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Geschäftetelle in alle a/s. Teipxigerstr, 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Sqhriftleitung: De. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Mittworh, 18. November 19083

Des Bußtages wegen erſcheint die nächſte

Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494,

Drud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nummer Donnerstag vormittag.

Bnßtag.
Wieder klingen in die lärmenden Städte und die ſtillen

Dörfer hinein die ernſt mahnenden Klänge der Bußtags-
glocken. Jn des Jahres ſtillfte und ernſteſte Zeit, wo auch
die abſterbende Natur die Nichtigkeit alles Jrdiſchen erkennen
läßt, wo trüber Himmel die Erde umwölkt und matt die
Sonne leuchtet, haben die meiſten deutſchen Landeskirchen
den allgemeinen Buß und Bettag gelegt; juſt die geeignete
Zeit, uns zur Einkehr und Umtehr zu beſtimmen. Gewiß
wird jeder einzelne im Laufe des Jahres weit öfter denn ein-
mal die Notwendigkeit gründlicher Buße empfinden und er
wird dann ſeiner Stimmung am beſten Rechnung tragen
können, wenn er in ſein Kämmerlein geht und die Tür hinter
ſich zuſchließt. Und doch iſt es notwendig und frommend,
daß unſer geſamtes Volk ſich an einem beſtimmten Tage
zu gemeinſamer Buße zuſammenfindet und ſich der gemein-
ſamen Schuld und der Unerläßlichkeit gemeinſamer inner-
licher Erneuerung bewußt wird. So rufen am Bußtage
allerorten in überfüllten Kirchen die reuigen Herzen: „Aus
tiefer Not ſchrei ich zu dir!“

Leider ſteht auch am Bußtage regelmäßig ein Teil
unſeres Volkes abſeits und lehnt die Aufforderung, gleich-
falls Buße zu tun, vermeſſen ab. Die einen glauben
reuiges Bekennen nicht nötig zu haben, denn ſie ſagen, der
Menſch ſei nichts als das Erzeugnis ſeines ſogenannten
Milieus. Werde der Menſch geboren, dann ſei auch ſchon
ſein Schickſal und ſeine Schuld feſtgelegt. Was der Menſch
auch tue und laſſe, er trage dafür nicht die Verantwortung.
Jn dieſer Moral, die im Menſchen nur das willenloſe
Herdentier ſieht, iſt natürlich kein Raum für Buße, denn dieſe
Moral kennt nicht den Begriff der Sünde. Die anderen
aber kennen kein Geſetz als den eigenen Willen kennen
kein Ziel als das rückſichtsloſe Ausleben der eigenen Per
fönlichkeit. Auch dieſe Uebermoral des Uebermenſchentums
hat keinen Platz für Buße, denn auch der auf ſich ſelbſt
geſtellte Herrenwille mag von Sünde nichts wiſſen. Die
Religion bekämpft dieſe beiden Weltanſchauungen, die den
nach ſittlicher Vollkommenheit ſtrebenden Menſchen, das
Ebenbild Gottes, nicht befriedigen können, in gleicher Weiſe.
Sie lehrt uns, daß wir das Heil ebenſowenig in der Moral
des dem Verhängnis unrettbar verlorenen, im Tiertume
endenden Sklaventums ſuchen dürfen, wie im Größenwahne
des Herrentums. Die Religion macht den Menſchen verant
wortlich für ſein Tun und Laſſen, aber ſie entlaſtet ihn auch

die Buße und die ihm dann von Gott zugeſagte Ver
gebung.

Mögen die angeblich auf der Höhe der Zeit ſtehenden
„modernen“ Menſchen meinen, die ernſten Klänge der Buß-
tagsglocken paſſen nicht zu dem lauten Lärm der Maſchinen,
zu dem wilden Feilſchen des Marktes und zu der ergötzlichen
Muſik der Zerſtreuung. Wir wollen uns deshalb der Not-
wendigkeit der Einkehr und der innerlichen Erneuerung nur
doppelt bewußt ſein. Unzweifelhaft ſtellt die Gegenwart
höhere Anforderungen an die Menſchen, als die Vergangen
heit es getan hat. Aber ſo bewegt und ſtürmiſch auch oft der
Kampf ums Daſein iſt, unter den Fragen der Zeit ſei die
Frage der Ewigkeit nicht vergeſſen. Die irdiſchen Aufgaben
können uns nur klein erſcheinen, wenn wir des hohen Zieles
gedenken, das jenſeits des Grabes unſer harrt. Da mahnt
uns gerade der Bußtag, nicht in den Sorgen um die Auf-
gaben der Gegenwart aufzugehen, ſondern uns hinaufzu-
ſchwingen in die Regionen, in denen der Kampf um die
Ewigkeit geführt wird. Wie oft haben wir gerade in jüngſter
Zeit erkennen müſſen, daß das Licht der Bildung die Schatten
ſittlichen Fehls und ſündhafter Neigung nicht zu bannen
vermocht hat, und daß ſelbſt in den Kreiſen, deren Wandel
dem ganzen Volke ein Muſter ſein ſoll, ſich hier und da
Auswüchſe zeigen, deren Vorhandenſein nicht tief genug zu
beklagen iſt. Da iſt reichlicher Anlaß vorhanden, gerade in
dieſem Jahre inbrünſtig zu beten: Vergib uns unſere Schuld.
Reuig wollen wir zu Gott rufen, aber auch vertrauen auf
des Heilands rettende Liebe. Dann werden uns die Buß-
tagsglocken erklingen mahnend und tröſtend zugleich, und der
Bußtag wird uns nicht nur der Tag reuiger Einkehr, ſondern
auch der Tag froher Befreiung ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. November.

Konſervative, Sozialdemokratie und Landtagswahl.
Die Annahme, daß die Freiſinnigen in allen Berliner Wahl
kreiſen eine ſichere Mehrheit von Wahlmännern erlangt

da

hätten, ſcheint irrig zu ſein. Nach neueren Meldungen wird
im dritten Berliner Wahlkreiſe der Freiſinn eine Stichwahl
mit der Sozialdemokratie zu beſtehen haben, bei welcher die
konſervativen Wahlmänner den Ausſchlag geben. Wie bei
den Reichstagswahlen, ſo lautet auch bei den Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe für die Konſervativen die vom Wahl
verein der Konſervativen ausgegebene Parole: Unter
allen Umſtänden gegen die Sozialdemo-
kratie. Es iſt gerade diesmal eine Ehrenpflicht
der konſervativen Wahlmänner Berlins, vollzählig zu ex

ſcheinen und ſchon im erſten Wahlgange gegen die
Sozialdemokratie den Ausſchlag zu geben.

Freiſinn, Sozialdemokratie und Landtagswahl. Das
unwürdige Spiel, das unſere lieben Freiſinnigen nun ſchon
lange Zeit getrieben haben, wird munter fortgeſetzt. Deut
lich genug hat, wie ſchon mitgeteilt, das Zentral-Wahlkomitee
der Sozialdemokraten beſtimmt: „Jn Wahlkreiſen, in denen
zwei oder drei Abgeordnete zu wählen und in denen unſere
Wahlmänner zwiſchen Freiſinnigen und weiter rechts ſtehen
den Parteien ausſchlaggebend find, haben wir für unſer
Eintreten zugunſten der Freiſinnigen die Wahl eines ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten zu verlangen. Wird dieſe For-
derung abgelehnt, ſo haben ſich unſere Wahlmänner bei
Stichwahlen der Stimmenabgabe zu enthalten.“ Und doch
hören die freiſinnigen Blätter nicht auf, dieſe unabänderliche
Stellungnahme der „Genoſſen“ zu bejammern und die um
Bebel anzuflehen, den Freiſinn nicht im Stich zu laſſen. Die
„Voſſiſche Zeitung“ erinnert an eine Rede des Abg. Singer
aus dem Jahre 1900, in der dieſer ausführte, der Eintritt von
Sozialdemokraten in den preußiſchen Landtag ſei nur mit
Hilfe bürgerlicher Parteien möglich, und auf den politiſchen
Kuhhandel laſſe er ſich nicht ein; ſie klagt, daß heute trotzdem
die ſozialdemokratiſche Taktik des Kuhhandels in ſchönſter
Blüte ſtehe. Weiter erinnert die „Tante Voß“ in ihrer
Betrübnis daran, daß Auguſt Bebel im Jahre 1900 meinte,
die Wahlbeteiligung der „Genoſſen“ ſei in Charlottenburg-
Teltow ſchon 1898 nötig geweſen. Dort hätten die Sozial-
demokraten verhindern können, „daß zwei der ſchlimmſten
Arbeiterfeinde in den Landtag kamen. Jch meine Feliſch,
deſſen Name, denſelben Klang hat wie Stumm, und den
Großgrundbeſitzer Ring.“ Jetzt aber ſagt die „Voſſiſche
Zeitung“ verlangt. die Sozialdemokratie, daß die

Diberalen in Chorlottenburg ein Mandat ahbtreten, oder ſie

ſorgt dafür, daß Herr Feli idieſer „ſchlimmſte Arbeiter
feind“, wieder in den Landtag kommt. Obwohl jeder
weiß, daß die Sozialdemokratie ihre Taktik nicht mehr ändern
wird und nicht mehr ändern kann, ſpricht aus jeder Zeile
des Leitartikels der „Voſſ. Ztg.“ das Flehen: „Genoſſen,
helft uns, ändert doch eure Taktik noch!“

Das Berliner Tageblatt“, das von jeher dem Barth-
ſchen Standpunkte nahe geſtanden hat und bereit geweſen iſt,
der Sozialdemokratie in den preußiſchen Landtag zu ver-
helfen, geht von der Vorausſetzung aus, daß eine Unter-
ſtützung des Freiſinns durch die Sozialdemokratie ohne
Entgelt nicht mehr zu haben iſt, aber es verſucht nach echter
Krämer-Art, wenigſtens noch etwas abzuhandeln:

„Angeſichts der von einer ſicheren Gegenleiſtung nicht be-
gleiteten Forderung der Sozialdemokratie dürfte das liberale
Kartell ſich kaum dazu verſtehen, der generellen Forderung der
Sozialdemokratie generell zu entſprechen. Nur durch lokale Ver
einbarungen wird es unter dieſen Umſtänden der Sozialdemokratie
möglich fein, ſich ein Mandat zu erobern. Uns will ſcheinen, als
ob ſolche lokalen Vereinbarungen nur denkbar ſind im Kreiſe
Breslau. Jn den übrigen Kreiſen iſt keine Ausſicht darauf, daß den
Sozialdemokraten Zugeſtändniſſe gemacht werden ſollten.“

Aber ſchließlich laufen auch die Betrachtungen des
„Tageblattes“ auf die Bitte an die „Genoſſen“ hinaus, ihre
Taktik noch in letzter Stunde zu ändern:

„Der Rückſicht auf die notwendige Bekämpfung der Reaktion
ſtellen ſich fo viele andere entgegen, daß ein ſolcher Entſchluß von
den liberalen Kartellparteien kaum zu erwarten iſt. Vor allem die
Rückſicht, die die Kartellparteien auf einander zu nehmen haben,
und die Rückſicht darauf, daß eine von einer Mandatsabtretung ab
hängig gemachte ſozialdemokratiſche Unterſtützung das Kartell zu
ſprengen und damit nicht den Sieg, ſondern die Niederlage zu
bringen droht. Der Vorwurf bewußter Stärkung der Reaktion
wird auf der Sozialdemokratie haften bleiben, wenn ſie auf dem
Beſchluſſe des Zentralwahlkomitees beharrt, ſtatt überall für die
Liberalen einzutreten und vielleicht als Entgelt dafür durch eine
lokale Abmachung ſich ein Mandat zu ſichern. Die jetzt angeordnete
Taktik der Sozialdemokratie führt zu einer Stärkung der Regktion,
die von uns empfohlene führt zu einer Skärkung der Linken und
gibt allein der Sozialdemokratie die Möglichkeit, einen der Jhren
in den Landtag einziehen zu ſehen.“

So ſteht der Freiſinn da als der Greis, der ſich nicht zu
helfen weiß. Rächten ſich jetzt nicht lediglich die Sünden,
die der Freiſinn ſeit langem auf dem Kerbholze hat, dann
könnte man ihn faſt bedauern.

Nationalliberale, Sozialdemokratie und Landtags
wahl. Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt: „Wir
brauchen unſererſeits nicht erſt zu wiederholen, daß die
nationalliberale Partei in Gemäßheit der Verhandlungen
und des Beſchluſſes des Delegiertentages von Hannover
jegliches Paktieren mit den Sozialdemo-
kraten ablehnt.“

Dieſe klare Stellungnahme iſt ſehr erfreulich. Was
aber ſagt der edle Freiſinn zu ſeinem neugefundenen, national
liberalen Verbündeten? Das „große liberale Kartell“ hat
zwar den Nationalliberalen eine Vermehrung ihrer Mandate
eingebracht, dem Freiſinn aber nicht den mindeſten Nutzen
verſchafft. Und nun hintertreibt für die Stichwahlen der
vornehme nationalliberale Freund den ſo hold winkenden
Kuhhandel zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie, indem
er ganz gegen die Meinung des braven Freiſinns die Parole
ausgibt: wir paktieren nicht mit der Sozialdemokratie!“
Wer iſt denn nun derjenige, der durch die „große liberale

Verbrüderung“ hineinfällt? Einzig und allein der FreiſinntUnd das geſchieht ihm recht. Sreif
Dentſcheruſſiſcher Handelsvertrag. Die zweite Leſung

über den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag hat am Dienstag
in Berlin begonnen.

Handelsvertrag mit Schweden. Am Freikag, 20. November,
findet in Stockholm eine gemeinſchaftliche Sitzung der dortigen
Handelskammer und des von der Regierung berufenen wirtſchaft
lichen Ausſchuſſes zur Beratung der Zollfragen ſtatt, die ſich aus
ſchließlich mit den handelspolitiſchen Beziehungen Schwedens zu
Deutſchland beſchäftigen wird.

Deutſche Jntereſſen in San Domingo. Die gegen
wärtige Aufftandsbewegung in der dominikaniſchen Republik
hat bekanntlich dazu geführt, daß deutſche Marinetruppen
in der Hauptſtadt des Landes landeten und das Konſulat
beſetzten. St. Domingo unterhält, wie wir neulich ausein
andergeſetzt haben, hauptſächlich Handelsbeziehungen mit der
Union und Deutſchland. Von gutunterrichteter Seite wird
der „Diſch. Warte“ mitgeteilt, daß die deutſche Einfuhr bis
jetzt unter den Wirren noch nicht weſentlich gelitten
hat. Die wichtigſten Artikel, die Deutſchland importiert,
beſtehen in Reis, Leinwand, Konſerven, Käſe, Glas und
Porzellanwaren, Manufaktur- und Terxtilwaren, ſowie
Lurxusgegenſtänden, Aexten, Hacken und Meſſern zum Zucker
rohrſchneiden. Sehr ungünſtig hat ſich die finanzielle Lage
der Republik geſtaltet. Die Schulden haben eine ganz außer
ordentliche Höhe erreicht und die Zahlungen, welche
kontraktlich zur Schuldabtragung an die Union als Vertreter
der Jmprovement Company und an das belgiſche Syndikat
zu leiſten ſind, mußten ſeit etwa dreiviertel Jahren ein
geſtellt werden. Auch Deutſchland iſt bei dieſem Syn
dikat finanziell engagiert. Nach annähernd richtiger

Schätzung beläuft ſich die Einwohnerzahl von San Domingo
auf über 400 000 Seelen. Jm Verhältnis zu den deutſch
döminikaniſchen Handelsintereſſen iſt die Zahl der dort
lebenden Deutſchen nur gering, doch nimmt unſere
Kolonie eine angeſehene Stellung ein. Von Angehörigen
fremder Nationen ſind am zahlreichſten die Spanier ver
treten. Es folgen dann Jtaliener, Nordamerikaner, Eng
länder (meiſt Schwarze), Franzoſen, Niederländer. Erſt
dann kommt Deutſchland, deſſen kommerzielle Jntereſſen
allem Anſcheine nach auch durch eine weitere Ausdehnung
des Aufſtandes empfindſame Einbuße nicht leiden werden.

Allgemeiner deutſcher Knappſchafteverband. Das Miniſterium
für Handel und Gewerbe hat einen vorläufigen Geſetzentwurf be
treffend den für das Knappſchaftsweſen in Betracht kommenden
ſiebenten Titel im Allgemeinen Berggeſetz für die preußiſchen
Staaten vom 24. Juni 1865 aufgeſtellt und dem Allgemeinen
deutſchen Knappſchaftsverdande zur Aeußerung überſandt. Der
Verband, welcher faſt alle Knappſchaftsvereine des Deutſchen
Reiches (97,5 Proz. der Mitgliederzahl aller Vereine) umfaßt,
hatte die Einzelvereine zu einer Generalverſammlung eingeladen,
die unter Leitung von Bergrat Ludwig aus Vochum am 14. d. M.
in Berlin ſtattfand und von etwa 80 Perſonen, darunter viele
Vertreter der Arbeiter (Knappſchaftsälteſte) beſucht war. Bei der
eingehenden Beratung der einzelnen Paragraphen, zu welchen Ge
heimrat Dr. WeidtmanDortmund den Bericht erſtattete, wurden
die Wünſche der Knappſchaftsvereine den anweſenden Kommiſſaren
des Handelsminiſters vorgetragen. Eine längere Erörterung hatte
die Beſtimmung betr. Einrichtung beſonderer
Krankenkaſſen innerhalb der einzelnen Knavpſchaftsvereine
zur Folge, und es ſprachen ſich die Vertreter der meiſten Knapp
ſchaftsvereine gegen dieſe Beſtimmung aus. Auch die Vorſchrift
im Geſetzentwurf, daß die Aufſichtsbehörde die Vereinigung von
zwei oder mehreren Penſionskaſſen anordnen könne, wurde nicht
gebilligt. Ferner rief die Beſtimmung, nach welcher die Höhe der
Beiträge derart zu bemeſſen ſei, daß ſie die dauernde Erfüllbarkeit
der Penſionskaſfenleiftungen ermöglichten, eine Beſprechung hervor,
und es wurde dringend gefordert, daß genauer feſtgeſtellt iverde,
was man unter „dauernde Erfüllbarkeit“ verſtehe. Beſonders war
aber die Verſammlung einſtimmig gegen die beabſichtigte Vor
ſchrift, daß die Wahl der Knappſchaftsälteſten allgemein eine
geheime ſein ſoll, und ſelbſt ein Knappſchaftsälteſter ſprach da
gegen.

Seltſames Liebeswerben. Die Wut der Sozialdemo-
kratie auf die freiſinnige Volkspartei tritt jetzt
in allen ſozialdemokratiſchen Blättern zutage. Das iſt
ſehr begreiflich, denn bei der Stellungnahme bezüglich eines
Zuſammengehens der Linken mit der Sozialdemokratie hat
die konſequente Haltung der freiſinnigen Volkspartei den
maßgebenden Einfluß ausgeübt. Noch immer aber ſcheinen
die „Genoſſen“ zu erwarten, daß ihnen von der Linken ein
Mandatbrocken zugeworfen werden würde. Der Zweifel, ob
dieſe Erwartung ſich erfüllen werde, hat dem „Hamburger
Echo“ folgende Liebenswürdigkeiten in die Feder diktiert:

Die größte Wahrſcheinlichkeit iſt, daß der Freiſinn be
weiſt, daß er ein echter Eſel iſt, und ſich nicht zu einer wirklich
entſchloſſenen Tat aufrafft. Dieſe echte Eſelsnatur hat er
ſchon ſo oft zur Schau getragen, daß wir nicht eher an den Freiſinn
der Leute glauben können, bevor wir nicht das Endergebnis der
Wahlen kennen. Ein entſchloſſener Streich gegen die Reaktion
wäre freilich eine Rebellion gegen Richter, Kopſch, Müller und
Genoſſen, die ſich im politiſchen Kampfe immer als gute Hand
banger der Reaktion bewährt haben.“

Das iſt die Art, wie die Sozialdemokratie um frei
ſinnige Wahlmännerftimmen wirbt!
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Geſchützfrage.
Das Kriegsminiſterium hat in der Geſchützfrage die Entſcheidung

getroffen. Die Rohre der neuen Geſchütze werden aus Schmiedebronze
in eigener Regie der Kriegsverwaltung erzeugt werden. Alles übrige
Material bleibt der Privatinduſtrie überlaſſen. Das Kriegsminiſterium
wird 3000 Geſchütze binnen drei bis vier Jahren herſtellen.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung

Jn gut informierten Kreiſen wird in Sofia behauptet, Graf
Lamsdorff habe ſich in Paris der Unterſtützung Frankreichs für eine
edentuelle Zwangsaktion gegen die Türkei verſichert und dafür die
Ausdehnung der Reformkontrolle auf drei Weltmächte in Ausſicht
geſtellt. Delcaſſé habe die Durchſetzung dieſer Kombination in London
auf ſich genommen

Mittelamerika,

Panama.
Der deutſche Dampfer „Skotia“, der von Hamburg über Jamaika

vor Colon eingetroffen iſt, hat angeblich in einem kolumbiſchen Hafen
den General Reyes aufgenommen, den Abgeſandten der kolumbiſchen
Regierung, der mit den Panameſen verhandeln ſollte. Wegen deſſen
Anweſenheit an Bord iſt nach NewYorker Zeitungsmeldungen der
„Skotia“ von dem nordamerikaniſchen Admiral die Landung unter
ſagt worden.

Die Proteſtnote Kolumbiens wird ſeitens der Union Regierung
keine Beantwortung erſahren.

Der Appell des Präſidenten von Kolumbien, Marroquin, an die
füd amerikaniſchen Schweſterrepubliken, ſowie ſeine Ankündigung einer
militäriſchen Expedition gegen den Kanalſtaat iſt offenbar nur ſeiner
Furcht vor einer drohenden Abſetzung entſprungen und bedeutungs
los. Jn Bogota wird das Ausbrechen einer Revolte befürchtet. Der
amerikaniſche Geſandte Beaupré erhielt die erbetene Erlaubnis, das
Land zu verlaſſen, falls ſeine perſönliche Sicherheit bedroht ſei. Der
Kanalſtaat läßt nunmehr auch ein eigenes Wappen herſtellen.

Der franzöſiſche Geſandte in Waſhington hat bei ſeiner Regierung
die Erlaubnis nachgeholt, von der Regierung von Panama Garantien
zu verlangen betr. der Rechte der Panama- Geſellſchaft. Der Geſandte
glaubt, Panama werde dieſe Garantien geben, worauf Frankreich die
neue Republik anerkennen würde,

Aſien.

Tibet- Expedition.
Das Reuterſche Bureau erfährt in Beſtätigung unſerer neu

lichen Meldung, ein wichtiger Vormarſch der engliſchen
Tibet- Expedition unter Oberſt Younghusband ſtehe un
mittelbar bevor, das ChumbiTal zwiſchen Sikkim und Bhutan
ſolle beſetzt und ein Vormarſch nach Gjangtſe, ungefähr 150 Meilen
von Lhaſſa, unternommen werden. Das genannte Bureau meldet
weiter, infolge der letzten Nachrichten aus Lhaſſa, nach welchen eine
friedliche Löſung un wahrſcheinlich ſei, habe Oberſt Younghusband
vor kurzem in Simla mit dem Vizekönig konferiert. Die Re-
rer von Lhaſſa verteile große Mengen von Gewehren und
ordere die Bevölkerung auf, ſich zum Kriege vorzubereiten. Die

Tibetaner erwarteten offenbar eine Unterſtützung von ſeiten Ruß-
lands. Die Tibetaner rechneten auch auf Unterſtützung durch
ihre Verbündeten von Nepal, die Regierung von Nepal habe aber
die Tibetaner vor geheimen Abmachungen mit Rußland gewarnt
und weigere ſich, Tibet im Falle des Ausbruches von Feindſelig
keiten mit England zu unterſtützen.

Oſtaſien
Die ruſſiſchen Fortſchritte in der Mandſchurei
rufen bei der chineſiſchen Regierung große Erregung hervor, in
deſſen iſt man ohnmächtig, irgend welche Schritte zu unternehmen.
Fortgeſetzt finden im Palaſte Beratungen der Miniſter ſtatt, doch
ſpielen die Beamten nur ihren Einfluß gegen einander aus, Die
Kaiſerin Mutter ſcheint ſehr niedergeſchlagen.

e hh
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm
gktiven Heere. Chales de Beaulieu, Major u. erſter Adjutant
des Chefs des Generalſtabes der Armee, unt. Verſetz. in den Generalſt.
der Armee mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines Abteil.Chefs im Gr.
Generalſt. beauftr. Eberhard, Oberſt und Kmdr. des 6. Weſtpreuß.
Jnf.Regts. 149, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdr. des
Landw.Bez. Stettin, Pflugradt, Oberſt beim Stabe des 6. Pomm.

nf.Regts. 49, zum Kmdr. des 6. Weſtpr. Jnf.Regts. 149 ernannt.
irchner, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr. im 3. Niederſchleſ. Jnfanterie

Regt. 50, zum Stabe des 6. Pomm. Jnf.Regts. 49, Weſtphal,
Major und Kmdr. der Unteroff.Vorſchule in Weilburg, als Bats.
Kmoör. in das 3. Niederſchleſ. Jnf.Regt. 50 verſetzt. v. Bertrab,

Major und Bats.Kmdr. im 3. Niederſchleſ. Jnf.Regt. 50, unt. Ueber
weiſung zum Gr. Generalſt. in den Generalſtab der Armee, v. Pirch,
Major dem 2. Rhein. r 28, als Bats.Kmdr. in das
3. Niederſchleſ. Jnf.-Regt. 50, Knoch, Major im Kriegsminiſterium,
als Bats.Kmdr. in das 8. Rhein. Jnf.Regt. 70 verſetzt. Seydel,
Major aggreg. dem 1. kurheſſ. Jnf.-Regt. 81, zum Bats.Kmdr. im
Regt. ernannt. v. Scheffer, Oberſt z. D., zuletzt Eiſenb.Kommiſſar,
als penſionierter Offizier dem Gr. Generalſtabe zugeteilt. Graf von
Moltke, Gen.-Major und General a J. a., Kmdr. der 11. Kav.
Brig., unter Belaſſ. in dem Verhältnis als Gen. à I. s. des Kaiſers
in den Generalſtab der Armee verſetzt und zum Abteil.-Chef im Gr.
Generalſtabe ernannt. v. Köller, Oberſt und Kmdr. des 2. Pomm.
Ulan.-Regts. 9, mit der Führung der 11. Kav.Brig. beauftragt.
v. Oertzen, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. 16, zum Kmdr. des
2. Pomm. Ulan.-Regts. 9 ernannt. v. Manteuffel, Major und
Adjutant des General-Kmdos. des VII. Armeek., zum Stabe des
Huſ.Regts. 16 verſetzt. Frhr. v. Starkloff, württemberg. Oberſt
und Kmdr. der 16. Kav.Brig., von dieſer Stellung behufs Ernennung
zum Kmdr. der 26. Kav.Brig. enthoben. v. Platen, Oberſt und
Kmdr. des Drag.-Regts. 12, zum Kmdr. der 16. Kav.Brig. ernannt.
v. Winterfeld, Major beim Stabe des 2. LeibHuſ.-Regts. 2,
unter Verſetz. zum Drag.Regt. 12 mit der Führ. dieſes Regts. beauftr.
v. Köller, Major und Adjutant der 10. Div., zum Stabe des
2. LeibHuſ.Regts. verſetzt. v. Schallehn, Oberſt und Kmdr. des
Ulon.-Regts. 2, zum Kmör. der 1. Kav.-Brig., v. Häniſch, Major
beim Stabe des Ulan.-Regts. 7, unter Beförd. zum Oberſtlt. zum
Kmdr. des Ulan.-Regts. 2 ernannt. v. Paczensky u. Tenczin,
Oberſt, beauftr. mit der Führ. der 34. Kav.-Brig., zum Kmdr. dieſer
Brig., v. Kramſta, Oberſtlt. und Kmdr. des MilitärReitinſtituts,
zum Kmdr. des Kür.-Regts. 7, Brecht, Major beim Stabe des
2. Hannov. Ulan.-Regts. 14, zum Kmdr. der OffizierReitſchule des
Militär Reitinſtituts ernannt. Thiergärtner-Drummond,
Major beim Stabe des weſtfäl. Drag.-Regts. 7, unter Beförd. zum
Oberſtlt. der Rang eines Regts.-Kmörs. verliehen. v. Tresckow,
Major, beauftr. mit der Führ. des Ulan.-Regts. 10, zum Kmdr. dieſes
Regts. ernannt. (Fortſetzung folgt.)1—-—dhdlddcüà—àzr R„—=ſcc-

Jagd und Sport.
g. Naundorf (Kr. Delitzſch), 16. Nov. Auf dem umfangreichen

hieſigen Jagdgelände, dem auch noch Nachbarreviere angehören, wurden
bei der veranſtalteten großen Treibjagd rund 675 Haſen zur Strecke
gebracht. Auf der einige Tage zuvor ſtattgehahten Kirmesjagd wurden
auf Diſtrikten an der Grenze, die ſonſt bei der großen Jagd nicht mit
eingekreiſt werden, 90 Haſen erlegt.

g. Lochau (Saalkr.), 16. Nov. Auf einem hieſigen Ackergrundſtücke
wurde bie Beobachtung gemacht, daß ein Volk Rebhühner, beſtehend
aus 15 Stück, ſchnell über das Feld lief, um in einem nahen Saatfelde
Deckung zu ſuchen. Eins der Tiere, welches jedenfalls eine Schußver
letzung hatte, konnte nur langſam folgen und blieb merklich zurück. Jn
unmittelbarer Nähe befindliche Krähen fielen über den Nachzügler her
und bearbeiteten ihn derartig mit Schnabelgieben, daß er bald zerzauſt
und zerrupft verendete, ſodaß ſich die Räuber die Beute ſtreitig machten.
Sogar geſunde Rebhühner werden von Krähen angegriffen doch wiſſen
erſtere durch geſchickte und ſchnelle Bewegungen den plumpen Angriffen
zu entaehen.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Hamburg“ 15. Nov. in Kobe angek.
„Prinz Heinrich“ 14. Nov. in Shanghai angek. „Heidelberg“ 15. Nov.
in Antwerpen angek. „Borkum“ 15. Nov. in Buenos Aires angek.
„Pfalz“ 15. Nov. v. Villagarcia abgeg. „Wittenberg“ 15. Nov. v.
Santos abgeg. „Rhein“ 16. Nov. in Bremerhaven angek. „Lahn“
15. Nov. abends 8 Uhr v. Gibraltar abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Belgravia“ 14. Nov. v. New-
York n. Hamburg abgeg. „Aleſia“, n. Oſtaſien, 14. Nov. Sagres paſſ.
„Batavia“, n. Oſtaſien, 14. Nov. v. Cardiff abgeg. „Parthia“ 14. Nov.
v. Newport-News n. Hamburg abgegangen. „Belgia“ 14. Nov. v.
Boſton n. Baltimore abgegangen. „Prinz Waldemar“ 14. Nov. in
Rio de Janeiro angekommen. „Valdivia“ 13. Nov. in St. Thomas
angek. „Troja“, v. La Plata, 14. Nov. v. St. Vincent abgegangen.
„Cheruskia“ 13. Nov. v. Progresco abgeg. „Croatia“, n. Weſtindien,
14. Nov. in Havre angek. „Pretoria“, n. New-York, 15. Nov. von
Boulogne ſur mer abgeg. „Moltke“, v. NewYork 16. Nov. von
Plymouth abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, v. Havana u. Mexiko,
15. Nov. in Havre angek. „Weſtphalia“ 15. Nov. in St. Thomas
angek. „Chriſtiania“, n. Weſtindien, 15. Nov. in Antwerpen angek.
„Bethania“, v. Baltimore, 15. Nov. Seilly paſſ. „Adria“, von
Philadelphia, 15. Nov. Scilly paſſ. „Carl Menzell“ 13, Nov. von
Ceara abgeg. „Georgia“ 15. Nov. v. Batum abgeg. „Andaluſia“,
v. Oſtaſien, 15. Nov. auf der Elbe angek. „Sevilla“ 14. Nov. von
Buenos Aires n. Roſario abgeg.

Vermiſchtes.
Zur Geſchichte der am Kaiſer vollzogenen Operation geht der
ikf. Ztg.“ aus Berlin noch folgender intereſſanter Bericht zu:

Es klingt wie das erſte Kapitel einer feſſelnden Erzählung: Vor
dem Potsdamer Bahnhof in Berlin hält eine geſchloſſene Herr
ſchaftskutſche, deren Lakai ſcharf nach jemandem auszuſpähen
ſcheint: er wartet auf einen Fahrgaſt, der nur daran kenntlich iſt,
daß er den Rockkragen hochgeſtülpt trägt. Wirklich erſcheint in dem
Menſchenſtrom, der dem ankommenden Zuge entſtiegen iſt, bald
ſolch ein halbvermummter Herr; er beſteigt die Kutſche, und los
geht's in ſcharfem Trabe; ein langer Weg weit über die Stadt
hinaus iſt zurückzulegen. An einem Tage der vorletzten Woche
ſpielte ſich dieſe kleine Straßenſzene ab, die im Getriebe des be
lebteſten Berliner Platzes von niemandem beachtet worden ſein
kann. Was ſo unauffällig vorbereitet wurde, kann niemand auch
nur im entfernteſten geahnt haben. Erſt drei Tage ſpäter erfuhr
man von der Operation, die am letzten Sonnabend mit ſo gutem
Erfolge am Kaiſer vorgenommen worden iſt, und mit ihr hängt
die Szene am Potsdamer Bahnhof zuſammen. Profeſſor
Schmidt in Frankfurt, der geheimnievolle Fahrgaſt, war durch
ein Telegramm von den zur W notwendigen Maß
regeln benachrichtigt worden. Jm Neuen Palais bei Potsdam an
gekommen, erhielt er zwei Zimmer angewieſen, in denen er zwei
Tage lang vollſtändig in Klauſur blieb; außer dem Kaiſer, der
Kaiſerin, den zwei Leibärzten und dem Kammerdiener wußte
niemand von ſeiner Anweſenheit. Auf einer Wendeltreppe kam
er direkt in das Gemach, das als Operationszimmer verwendet
wurde. Hier wurde auf Wunſch des Kaiſers nur noch ein Un
beteiligter hinzugezogen: der greiſe Diener, der in der Krankheit
des Kaiſers Friedrich aſſiſtiert hat. Wie bekannt, ging die Operation
ſelbſt ſehr raſch und glücklich von ſtatten; der Patient hatte nur
eine Bedingung geſtellt: er forderte die ehrenwörtliche Verſicherung
des Arztes, daß er über die Natur des Leidens die völlige Wahrheit
erfahre. Nach vollzogener Operation ſchrieb der Kaiſer ſelbſt die
Adreſſen auf darunter die des Kronprinzen an welche tele
graphiſche Nachricht abgehen ſollte, und er hatte ſogar Ruhe und
Faſſung genug anzufügen: nur die Großherzogin von Baden möge
wegen ihrer Aengſtlichkeit brieflich verſtändigt werden, und zwar
rechtzeitig, bevor die Zeitungsnachrichten ſie erreichten. Die in der
Sonntagsnummer der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ er
ſchienene Nachricht ſah der Kaiſer ſelbſt vorher durch. Daß vor
dieſer Nachricht auch nur die geringſte Vermutung nach außen
dringe, war alſo, wie man ſieht, wirklich völlig ausgeſchloſſen.

Zum Dode der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, die in Skierni
wice am 16. November an der Kindercholera geſtorben iſt, wird
noch folgendes mitgeteilt: Die verſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth
hatte als Tochter des Großherzogs Ernſt Ludwig und ſeiner Ge
mahlin Viktoria Melitta, geborenen Prinzeſſin von SachſenCoburg
und Gotha, am 11. März 1895 in Darmſtadt das Licht der Wolt
erblickt. Auf ihre Kindheit fiel bald ein tiefer Schatten, als
zwiſchen ihren Eltern ſich Zerwürfniſſe einſtellten, die mehrfach zu
längerer Trennung der Gatten und ſchließlich zur Scheidung der
Ehe führten, die am 21. Dezember 1901 durch das großherzogliche
Oberlandesgericht ausgeſprochen wurde. Der kleinen Prinzeſſin,
die der einzige Sproß der Ehe geblieben war, ſuchte man den
Mangel eines elterlichen Hauſes nach Möglichkeit zu erſetzen, indem
ſie nach gütlicher Vereinbarung abwechſelnd bei dem Vater in
Darmſtadt und bei Mutter und Großmurter, der Herzogin Marie,
in Coburg oder auf Reiſen lebte. Den größeren Teil der Zeit
brachte ſie wohl in der Nähe der Mutter zu. Als vor einigen
Wochen aus Anlaß der Hochzeit des Prinzen Andreas von Griechen
land Darmſtadt der Schauplatz einer großen Familienzuſammen
kunft wurde, weilte auch Prinzeſſin Eliſabeth wieder beim Vater
und fiel bei dieſer Gelegenheit durch ihr kindlich heiteres Weſen
auf. Mit ihrem Vater hat ſie auch das ruſſiſche Kaiſerpaar auf
ſeiner Rückreiſe nach Rußland begleitet und als deſſen Gaſt einen
Aufenthalt in Skierniwice genommen, der nun auf ſo tragiſche
Weiſe ſein Ende gefunden hat. Unter Kindercholera verſteht
man eine Erkrankung des Magendarmkanals, welche vorzugstoeiſe
Kinder in den erſten zwei Lebensjahren betrifft. Bei älteren
Kindern und bei Erwachſenen kommt die Krankheit ebenfalls ver,
wenn auch ſeltener. Man faßt die Krankheitserſcheinungen auch
häufig unter dem Namen Brechruhr zuſammen, oder ſpricht ſchlecht
weg von einem ſchweren Brechdurchfall, der unter choleraähnlichen
Erſcheinungen verläuft. Daher auch die Bezeichnung als Kinder
cholera. Mit der echten, aſiatiſchen Cholera hat die Erkrankung
nichts zu tun; die für aſiatiſche Cholera charakteriſtiſchen Bazillen
ſind nicht vorhanden, doch finden ſich andere, ähnliche Paraſiten,
die für dieſe Form des Brechdurchfalls bezeichnend ſind. Jm all
gemeinen kommt die Krankheit vorzugsweiſe in den Sommer
monaten zum Ausbruch, doch wird ſie auch gelegentlich zu jeder
anderen Jahreszeit beobachtet. Ueber den Tod der Prinzeſſin
wird von Coburg aus folgende amtliche Mitteilung veröffentlicht:
Freitag vormittag 1028 Uhr traf aus Skierniwice in Rußland ein
Telegramm der Kaiſerin von Rußland bei der Großherzogin von

(Nachdrug verboten.

Grabſtätten bei verſchiedenen
Völkern,

Von Dr. Karl Späth (Charlottenburg).
Die herrlichen gärtneriſchen Anlagen, die eigenartige

und mannigfaltige Pflanzenwelt, die zahlloſen Denkmäler
pon den verſchiedenſten Dimenſionen und aus dem ver-
ſchiedenſten Material ſind wohl die Haupturſache, daß die
Friedhöfe viel von ihrem früheren, traurig ſtimmenden
Charakter verloren haben und uns jetzt wirklich als eine
Stätte des Friedens erſcheinen, auf der unter dem Schatten
der Bäume und dem Duft der Blumen unſere Toten
ſchlummern. Es wäre indeſſen ein Jrrtum, zu glauben, daß
erſt die neuere Zeit die Friedhöfe zu Schmuckplätzen umge-
ſtaltet hat. Sowohl in alter wie auch in neuerer Zeit haben
Völker der verſchiedenſten Länder die Gräber ihrer Ver
ſtorbenen geſchmückt und ihre Verehrung für die Heimge
gangenen durch Gebräuche bekundet, die zwar uns bisweilen
etwas ſonderbar anmuten, aber im Grunde genommen nur
ein anderer Ausdruck der Pietät ſind.

Der geheimnisvolle Zauber, den Egypten noch heute
auf uns ausübt, iſt nicht am wenigſten in dem Kultus des
Todes begründet, der am Ufer des Nils Denkmäler geſchaffen
hat, die wie verſteinerte Rieſen der Vorzeit in die Gegenwart
hineinragen. Mitten in der weiten, menſchenleeren Sand-
ebene unter einem ewig klaren Himmel erheben ſich die
Pyramiden, die ſchon das Altertum zu den Wundern der
Welt zählte, und die man heute mit Recht die Markſteine
für die Geſchichte der Kultur und Kunſt nennt. Es ſind
Königsgräber aus der Frühzeit des alten Reiches. Auch
heute ſetzen ſehr viele Negervölker Afrikas ihre Verſtorbenen
in Grüſten bei. Die Farbe der Trauer iſt die weiße, mit
der die Frauen ſich beſtreichen, um laut ſchreiend den Tod
der Jhrigen zu beklagen. Die Kalabaris, die alle Neger der
Stlavenküſte an Bildung übertreffen, begraben die Leich-
name der Vornehmen, nachdem ſie dieſelben gewaſchen und
da 93 baummwollenes Tuch eingewickelt haben, unter ihre

aufer.
Der Türke hält den Friedhof nicht für einen Ort des

Schreckens. Am liebſten laſſen ſich die vornehmen Türken
auf dem aſiatiſchen Ufer des Bosporus in Skutgri begraben,

ſchaft in Europa bald zu Ende ginge, ſondern weil der
Kirchhof von Skutari als der heiligſte und vornehmſte be-
trachtet wird. Es iſt ein Cypreſſenhain, der ſich über ein
bergiges Terrain erſtreckt, und etwa eine Stunde lang und
eine halbe breit iſt. Die Ausſicht auf den Bosporus iſt wahr-
haft entzückend. Vor allen Dingen verlangt der Türke für
ſeinen Kirchhof Ruhe, Schatten, Luft. Die ſorgfältige
Pflege der Gräber, das Bepflanzen derſelben mit Zierge-
wächſen, das Bekränzen der Grabſteine mit Blumen, kurz,
jenes ganze dekorative Element, das auf unſeren Kirchhöfen
eine große Rolle ſpielt, kennt er nicht, oder vielmehr ver-
ſchmäht es. Das einzige, was er dort pflanzt, ſind Cypreſſen,
und in Skutari, wo man ſolche Bäume von ſeltenem Alter
und noch ſeltenerer Mächtigkeit findet, kann man ſich über-
zeugen, welche prächtigen Effekte dieſe Cypreſſen hervor
bringen, die wir Europäer für monotone, langweilige
Bäume, für bloße Ausrufungszeichen der Trauer zu halten
geneigt ſind. Sie ſtehen ſo dicht, daß ſie, aneinander gereiht,
den intenſiven Schatten gewähren, den der Türke bei Leb-
zeiten ſo ſehr liebt, daß er ihn ſelbſt nicht für den ewigen
Schlaf entbehren will, den er nur als eine Fortſetzung der
irdiſchen Sieſta betrachtet.

Auf Sumatra glaubt man die Toten beſonders zu
ehren, indem man ſie über drei Monate im Hauſe behält, ehe
man ſie begräbt. Sibiriſche Stämme beſtatten ihre Toten
auf Bäumen, und die Kafirs bringen ihre Verſtorbenen unter
großen Feierlichkeiten auf hohen Bergen zur letzten Ruhe.
Der Chineſe, dem das Schickſal die letzte Stunde unter
fremdem Himmel beſchert, verſäumt nicht, falls die Mittel
und ſonſtigen Verhältniſſe es geſtatten, die Ueberführung der
Leiche auf die vaterländiſche Erde letztwillig anzuordnen.
Ganze Schiffsladungen mit Leichen gehen von Kalifornien
nach dem himmliſchen Reiche ab, wo dann die Beiſetzung
unter großen Feierlichkeiten auf dem Friedhofe erfolgt, der
bei den Chineſen ein Gegenſtand eines ganz beſonderen
Kultus iſt.

Auf die bequemſte Ark, ohne der Frömmigkeit etwas zu
vergeben, entledigen ſich die ärmeren Klaſſen in Indien ihrer
Toten und Sterbenden. Heilig iſt ihnen die Flut des
Ganges, die ſie als eine unmittelbare Emanation Brahmas
verehren. Wer in dieſer Flut ſtirbt, iſt über alle ferneren
Wiedergeburten erhaben und kehrt in den Schoß der Gott

nicht etwa, weil ſie fürchteten, daß es mit der türkiſchen Herr heit zurück. Auch die Nebenflüſſe des Deltas nehmen an
dieſer wunderbaren Eigenſchaft teil. Wird einer alt und
krank, ſo tragen ſeine Angehörigen, wenn ſie mittellos ſind,
den Aufgegebenen an die Ufer des Hugly und ſetzen ihn ſo
nahe an den Rand des Waſſers, daß die nächſte lebhafte
Welle ihn hinabſpülen muß. So lange die Sonne hoch
ſteht, verweilen ſie bei ihm und zerſtreuen ihn durch Ge
ſpräche; bricht die Dunkelheit herein, ſo füllen ſie Mund,
Naſe und Hände des Sterblichen mit dem Schlamme des
Ganges, ſchieben ihn ſanft in das Waſſer und entfernen ſich
ohne weiteren Abſchied. Eine Menge geflügeltes Raubzeug
hat ſchon lange auf die gute Beute gewartet und folgt jetzt
krächzend dem ſtromab ſchwimmenden Körper, um darauf zu
ſtoßen, ſobald er den letzten Atemzug ausgehaucht hat

Als die Jndianer noch die herrſchende Nation in
Amerika waren, errichteten ſie den Toten Grabmäler und
Tempel, und feierten ihnen zu Ehren zu beſtimmten Zeiten
Totenfeſte. Nach ihrer Meinung gebrauchen die abge-
ſchiedenen Seelen oft mehrere Monate, um in das bald
in dem eiſigen Norden, bald nach dem Abend oder Süden
liegende Land der Seelen zu gelangen. Da droht nebſt
anderen Gefahren ein großer Fluß oder See, in dem manche
ertrinken, andere bleiben für immer darin oder werden in
Fiſche oder Schildkröten verwandelt; er iſt voll trüben und
ſtinkenden Waſſers, und über ihn führt entweder ein ſchmaler
und ſchlüpfriger Baumſtamm, oder eine große Schlange muß
als Baumſtamm dienen, die viele Seelen verhindert, hinein
zukommen, die dann in die Leiber zurückkehren. (Es ſind
das die Verzückten.) Auch ein Hund droht dort, die Seelen
zu verſchlingen. Oder wiederum ſetzen die Seelen in das
Land der Abgeſchiedenen in ſteinernen Nachen über breite,
reißende Ströme. Andere haben dagegen einen ſteilen Berg
zu erklimmen. Wegen der Beſchwerden dieſer Reiſe gibt
man den Toten allerhand Sachen mit, Gerätſchaften,
Waffen, Lebensmittel, Tabak nebſt Tabakspfeifen und der
gleichen. Bei den Feſtlichkeiten zu Ehren der Toten wird
namentlich Mais ins Feuer geworfen, das der Seele während
der Wanderung zur Nahrung dient. Die Mutter legt ihrem
verſtorbenen Kinde eine Klapper und andere Spielſachen
ins Grab. Ehe ſie von ihrem Säugling ſcheidet, ſchüttet ſie
von ihrer Muttermilch in eine Schale und gießt es ins Feuer,
damit dem Kinde auf der einſamen Wanderung die Nahrung
nicht fehle. Stirbt dagegen die Mutter, ſo wird der Säug-
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Heſſen ein, durch welches dieſe an das Krankenbett ihrer ſeit geſtern
abend ſchwer erkrankten Tochter, der Prinzeſſin Eliſabeth, gerufen
wurde. Die Abreiſe ſollte ſofort am Mittag um 12 Uhr erfolgen.
Da traf kurz vor 12 Uhr die Nachricht von dem Ableben der
Prinzeſſin ein. Als Todesurſache wird ganz plötzlich eingetretener
Brechdurchfall angegeben; auch ſollen die Krankheitserſcheinungen
ſich erſt geſtern abend gezeigt haben. Die Rückkehr des Groß
herzogs von Skierniwice nach Darmſtadt erfolgt am Mittwoch. Den
e echt Fürſten geleiten der Zar, die Zarin ſowie Groß
ürſt und Großfürſtin Sergius nebſt Gefolge.

Aus 15jährigem Schlafe erwacht iſt Sonntag in Gr ambke
bei Bremen ein Mädchen, die unverehelichte Geſine Meher.
Am 27. Dezember 1888 verfiel ſie in einen ſchlafähnlichen Zuſtand
und iſt bisher noch nie wieder ordentlich wach geworden. Erſt am
letzten Sonntag, als wegen eines großen Feuers ig Dorfe die
Sturmglocken heulten und ihre Umgebung in große Aufregung
geriet, iſt ſie endlich nach der „Tägl. Rundſch.“ erwacht. Ob das
von Dauer ſein wird, erſcheint noch fraglich. Sie ſoll geiſtig völlig
e geblieben ſein, gut ausſehen und ſich an alle Vorgänge aus

er Zeit genau erinnern Sie iſt in der Zwiſchenzeit von
hlreichen Aerzten beobachtet worden, von denen aber keiner die

rſache ihres Zuſtandes erklären konnte.
Der vierfache Luſtmörder Teßnow, welcher bekanntlich vom
Schwurgericht zu Greifswald zum Tode verurteilt und vor einiger
Tee zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes der Provinzial

rrenanſtalt überwieſen worden war, iſt nunmehr in das Unter
ſuchungsgefängnis zurückgebracht worden. Sein Verteidiger wird
demnächſt einen Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens bei
Gericht ſtellen. Tiſchler Ludwig Teßnow ſollte, wie noch er
innerlich ſein dürfte, in der Frühe des 17. Oktober cr. auf dem
Hofe des Juſtizgefängniſſes hingerichtet werden. Zu der Exekution
waren bereits alle Vorkehrungen getroffen; der Scharfrichter Engel
hardt war mit ſeinen drei Gehilfen von Magdeburg angekommen
und hatte die zur Hinrichtung erforderlichen Gerätſchaften mit
gebracht. Als man den Todeskandidaten in der Mörderzelle auf
ſuchte, um ihn auf ſeinen bevorſtehenden letzten Gang vorzubereiten,
erlitt er vor Aufregung einen ſchweren Nervenanfall, der die Herz
tätigkeit anſcheinend ſtark in Mitleidenſchaft zog. Die hinzu
gezogenen ärztlichen Sachverſtändigen erklärten daher den Delin
quenten zur Zeit für geiſteskrank. Da nach den geſetzlichen Vor
ſchriften die Hinrichtung nun nicht vorgenommen werden durfte,
ſo wurde Teßnow ſofort mittels Krankenkorbes nach der Jrren
anſtalt gebracht. Ob ſein Antrag auf Wiederaufnahme des Ver

hrens Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten; ſeine früheren An
äge dieſerhalb ſind in allen Jnſtanzen abgewieſen worden. Auch

befand ſich Teßnow ſchon einmal, und zwar vor ſeiner Verurteilung,
behufs Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer Jrrenanſtalt,
doch wurde er damals für geiſtig geſund erklärt, ſo daß er für
ſeine Schandtaken zwei Knaben und zwei Mädchenmorde
verantwortlich zu machen war.

neber eine furchtbare Gefahr, in der ſich der Bremer Hanſa
dampfer „Ockenfels“ und mit ihm der ganze Hafen von Bombah
im Februar befunden hat, erfährt man jetzt Näheres aus den Ver
handlungen des Seeamts in Hamburg. Der Dampfer hatte in
Falmouth 1200 Kiſten Dynamit, 120 Kiſten Zünder und 20 Kiſten
andere Exploſivſtoffe geladen. Als er am 9. Februar mit dieſer

fährlichen Ladung im Hafen von Bombay lag, brach an Bord
aus, dem die Mannſchaft ſofort mit größter Energie ent

gegentrat. Wiederholt unkerdrückt, brach es immer wieder vor,
und obgleich die bedrohten Teile des Schiffes durch die Pumpen
mehrere Fuß hoch unter Waſſer geſetzt wurden, drang das Feuer
jedoch bis zu den Zünderkiſten vor, von denen ſchon vier Stück ſtark
erhitzt und angekohlt waren. Die Mannſchaften arbeiteten mit
äußerſter Anſtrengung, denn wenn die Löſcharbeit nicht gelang,

flog nicht nur das Schiff in die Luft, ſondern auch die anderen im
fen liegenden Schiffe wären von einer furchtbaren Kataſtrophe

ereilt worden. Das Gutachten des Seeamts ging dahin, daß die
Urſache des Brandes nicht feſtgeſtellt werden können, daß aber
die Offiziere wie die Mannſchaften im höchſten Maße ihre Schuldig
eit getan hätten. Wiederholte Hülfsſignale des „Ockenfels“ blieben
unbegchtet, was ſich wohl daraus erklärt, daß niemand ſich in die
Nähe des bren n, mit Sprengſtoffen vollgeladenen Schiffes
wagen wollte. Unter dieſen Umſtänden iſt es auf das höchſte an

kennen, daß Offiziere und Mannſchaften das Schiff nicht ver
ießen, ſondern trotz unmittelbarer Lebensgefahr an der Unter

drückung des Feuers weiter arbeiteten. Dieſes aufopfernde Pflicht
bewußtſein, das hier auf dem „Ockenfels“ bewährt wurde, gereicht
unſerer Handelsmarine zur höchſten Ehre.

Jn den Katakomben verirrt. Ein paar aufregende Stunden
verlebte, wie aus Paris berichtet wird, dieſer Tage eine Geſell
ſchaft von 25 Perſonen, unter denen ſich 19 Engländer und Ameri
kaner befanden, in den Pariſer Katakomben. Jnmitten der auf
gehäuften grinſenden Schädel und menſchlichen Gebeine hatten ſie
den Weg verloren, und als ſie ſchließlich zu einem Auswege kamen,

[--„Z T V e--——ling getötet und zu ihr gelegt, denn beide gehören zuſammen,
der Säugling wäre hienieden ohne die Mutter verloren.

Bei den Griechen galt die Pflege der Grabſtätten als
eine religiöſe Pflicht. Eine Verletzung und Schändung der
geweihten Stätten wurde als nichtswürdiger Frevel beſtraft.
Fnuſchriften bedrohten bisweilen den Grabſchänder mit der
Strafe der unterirdiſchen Götter. Regelmäßiger Beſuch der
Gräber ſeitens der Angehörigen fand an den Geburtstagen
und Todestagen ſtatt. Die drei Monatstage vor dem Letzten
waren namentlich den Toten und den unterweltlichen Gott-
heiten geweiht, weshalb in Athen auch die Blutgerichte auf
dieſe Tage gelegt wurden. Außerdem feierte man in Athen
ein allgemeines Totenfeſt am 5. Boedromion, die Nemeſia
und Nekyſia. Jn Sparta und Tarent war ein Platz inner-
halb der Stadt zum Totenfelde beſtimmt, um, wie es in
der Lykurgiſchen Geſetzgebung heißt, die Jugend gegen die
Kodesfurcht zu ſtählen. Bei den übrigen Städten zogen ſich
die Friedhöfe vor den Toren neben den Landſtraßen hin. Jn
ſteinarmen Gegenden ſchüttete man Grabhügel mit Erde
auf, denen man eine Einfaſſung aus behauenen Steinen gab.
Oder man mauerte die Wände der Gruft in lockerer Erde
mit Steinen auf. Jn felſigen Landſtrichen benutzte man
natürliche Höhlen zur Beiſetzung oder höhlte den Boden zu
dieſem Zwecke aus.

Der Gräberkultus hat eine überraſchende Mannigfaltig
keit von Formen der Grüfte, Denkmäler und Zierraten
hervorgerufen. Zur Ausſtattung der Gräber baute man
Altäre meiſt von runder Form, einfach oder verziert. Die
am meiſten verbreitete Gattung von Denkzeichen, die auch
außerhalb der Grabkammern ſehr häufig vorkommen, bilden
die Stellen, die eine ſehr große Verſchiedenheit der Formen
geigen. Es ſind flache und ſchmale Steinplatten, die in auf
rechter Stellung am Boden befeſtigt werden und die Namen
der Verſtorbenen angeben, deren Andenken ſie gewidmet ſind.
Dieſen Stellen ſchließen ſich Säulen an, die mit bunten
Bändern, Kränzen und angehängten Weihgefäßen geſchmüce
wurden. Jn den Grabkammern finden ſich auch frei ge
arbeitete Sarkophage vor. Die über der Erde errichteten
Grabmäler ſind entweder nur Faſſaden oder wirkliche Ge
bände, nicht ſelten tempelartig, oft in Pyramidenform.

Auch den Römern galten die Begräbnisſtätten für
heilig und unverletzlich. Ausgezeichneten Männern
willigte man nach Sonntag, „Die Totenbeſtattung“
wohl ein Begräbnis mitten in der Stadt; das Zwölftafel
geſetz iedoch verbot jede Beerdigung und Verbrennung inner-

waren die Damen dem Zuſammenbrechen nahe, und alle litten unter
einer ſtarken nervöſen Erſchütterung. Schon ſeit einigen Jahren
hält man die Katakomben für gefährlich. Früher wurden die Be
fucher allein hineingelaſſen und nur angewieſen, einem breiten
ſchwarzen Streifen zu folgen, der an der Decke entlang gemalt iſt.
Wenn ſie dieſer Weiſung folgten, fanden ſie einige Kilometer weiter
einen Ausgang. Da aber mehrere Touriſten auf geheimnisvolle
Weiſe verſchwunden waren und der Boden unter mehreren labh
rinthiſchen Galerien nachgegeben hatte, beſtimmte man, daß Be
ſucher nur in Begleitung eines Führers zugelaſſen werden ſollten.
Am Sonnabend betrat nun eine große Geſellſchaft bei dem Ein
gang der Rue DenfertRochereau die Katakomben. Sie hatten
einen Führer bei ſich, und alle trugen Lichte. Nachdem ſie eine
Zeit lang in den dunklen engen Wegen gewandert waren, blieb ein
Engländer ſtehen, um eine merkwürdige Jnſchrift zu prüfen, und
eine Menge ſammelte ſich um ihn. Als ſie weiter gingen, waren
der Führer und der übrige Teil der Geſellſchaft verſchwunden.
Eine Amerikanerin, Miß Frederic Brady, die dabei war, erzählt,
daß man etwa 20 Minuten weiter ging, ohne die übrigen zu finden.
Da erklärte der Engländer, der den Stillſtand verurſacht hatte,
daß er ſich verirrt hätte. Darauf fingen mehrere Damen an zu
ſchreien. Einige fürchteten ſich, weiter zu gehen, andere dagegen
drängten weiter, da man einen Ausweg ſuchen müſſe, ehe die
Lichter heruntergebrannt wären. Es herrſchte eine unbeſchreibliche
Verwirrung. Die Männer ſchrien, in der Hoffnung, von den
Vorangehenden gehört zu werden, aber es erfolgte keine Antwort,
und in ſehr erregtem Zuſtande wanderte man einen Gang nach dem
anderen entlang, immer an Haufen menſchlicher Gebeine vorbei.
Das dauerte anderthalb Stunden. Einige Lichter brannten ſchon
ſehr niedrig. Endlich bemerkte Mme. Chambronty, eine Franzöſin,
die ſchon vorher mehrere Male in den Katakomben geweſen war,
eine Waſſerquelle, und in gebrochenem Engliſch rief ſie aus, daß ſie
den Weg wüßte. Zwanzig Minuten lang folgten ihr die anderen;
als faſt alle Lichter ausgegangen waren, kam man zu einem Aus
gange. Dieſer war aber verſchloſſen, und nun erſcholl wieder ein
Schrei der Verzweiflung. Zum Glück erſchienen einige Wächter,
die geglaubt hatten, daß ſchon alle Beſucher fort wären, und
ſchloſſen das Tor auf. Die Vorſchrift beſagt, daß die Anzahl der
Beſucher, die die Katakomben betreten und verlaſſen, von den Auf
ſichtsbeamten gezählt werden ſoll; aber man ſcheint dieſe Vorſicht
außer Acht gelaſſen zu haben. Jn Zukunft ſollen die Beſucher von
zwei Führern begleitet ſein, von denen der eine vorangeht und
der andere der Geſellſchaft folgt.

Verhaftung eines Betrügers. Jn Zürich hat die Polizei
den wegen Betruges von der Staatsanwaltſchaft in Leipzig ver
folgten früheren Leipziger Buchdruckereibeſitzer Tränkner ver-
haftet, der in Zürich unter falſchem Namen Bankgeſchäfte betrieb
und beſchuldigt „wird, als Wechſelvermittler durch Jnſerate in
e und öſterreichiſchen Zeitungen Betrügereien verübt zu

en.

Kirchliche Anzeigen.
Am Bußtag, Mittwoch, den 18. November, predigen

Zu N. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiak. Pfanne.
(Motette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen. (Kollekte für die Kirchen
dienerWitwenkaſſe.)

„St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr: Kindergoltesdienſt im Saale der
Mittelſchule, Charlottenſtr. 15 Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr
Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt Allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. (Geſammelt wird eine Kollekte für die
Kirchendiener-Witwenkaſſe.) Nachm. 2 Uhr. Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Derſelbe. Nach
der Predigt: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Beichte und
heil. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Diak. Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. n Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt: Beichte und Kommunion; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr
Hilfspred. Hellmann. Nachher Beichte und Kommunion Diak. Witte.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Beichte und
Kommunion Diak. Witte.

SiechenhausStiftnuug Vorm. 10 Uhr Abendmahl Paſtor
berhof.

Johanneskirche: Vorm. 10 Udr: Paſtor Tiſcher. Nach
der Predigt Abendmablsfeier Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer. Nach der Predigt: Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Nach der

Predigt Kommunion; Dompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr: Der
ſelbe. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred.
Beelitz. Sonnabend, den 21. November, abends 8 Uhr: Liturgiſcher
Gottesdienſt (Domkirchenchor) Derſelbe.
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halb derſelben, und man verlegte die Gräber vor die Tore an
die Landſtraßen. Die meiſten römiſchen Familien, ſofern
ſie bemittelt waren, hatten ihren eigenen Begräbnisplatz,
meiſt auf dem Landſitze und an den Landſtraßen, wo die
Denkmäler den Vorübergehenden ſichtbar wurden. Wo mög-
lich alſo beſtattete man auf eigenem Grund und Boden. Die
Grabſtätten waren entweder eigentliche Gräber oder Grab-
denkmäler. Letztere waren nicht ſelten anſehnliche, in die
Augen fallende Monumente, kegelförmig oder turmähnlich,
mit Jnſchriften und Skulpturen verſehen. Die kleinſte
Art der Grabmäler waren Pfeiler oder Säulen, (cippi,
columellae). Die Jnſchriften gaben den Rang, den
Stand, das Geſchlecht an, enthielten auch Darſtellungen aus
dem Leben und Wirken der Verſtorbenen, ganze Szenen,
Jagden, Kämpfe, Aufzüge. Die großartigſten Bauten dieſer
Art waren die Mauſoleen, z. B. das des Auguſtus auf dem
Marsfelde mit einem Hain und zwei Obelisken, das des
Hadrianus (jetzt Engelsburg) u. a. Größere Grabgewölbe
ganzer Familien waren mit Reliefs und Malereien verziert.
Oft waren die Gräber mit Bildſäulen, Altären, Garten
anlagen, ſteinernen Sitzbänken verſehen, auch Wohnungen
für Sklaven und Freigelaſſene wurden angebaut, die die
Gräber zu bewachen und ſauber zu halten und die Lampen
in den Gewölben anzuzünden hatten.

Auf die ungeſtörte Erhaltung der Gräber legten die
Römer einen außerordentlich hohen Wert. Sie ergriffen alle
erſinnlichen Mittel, um die Monumente und das Eigentum
der Entſchlafenen nicht nur gegen vorſätzliche, ſondern auch
gegen unvorſätzliche Angriffe zu ſichern. Sie bemerkten auf
jenen, wie viele Fuß geweihten Landes zu den Mauſoleen
gehören, und geſtatteten nicht, daß bei Erlöſchung der Ge
ſchlechter ihre Grabmale mit den übrigen Gütern auf fremde
Erben übergingen und durch dieſe entheiligt und befleckt
würden. Sie verboten, Gräber zu zerſtören, Steine, Mar-
morſtücke oder Säulen oder irgend etwas anderes davon zu
fremder Benutzung oder Verarbeitung wegzunehmen, dahin
einen fremden Toten zu ſchaffen; ſie verordneten auf den
Grabmalen, daß dieſe nicht verpfändet, nicht verkauft werden
dürften, und erklärten es für ſtrafbar, den beerdigten Leich-
nam oder die eingemauerte Urne zu entblößen, zu verletzen,
zu berauben oder in unerlaubter Weiſe zu entfernen. Wer
wiſſentlich ein Grabmal kaufte oder abſichtlich verkaufte, der
e ein Beleidiger der Religion, als ein Verbrecher

eſtra
ne

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Jm Anſchluß hieran Beichte und hl. Abend-
mahl für Familien Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
5 Uhr Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe, Nachm.
5 Uhr: Hilfspr. Buſch.

St. Paulnskirche: Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit
Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Vorm. 412 Uhr Kinder
gottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Abendgottesdienſt mit Beichte und
Abendmahl gehalten von beiden Geiſtlichen.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Nennewitz. Nach der Predigt: Abendmahl Deyſelbe.
Abends 6 Ühr: Beichte und hl. Abendmahl; Sup. Bethge. Amts
woche Hilfspred. Nennewitz.

Zu St. Petrus (Halle iſt Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach der Predigt: Abendmahl Derſelbe. Amtswoche:

Kunitz.
Fee Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl.
St. J und Eliſabethkirche: Von morgens 6 Uhr

bis nachm. 3 Uhr Stundengebet. Morgens 6 Uhr Betſtunde für
die Mitglieder des Männervereins. Vorm. 7 Uhr: hl. Meſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Beiſtunde für die übrigen Ver
eine. Vorm. 10 Uhr Hochamt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Vorm.
12 Uhr: Armeſeelenſtunde. Nachm. 1 Uhr Betſtunde für dis
Schulkinder. Nachm. 2 Uhr Schlußandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhe
hl. Meſſe Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 bie
7 Uhr: Stundengebet.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche Ludw. Wuchererſtr. 39)
Nachm. à Uhr: Predigt. Freier Zutritt für jedermann.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr und
abends 8 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Prante. Zutritt für jeder
mann frei.

Nachm. 2 Uhr Predigt; VikarKirche zu Böllberg:
Herrmann.

Diemitz: Vorm. 9x Uhr Paſtor v. Stockhauſen. Dana
Beichte und heiliges Abendmahl. Kirchenkollekte für die Kirche.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. November 1903.

Aufgeboten: Der Bauarbeiter Guſtav Jacob, Wolfſtr. 20 und
Anna Froſch, Böllbergerweg 17.

Geboren Dem Keſſelheizer Oskar Schütze, Krauſenſtr. 12, T.
Lina. Dem Fabrikarbeiter Eduard Schurig, Torſtr. 37, S. Willy.
Dem SanitätsSergeanten Hermann Jäckel, Merſeburgerſtr. 93, T.
Ottilie. Dem Schloſſer Paul Rauchfuß, Dieskauerſtr. 13, S. Walter.
Dem Schloſſer Otto Ruhmann, Mangfelderſtr. 1, T. Elſe. Dem
Siedereiarbeiter Karl Pockorny, Spitze 29, S. Andreas. Dem Schuh
macher Franz Börſch, Barfüßerſtr. 9, T. Gertrud. Dem Handarbeiter
Joſef Wozny, Ludwigſtr. 13, S. Karl. Dem Fuhrherrn Paul Schmidt,
Marienſtr. 8, T. Gertrud. Dem Hilfsheizer Albert Naumann, Gerber
S 13, T. Gertrud. Dem Modelltiſchler Otto Enke, Ludwigſtr. 47,

Otto.
Geſtorben Der Kaufmann Wilhelm Müller, 42 J., Martinſtr. 2.

Der Bergmann Wilhelm Danders, 57 J., Klinik. Die Wwe. Wilhelmine
Schultze geb. Raſchky, 65 J., Forſterſtr. 3. Des Glaſers Max Greiner
Ehefrau Bertha geb. Keil, 39 J., Alter Markt 16. Des Bergmanns
Auguſt Opitz Ehefrau Wilhelmine geb. Dietrich, 44 J., Klinik.
Der Handelsmann Johann Stefanka, Klinik. Der Schreiber Franz
Becker, 21 J., Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchdruckereibeſitzer Heinrich Oſter
mann, Halle und Helene Rohde, Thurau. Der Brenner Hermann
Kopf, Warmsdorf und Minna Köcke, Delitz a. B. Der Fabrikarbeiter
Franz Krziwda, Gr.Räſchen und Frieda Zwingenberg, Kl.-Räſchen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. November 1903.
Aufgeboten: Der Maler Paul Scheibner, Weidenplan 22 und

Luiſe Kerl, Fritz Reuterſtr. 7. Der Maſchinenwärter Karl Schulze,
Mühlrain 1 und Minna Heſſe, Berlinerſtr. 32.

Eheſchließung Der approbierte Arzt Dr. med. Hellmuth Ulrici,
Reiboldsgrün und Hedwig Kretſchmann, Goetheſtr. 40.

Geboren z Dem Goldarbeiter Heinrich Albrecht, Am Kirchthor 26,
S. Kurt. Dem Maurer Hermann Bege, Advokatenweg 30, S. Alfred
Dem Klempner Alwin Schondorf, Leitergaſſe 8, T. Annelieſe. Dem
Paſtor Hermann Wagner, Henriettenſtr. 18, S. Dem Handarbeiter
Albert Schubert, Wittekindſtr. 25, T. Minna. Dem Gelbgießer Willi
Salzer, Reilſtr. 5, T. Lina.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Bruno Pohl T.
Gertrud, 7 Mon., Wittekindſtr. 31. Des Bauarbeiters Franz Hübner
T. Minna, 10 Mon., Gr. Brunnenſtr. 54. Des Kellners Albert
Beyer S. Albert, 3 Mon., Gr. Goſenſtr. 29. Der frühere Zuckerfabrik-
direktor Heinrich Bodenbender aus Vallenſtedt, 62 J., Nervenklinik.
Der Handelsmann Albert Hennicke, 83 J., Burgſtr. 10/11. Der Poſt
ſchaffner a. D. Karl Lutzemann 56 J., Ludwig Wuchererſtr. 21.

r Durchſchnittspreiſo des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50——3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 4--5 Mk. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. 1 St. 2,75--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 60--65 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,30 Mk.
Salat, grüner 1 St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-—80 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90

ühner, pro St. 1,25——2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
ähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Hände, weicher wie Schwanendaunen!
„O dieſe Hand, mit der verglichen alles,
Was weiß, nur Tint' iſt gegen deren Druck
Des Schwanen Daunen rauh ſind, und der Geiſt
Des Zartgefühles hart wie Pflügers Hand

(Shakeſpeare.)
Ja, ſolch eine weiche mollige Hand möchte man bei der

am liebſten gar nicht wieder loslaſſen, auf ihr ruhen beim Kuß die
Lippen unwillkürlich länger und drücken ſich feſter darauf. Und welche
Pflege bedürfen eigentlich die Hände, um ſo zu werden. Regel-
mäßiges tägliches Waſchen mit MyrrholinSeife und Einreiben des
MyrrholinGlycerin verleiht den Händen jenes zarte Ausſehen, jene
Weichheit, die der Wunſch aller Frauen und Mädchen. Die
MyrrholinPräparate ſind in den Apotheken, Drogen und Seifen
geſchäften erhältlich und achte man ſtets ausdrücklich auf das Wort

„Myrrholin“, das aufgedruckt iſt. (6161



Meine Moclellhüte elegantesten Genres verkaufe
ich wegen vorgerückter Saison zu sehr herabgeasetzten Proisen. ſt

D. Hammerscehmicdit, Grosse Ulriohstrasse 415.
Gin guter Haustrunk So d W W V S S W S W e W u l I du J du W W V W W W
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte, S

gut abgelagerte S Fernsprecher s ere Jaa Arnold 8 Troitzsch, cS rn z a et eExpott Doppelbier ein Flaſchen à 10 Pfg. von e eS Gr. Ulrichstrasse Nr. 1 Ecke Kleinſchmieden wſi den aHemieh Uüllers Wwe. S rne 9rösstes Spezial- Feppicſi-Sesckäft Wuſhge
Ziohung 30. u. 31. Dezember bietet eins enorm grosse Auswahl von dauerhaft, billigſt. srötZanäer, Gr. Ttausſtraße 12.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.

Schiedmayer Harmoninm,
10 Regiſter, 2 Eſtey- Orgeln mit
13 u. 16 Regiſtern verkauft, um
damit zu räumen, äußerſt bill. [5524
B. Dölti. Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Mthee-Bonbon

Badische Se L
11 Lose 10 i Tore Wo Porto u. Liste 20

Pferde- m. 70 u. Silbergew. m. 90
d. anges. Werthes sofort verkäufl. geg.
r

G4565 Gewinne Mark

1510000
000

4090
233000 6060
5 2000-0 000
55 Gew. zus. Z5 000
4600 à 10 u. 30 000

Lose Versendet: General-Debit:

Lud. Müller bo.
Berlin, Breitestr. de

Lose in Halle a. S. bei Schrödel
Simon (Ernst Pegenau), Gr.

Ulrichstrasse 46, Arthur Kopseh,
Steinweg 29, Pettrich Kopsch,
Thalamtstr. é6, Pfeffer'sche Buoh-

(C. Stricker), Neun-
hänser Max Stoye, Magäde-bärgerstr. 68, Richard Heinze

Steinstr. r1, Oscar Schröder,
r 46, Pau Keitel, Sr.rlare E. F. Kiizing.Jaeob r Seiststr. 54.[6160

e

Teppichen
in allen Grössen, Qualitäten und Farbstellungen

bei nmiedrigsten Preisen,
Für Salon und Wohnzimmer, für Herren- u. Speisezimmer, für Schlafzimmer etc. zu

jecher Einrichtung in Stil und Farhs passend wird stets das Richtige geliefert.

Smyrna Teppiche
Echt orientalische TePPICG, e e leeren

W'er billig Kaufen wüll-
Grosse Partie zurückgesetzter Teppiche,

ersticlassige Fabrikate, mit bedeutender Preisermässigung.

Arnold 8 Croitzsch, uEcke Kleinschmieden,
Grösstes Spezial-Geschäft für Teppiche, mer Innendekoration,

Linoleum, Tapeten. 617s

r

Joh. Mit lacherPostatr. 11. Gr. Wrichstr. 36.

ist mit goldenen Meaaien und

Diplomen prämii gesetzxlich
geschütat, sanitätsbehördlich
r seit 24 Jahren glänzend

egen Haarausfall undcrülzeitiges Ergrauen, anauf-

gefordert Tausende von Dank-
schreihben, [9408

Preis per Flasehe 1 und 2 M
Hollup's Kräuterseife,

mehrfach präm., feinste Toiletteund Kopfkwasebssife, 35 u. 50 Pfc

u ntinktur,R

und 1,60 Mk. Man beachts Seht

e 8 h h h h h o

marKindergarten Sarz 13. e M M e i i e eeors rerKindorgarign Varz h M I h l Droguerie, Stoinetre
Mauersberger,

Färberei u, chem. Reinigung
rDamen- und Herren-Garderobe, Röbelstoffe, Gardinen, Teppieche,

Spitzen, Federn, Handschuhe.

I 6 eigene Läden
Leipzigerstrasse 33, Gr. Steinstr. 1--2. Steinweg 25,

Fernsprecher 1248. am Rannischen Platz.

Räumungs- Verkauf.
Wegen völliger Vmgestaltung meines Geschäftes verkaufe mein

gesamtes reichhaltiges Warenlager zu

bedeutend herabgesetzten Proisen,

Ida Böttger Nenf.,
Wäsche und Ausstattungs Geschärt,

Geiststrasse 15 Gr. Steinstrasse 39, Grosse Steinstrasse 9. (5987Ah Arethebe)Fernapr 1252. Moritzkirchhof S, nahe Walhalla 7
Annahme bei Herrn Galander, neben Walhalla ſeht haw. J. NaſzzuckerGrösstes Etablissement der Provinz Sachsen I vo n t un Nun Nu hoodyear Welt-

S m z r r zgegen Huſten u. Heiferkeit, o iTrautwein, Gr. r T Z. Schuhwarenhaus
bii SAnerreicht ſir Nugstorten W e See S Leopold Sternderghachf.

liefert ſeit 57 Jahren S. Baum kuchen Pelze, Altertümer, Geigey, c 6220] Ant. Franzvon S. l. ZHlau,Bruchgold kauft ünd holt h e 7 S Grosse Ulrichstrasse 9,die Konditorei von Hermann Pfautseh, Pale e u rechez Meſann, Leibgigerker. e

ſ S part. u. I. EtageGroße Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100. [5516 mehr Feinſten Allgäner-Herrſchaftlihe Wohnung, zweite Etage en Limburgersaſe e Vertrieb
Grosso Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. [6118 Groſe Märkerſtraße 23. [5308 A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31. Garantiert wasserdieht! Auswahlsendungen franko!

lule a. Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger e
Spezialgeschärft für Sammet und Seidenstoffe.

Einzelne Roben inappen Nasses Weihnachtss Seiden-Reste für Blusen
10 13 Meter von Reine Seide 4 Meter Karo G Mk. an.in schwarzem Damast und Merveilleux Schwarze Seiden- Reste rvon Reine Seide 10 Meter 15 Mk. an, A l jEinzeine Roben in farbiger Soeide Se Parbige Seiden-Reste re ten

Plüsch -Raste, Velvet-Reste.von Reine Seide 12 Meter I8 A. an,

Sammet-Reste für Blusen Kleine Reste für Handarbeiten,bei bodoutendò

von 4 Meter von 3.50 Mk. an. zurückgesetzten Proisen. Pompadours ete. [(6172

Für die Inſerate verantwortlich; Otto Brakel, Halle g. S. Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung 18. November 1903.

Landeszeitung ſür die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringert.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 17. November.
Der allgemeine Landesbußtag naht mit dem ſcheidenden

Kirchenjahr. Zu der ernſten Suimmung, in die uns die herbſtliche Zeit
mit ihrer Predigt vom Vergehen und Sterben, in die uns das nahe
Totenfeſt verſetzt, paßt der ernſte Klang der Bußtagsglocken. Und doch
handelt es ſich keines:vegs um Stimmungen bei der evangeliſchen
Buße, ſondern um Tat und Leben. Ein Leben der Buße und eine
Buße zum Leben das gilt es. Ein beſonderer Bußtag im
Jahre das könnte darum irreführen; und es führt leider
manche irre. Wir freuen uns ja, an dieſem Tage die Gotteshäuſer
gefüllt zu ſehen, wie ſonſt ſelten Gottes Wort kommt da doch an ſo
manchen heran, der ihm ſonſt fern bleibt. Aber weshalb kommen
ſo viele an dieſem Tage Jſt es nicht, als meinten ſie: Einmal
müſſen wir doch Gott auch' mal den Gefallen tun Als ob wir nicht
uns ſelbſt den größten Dienſt leiſteten mit unſerem Gottesdienſt Iſt es
nicht, als dächte man, dadurch, daß man einmal eine Bußpredigt über ſich
ergehen läßt, einmal mit geſenktem Haupt im Gotteshauſe ſitzt, ſeine
Sünden abbüßen zu können Und in Wahrheit: Was heißt
Buße? Da unſer Herr Jeſus Chriſtus ſpricht: Tut Buße, will er,
daß das ganze Leben Buße ſei, beginnt Luther ſeine Theſen. Buße
tun heißt: den Sinn ändern! Advent iſt nicht fern da ſteht
der Advents- und Bußprediger Johannes mit ſeiner Mahnung und
Botſchaft Aendert den Sinn, denn das Himmelreich iſt nahe! Daß
wir des Gottesreiches Bürger werden, darauf kommt
es an. Nun die Tür iſt offen denn was meerestief von dem
heiligen Gott uns trennt, iſt beſiegt: die Sünde iſt vergeben Jeſus
ſtarb für uns. Nun laſſet euch verſöhnen mit Gott! Nehmt die
Gnade an! Er will euer Vater ſein, der ewige Welten
herr! So werdet ihr ſeine Kinder, und dazu ändert
den Sinn! Mahnend ruft es der Bußtag in alle
Lande und das iſt etwas Großes, ein ganzes Volk an dieſem Tage auf
den Knien zu wiſſen vor Gott, hinblickend auf alle Vergehungen, der
Gnade Gottes ſich tröſtend, Sinnesänderung gelobend. Und wie ge
ſchieht die Wahre, liebes Volk, deine heiligſien Güter: deinen Gott,
deinen Heiland, deinen Glauben Gott, ſein Wort und Wille be
ſtimmend für Staat und Stadt, Haus und Schule, Handel und Wandel,
Frieden und Kampf! Chriſtus dein König und dein Heil in Freud
und Leid, Leben und Sterben! Dein Glaube dein Höchſtes: dein
Leben tragend, deine Sünden überwindend, deine Brüder mit dir in
Liebe vereinend, dein ewiges Heil zeigend, zu ihm dich leitend! Kurz
Gott und ſein Wort, dein Heiland und der Glaube an ihn die be
ſtimmende Macht in all deinem Vornehmen, das iſt evangeliſche
Buße, Sinneswandlung vom Jrdiſchen zum Himmliſchen, ein Leben der
Buße ohne ſauertöpfiſchen Trübſinn, und eine Buße zum Leben voll
Kraft und Licht! So alle, ſo jeder, und die Mächte der Finſternis
werden im Abgrund verſinken Advent naht, und über Leiden und
Ferry ſteigt bald die ſiegende Chriſtſonne empor die macht alles

e 2

Zur Frage „Realgymnaſium oder Realſchule geht uns
ferner noch folgende Zuſchrift zu: Jn der Sonntagsnummer Jhres
geſchätzten Blattes findet ſich ein Artikel mit der Ueberſchriſt: „Real-
gymnaſium oder Realſchule Seine Veranlaſſung bildet der Umſtand,
daß der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen dieſes Thema in ſeiner
Sitzung am Freitag behandelt hat. Einſender bedauert auf das leb
hafteſte, daß die „Halleſche Zeitung“ keinen ausführlichen Bericht über
den Verlauf dieſer Sitzung gebracht hat, ſondern daß ſie im weſentlichen
nur über den Jnhalt des dort gehaltenen Vortrags referiert, der, wie
Vortragender ſelbſt bemerkte, doch nur eine oberflächliche Charak
teriſierung der drei in Frage kommenden Schulen bietet. An den
Vortrag ſchloß ſich aber eine Diskuſſion von mindeſtens 1 L ſtündiger
Dauer an, die ſich mit dem Jnuhalte des Vortrags ſelbſt faſt gar nicht
beſchäftigte, ſondern die Frage behandelte: Wird Halle endlich ſeine
Pflicht auch den höheren Schulen gegenüber tun

Es iſt nicht die Abſicht des Einſenders, an dieſer Stelle hier die
Verſäumnis der „Halleſchen Zeitung“ nachzuholen und ein genügendes
Reſerat über dieſe Verhandlungen zu geben. Sein Zweck iſt vielmehr,
mit aller Entſchiedenheit gegen einen Satz im oben bezeichneten Artikel
der Sonntagsnummer zu proteſtieren: „Eine Anzahl von Lehrern
höherer Anſtalten war anweſend und trat lebhaft für die Um-
geſtaltung zum Realgymnaſium ein.“ Es iſt in Wirklich-
keit keinem einzigen der anweſenden Oberlehrer eingefallen, die Um
wandlung der ſtädtiſchen Oberrealſchule in ein Realgymnaſium zu befür-
worten. Einſtimmig war man der Anſicht, daß, wenn Halle, was nicht aus
bleiben kann, bald wieder eine neue höhere Schule begründen muß, dies am

beſten ein Realgymnaſium wird. Aber dieſer Gedanke iſt nur flüchtig ge
ſtreift. Dringend notwendig erſchien allſeitig vor allem der Neubau
einer Oberrealſchule. Hiermit ſollten die ſtädtiſchen Behörden nun
endlich Ernſt machen und man ſollte nicht durch das Aufwerfen der
neuen Frage Realgymnaſium oder Oberrealſchule die Auſmerkſam-
keit der Bürgerſchaft vom Kern der Sache abzulenken verſuchen das
Stadtgymnaſium iſt ſeit faſt 40 Jahren da, die Oberrealſchule ſeit nun
mehr faſt 20. Der Platz für beide iſt durchaus unzureichend der
Neubau iſt dringend notwendig! Schlimm genug daß die vorgeſetzte
Königliche Behörde ſolche unwürdige Verhältniſſe duldet, wie ſie in der

Sophienſtraße beſtehen A.

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurden
geſtern die Herren Lehrer Le ich und Kaufmann E. Sch a f als Armen-
pfleger für den 11. bezw. 23. Armenbezirk gewählt.

Auszeichnung. Die Kgl. Sächſiſche Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften in Leipzig hat das alle 5 Jahre zur Verteilung gelangende
Anton Springer-Stipendium für Kunſthiſtoriker dem wiſſenſchaftlichen
Hilfsarbeiter am Kaiſer Friedrich-Muſeum in Poſen Dr. Karl Simon
verliehen. Simon wurde geboren am 14. September 1875 in
Teicha (Saalkr.), beſuchte die Lateiniſche Hauptſchule der Francke
ſchen Stiftungen in Halle a. S. und ſtudierte an den Univerſitäten
Halle, Bonn und Leipzig Philologie und Kunſtgeſchichte, 1899 promo-
vierte er in Leipzig mit einer Arbeit „Studien zum romaniſchen
Wohnbau in Deutſchland“, die ſpäter in erheblich vergrößertem Umfange
als Buch erſchien, zum Dr. phil., dann war er längere Zeit am
germaniſchen National-Muſeum in Nürnberg tätig, ging dann zur
weiteren Ausbildung nach Berlin und wurde nach einem längeren
Jtalien Aufenthalt an das neugegründete Kaiſer Friedrich-Muſeum in
Poſen berufen. (Seine bisher veröffentlichten Arbeiten bewegen ſich
weſentlich auf dem Gebiete der Architektur- Geſchichte und der Jkono
graphie.)

Vom Allgemeinen Halleſchen Turnverein. Von Herrn
KnappſchaftsRendanten Ernſt Weiſer gehen uns folgende Zeilen zu:
„Jn der erwähnten Verſammlung habe ich das Vorgehen des Turn
rates in. dem Falle Klinz lediglich aus dem Grunde als unzuläſſig
bezeichnet, weil es mit dem Grundgeſetze der Deutſchen Turnerſchaft im
Widerſpruche ſteht. Nach dem 8 2 dieſes Grundgeſetzes ſind alle politiſchen
Parteibeſtrebungen innerhalb der Vereine der Deutſchen Turnerſchaft
ausgeſchloſſen, und der Turnrat des Vereins hatte demzufolge nicht die
geringſte Veranlaſſung, ein Verfahren gegen Klinz wegen deſſen angeb
lich unzuläſſiger politiſcher Geſinnung einzuleiten. Hätte Klinz inner-
halb des Vereins irgend welche agitatoriſche Tätigkeit in politiſcher
Hinſicht verſucht, ſo war der Turnrat ohne weiteres zu einem Vorgehen
berechtigt. Wie der Einſender des Berichtes in der „Hall. Ztg.“ aus
der Auslegung der grundgeſetzlichen Beſtimmungen für die Deutſche
Turnerſchaft trotzdem den Schluß ziehen konnte, daß ich eine Lanze
für die Sozialdemokratie gebrochen habe, iſt mir unverſtändlich, da
jeder, der mich näher kennt, weiß, daß ich wiederholt ſchriftlich und
mündlich klar bewieſen habe, daß meine politiſchen Anſichten ſich mit
den ſozialdemokratiſchen Anſchauungen in direktem Widerſpruche befinden.
Wenn die nach der Auffaſſung der verehrlichen Redaktion allein fürrichtig beſundene Anſicht des Kurneates des Allgemeinen Halleſchen

Turnrates, zu einer Kontrolle über die politiſche Geſinnung der Turner
im Vereine berechtigt zu ſein, auf die geſamte Deutſche Turnerſchaft
angewandt würde, dann habe ich die Ueberzeugung, daß von den der
Deutſchen Turnerſchaft zurzeit angehörigen 728 044 Mitgliedern wohl
ein großer Prozentſatz mit ebenſo echtem deutſchen Volksbewußtſein
und vaterländiſcher Geſinnung wie der Berichterſtatter der verehrlichen
Redaktion zu beſitzen vermeint, aus der Deutſchen Turnerſchaft aus
gemerzt werden müßte. (Dieſe Meinung hat weder der Turnrat noch
wir. D. R.) Hierzu beſteht jedoch durchaus keine Veranlaſſung, da
eine freie mannhafte Geſinnung dem Deutſchen Vaterlande noch niemals
zum Nachteile geworden iſt.“ Soweit der Herr Einſender. Wir
wollen nicht auf kleinliche Nebenſachen eingehen, bemerken nur, daß ſich
mit Redensarten über freie mannhafte Geſinnung eine ſozialdemokratiſche
Gefahr nicht bemänteln läßt. Nicht von Politik, geſchweige denn
von Parteipolitik, ſondern von Vaterlandsliebe und
Königstreue iſt die Rede. Da der Sozialdemokrat aber inter
national und antimonarchiſch iſt, gehört er nicht in einen
„Deutſchen“ Turnverein. Man gehe doch nicht mit ſchönen Worten
um den heißen Brei herum. Der Kern der Sache liegt doch ganz wo
anders. Und das weiß Herr W. doch wohl ebenſogut wie wir.

Warnung. Wir ſehen uns wieder einmal veranlaßt, das
Publikum vor Reiſenden und ſogenannten Vergrößerungsanſtalten zu
warnen. Es iſt der alte Tric in neuer Auflage, Bilder ohne jede
Zahlung zu liefern. Hat ſich ein harmloſer Menſch einmal verleiten
laſſen, ſolch eine Firma mit einem Auſtrage zu beehren, wird derſelbe
auf irgend eine Weiſe hineingelegt, die Firma kommt ſchon nicht zu kurz.
Alſo nochmals aufgepaßt, und wer Bedarf an guten Vergrößerungen
hat, wende ſich an einen hieſigen Photographen, damit er ſicher iſt, nicht
beſchwindelt zu werden.

Die Feſtung der Unſittlichkeit und Proſtitution wird neuer-
dings glücklicherweiſe von mehreren Seiten angegriffen. Wir durften
dieſer Tage in Halle einen Blick tun in die Heerlage der Angreifenden.
Auch die Frauenwelt macht mobil. Und man kann nicht leugnen
Pflege der Sittlichkeit iſt vor allem Frauenſache. Jn zwei Frauen
verſammlungen war die mutige Agitatorin der Sittlichkeitsbewegung,
Frau Murdhenk aus Soeſt, Rednerin. Einige äußere Eigentümlich
keiten der Rednerin wurden von den Zuhörerinnen gewiß gern in Kauf
genommen unter dem ſtarken Eindruck einer hingebenden Liebe zur
Sache. „Wenn wir Frauen ſonſt nichts dürfen, wir dürfen auf
ſchreien im Anblick des Wehs unſerer Zeit, der furchtbaren Be
handlung nnerfahrener Fremden, der entſetzlichen Gefahren
die unſere blühende Jugend bedrohen und verderben, wir dürfen
proteſtieren und bitten, wir wollen ſchreien, bitten und rufen.“ Das
war der Faden, der ſich durch die Rede hinzog. Dankbar hob es die
Rednerin hervor, wie ſich eine Anzahl deutſcher Fürſtinnen mit ein
r hätten in die vorderſte Reihe, wie freundlich Miniſterien und
Behörden mit kräftigen Verordnungen und Maßnahmen reagierten auf

Blick in eine mutvolle und erfolgreiche Frauenbewegung, die des An
ſchluſſes von hunderten von Frauen auch in Halle wert wäre, aller
derer, die das Herz auf dem rechten Fleck haben. Hierorts würde der
Evangeliſche Frauenbund Vorſitzende Fräulein Dreſſel,
Gütchenſtraße 11) gewiß jede nähere Auskunft gern erteilen.

Eine große Verſammlung des „Weißen Krenzes“ nur für
Männer fand letzthin im Stadtmiſſionsſaale ſtatt. Die Hauptrede hatte
Herr Prof. D. Lütgert in dankenswerter Weiſe übernommen. Es
mochten über 200 Männer verſammelt ſein, ſo weit wir urteilen können,
überwiegend Studenten und jüngere Vertreter der Kaufmannſchaft und
des Gewerbes. Wir haben die Zeiten hinter uns, führte der Redner
aus, da ſich das Laſter in liebenswürdig poetiſchem Gewande produzierte
und von der Dichtung verherrlicht wurde. Die heutige Kunſt ſowohl
wie die Wiſſenſchaft hat begonnen, es in ein grellnaturaliſtiſches Licht
zu rücken. Wir haben allen Grund, ſcharf um uns zu ſchauen, um Weſen und
Plan der feindlichen Macht zu erkennen. Wenn wir fragen nach dem
Grund großer ernſter Defekte im Leben der Geiſtes und
Charakterbildung, nach dem Grund der Energieloſigkeit, der ſchroff
naturaliſtiſchen und peſſimiſtiſchen Geſinnung, nach den Wurzeln des
Religionshaſſes, ſo werden wir ſehr vielfach, vielleicht allermeiſtens
auf die Unzucht, die Zuchtloſigkeit ſtoßen. Verhängnisvoll iſt
beſonders auch die Tatſache, daß die ſinnliche Luſt ſich nicht verträgt
mit der (wahrhaftigen) Liebe. Redner warf die Frage auf: Wie
gelangen wir zum Können, zum Vollbringen, wenn das Wollen zum
Guten vorhanden iſt Die Sünde kann überwunden werden. Es iſt
aber völlig entſchloſſene Abſage notwendig und dann Eingang in den
Glauben, die Zulaſſung des überwindenden Elements, das Ergreifen
einer ſtarken Heilandshand. Aber des Glaubens Grundlage iſt Wahr-
haftigkeit. Herr P. Hobbing gab einen Beitrag zum Rüſtzeuggegen die Einwürfe der eigenen Schwachheit und der Außenwelt

nüchterne Gründe für Keuſchheit, Erbarmen mit der eigenen Geſund-
heit, Erbarmen mit den getretenen Trägerinnen der Schande, Mitleid
mit unſerem Volke, Rettung der Ehre, damit wir in Ehren beſtehen
können vor dem eigenen Gewiſſen, vor allen Menſchen darum Zurück
haltung vom notoriſchen Lüſtling, im Sinne des Proteſtes, nicht aber
der Liebloſigkeit, und Mitarbeit am Werke der Vertretung ſittlicher
Grundſätze, auch an der Arbeit des „Weißen Kreuzes“.

Der 5. Gemeindehausvortrag von Herrn P. Meinhof ent
rollte und beleuchtete ein ungemein eindrucksvolles Bild von der welt
weiten Liebe, die ſich im vergangenen Jahrhundert bewährt hat.
Aeußere Miſſion, die die Botſchaft von Jeſus Chriſtus hinausträgt
in alle Welt, und innere Miſſion, welche den Entfremdeten innerhalb
eines ſchon chriſtianiſierten Volkes nachgeht, gehören von jeher eng
zuſammen von A. H. Francke an, der ja zugleich der erſte Bahnbrecher
und tatkräftige Förderer evangeliſcher Miſſion iſt, bis hin zu den
Kaiſerswerter Diakoniſſen, welche heutzutage von den 170 deutſchen
weiblichen Berufsarbeiterinnen auf den Muiſſionsgebieten allein
100 ſtellen. So wird denn andererſeits auch die innere
Miſſion immer wieder erfriſcht und erneuert durch die Berührung mit
der Heidenmiſſion. Solche Geſtalten, wie Chriſtiane Kähler, die
erſchütternd plötzlich verwitwete, einſame Miſſionarsfrau in Stellenboſch
(Südafrika), deren Leben Liebe war und zahllos vielen zum Segen
wurde, oder wie Livingſtone, der in der verzehrenden Liebe
für Afrikas Völker bleibt, bis man ihn 1873 kniend tot findet,
zeigen immer wieder, was Liebe iſt. Und was Liebe leiſtet,
davon liefert die Miſſionsgeſchichte immer neue Beiſpiele, die
von langſamem Wachstum, aber auch wunderbaren Umwandlungen
durch das Chriſtentum zu erzählen weiß, z. B. in
Uganda, Japan, China u. a. Und dieſe weltweite Liebe bringt auch
zuſtande, was keine Friedensträumerei erreichen kann: die Ueberbrückung
der Gegenſätze zwiſchen den ſonſt feindlichen oder wenigſtens mit vor
ſichtigſter Zurückhaltung einander gegenüber ſtehenden Völkern, wie das
die tapfere Pariſer Miſſion mehrmals in beſonders ſchöner Weiſe
erfahren hat. Den warmen Appell des Redners, auch unſerer
Berliner Miſſionsgeſellſchaft, die in dieſem Jahre vor
einem Defizit von etwa 406 000 Mark ſteht, mit tatkräftiger Liebe
beizuſpringen, geben wir herzlich weiter. Alle Geiſtlichen der Stadt
werden mit Freuden bereit ſein, Gaben dafür anzunehmen und zu
befördern.

Der Zweigvereiu des Evangeliſchen Bundes HalleNord hielt
am vorigen Sonntag eine gut beſuchte Generalverſammlung in „Bad

Wittekind“. Nach Geſang des Lutherliedes und einem eingehenden
Vortrage des Herrn Sup. Bethge über die deutſch- evangeliſchen Ge
meinden Siebenbürgens erſtattete der Vorſitzende Bericht über die
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zu Ulm und weiter
über die Verhältniſſe des Zweigvereins Halle-Nord derſelbe zählt zur
Zeit 100 Mitglieder. Die Verſammlung lehnte eine Beteiligung an
der vom Hauptverein neu eingerichteten Verbandsreiſekaſſe aus ver
ſchiedenen Bedenken ab. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder wurden wieder in den Vorſtand gewählt. Mehrere An-
weſende meldeten ſich als neue Mitglieder in den Verein.

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5). Mitt-
woch, den 18. Novbr., abends 8 Uhr religiöſe Verſamm
lung im großen Saal, wo mehrere Redner ſprechen werden.
Donnerstag, den 19. Novbr., nachmittags 4 Uhr geſellige Ver
einigung für Bäcker mit Vortrag von Herrn Sekretär Peglow
über: „Berühmte Bäcker.“ Jeder junge Mann hat freien

den Notſchrei der Frauenwelt. Mit einem Wort: Wir taten einen
F
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Der Verband der deutſchen Bahnhofswirte überreichte dem
p ſchen Eiſenbahnminiſter eine Denkſchrift, in welcher er u. a. darum
petitioniert, daß den Bahnhofswirten im Eiſenbahndirektionsbezirke
Erfurt eſtattet werde, Lagerbier in Gläſern der Größe von 0,4 Liter
für 15 Pfg. verſchänken zu dürfen (ſtatt der jetzigen einen halben Liter
faſſender Gläſer).

Vom ſozialdemokratiſchen Allgemeinen Konſumverein. Mit
dem Bau eines Lagerhauſes und einer Bäckerei für den Allgemeinen
Konſumverein will es nicht vorwärts gehen. Schon ſind die Zimmer
arbeiten vergeben, und noch hat man keinen Entſcheid wegen der
Maurerarbeiten getroffen. Die letzteren wollten drei dem Vereine
naheſtehende Unternehmer ausführen, ſie traten indeſſen davon zurück,
da ſie ſich untereinander nicht einigen konnten übrigens drei Unter
nehmer, die ſich an der betr. Submiſſion nicht beteiligt hatten. Die
Genehmigung zum Anſchluß des Lagerhauſes an die Staatseiſenbahn
ſteht auch noch aus.

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Dienstag, den
17. November, abends 8 Uhr im „Reichshof“ eine Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag des Herrn Dr. NeuhaußGroß-
Lichterfelde über Photographien in natürlichen Farben, nebſt Vor
lage einiger mit dem Ausbleichverfahren hergeſtellter farbiger Bilder.

Der Militär Hilfsverein des 4. Armeekorps hält ſeine
General Verſammlung am Sonnabend, den 21. November, abends
6 Uhr im Generalkommando zu Magdeburg ab. Näheres im
Jnſeratenteile.

Der Rabattverein der Bäckermeiſter ſür Halle und Um
egend zahlt ſeinen Rabatt von 10 Proz. vom 23. November ab im
eſtaurant „Zum Markgrafen“ aus.

Kolonialverein. Das Referat über die geſtrige Sitzung des
Halleſchen Kolonialvereins mußte wegen Raummangels bis Donnerstag
zurückgeſtellt werden.

Populär wiſſenſchaftliche Vorträge im Gemeinde
auſe zu St. Georgen. Den zweiten Vortrag hielt dieſer Tage
err Prof. Dr. Lübbert über die Moritzburg. Das Referat veröffentlichen

wir in der am Donnertag früh erſcheinenden Nr. 542 der Hall. Ztg.

Bauunfall. Geſtern nachmittag 4 Uhr wollte ein Arbeiter
aus Paſſendorf, welcher auf dem Neubau in der Jakobſtraße arbeitet,
aus den unteren Räumen eine Bohle aufheben, als ihm von oben her
ein Mauerſtein auf den Kopf fiel. Der Arbeiter erhielt eine 8 10 em
lange Kopfwunde und mußte im Krankentransportwagen in das Eliſa
bethKrankenhaus gebracht werden.

Vermiſft wird der 22 Jahre alte Privatſekretär Paul Gorbauch.
hat ſich von ſeiner Stelle beim Grafen von Wintzingerode zu

Bodenſtein entfernt mit der Angabe, ſich das Leben zu nehmen. Nach
weisbar hat ſich Gorbauch ſchon am 7. d. M. in Halle aufgehalten;
es wird vermutet, daß ſich der junge Mann auch jetzt noch in Hallo
herumtreibt.

Von der Straße. Geſtern nachmittag brach in der Leip
dere das rechte Hinterrad eines Viehwagens des Fleiſchermeiſters

offmann. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach der Mühl
orte gerufen, um ein durch den Bohlenbelag einer Brücke gebrochenes
ferd zu befreien. Ehe die Feuerwehr eintraf, war das Tier von
rbeitern ſchon frei gemacht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

der morgen (Mittwoch) abends ſtattfindenden Aufführung des
endelsſohn' ſchen Oratoriums „Elias“ wirken außer dem Chor

körper der Neuen Sing- Akademie (90 Perſonen) die Damen Stoll,
Ekeblad, Sarta, Ulrich und die Herren Rübſam, Humalda, Gruſelli,
Aumann, Rabot vom OpernEnſemble des Stadttheaters mit. Den
Orcheſterpart übernimmt die Theaterkapelle, muſikaliſcher Leiter Herr
Dirigent Wurſſchmidt. Die Aufführung beginnt um 7x Uhr und iſt
Se 102/, Uhr beendet, Beamtenkarten haben ohne Zuſchlag Giltigkeit
r r Am Donnerstag werden für die letzte Aufführung
von „Wallenſteins Tod“ Schülerkarten für Parkett (1,10 Mark)
ausgegeben. Für Freitag iſt Richard Wagners „Siegfried“ in
Vorbereitung. Die Aufführung beginnt um 7 Uhr. Die Partie des
Siegfried ſingt Herr Dr. Richard Banaſch als Gaſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch (Buß und BVettag) bleibt das Neue Theater geſchloſſen.

r Donnerstag hat die Direktion mit Rückſicht auf den an dieſem
ge verkehrenden Theater Extrazug der Hettſtedter Bahn eine

Wiederholung (und zwar die 23.) vom „Blinden Paſſagier“
angeſetzt. Herr Carl Schönfeld iſt zu einer Wiederholung ſeines
Gaſtſpiels eingeladen worden und wird am Freitag, den 20. d. Mts.
nochmals als Duval in „Madame Bonivard“ auftreten. Die
nächſte Novität wird ein hochintereſſantes Schauſpiel: „Die ſtillen
St uben“ des bekannten ſchwediſchen Autors Sven Lange ſein.

Joachim-- d'Albert. Man bittet uns, darauf aufmerkſam zu
machen, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten für den Sonaten-
abend dieſer beiden großen Künſtler eine äußerſt rege iſt, ſo daß baldigſte
Billett Entnahme in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan zu empfehlen iſt.

Totenfeſt Konzert. Die Singakademie veranſtaltet unter
Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke auch in dieſem Jahre zur
Vorfeier des Totenfeſtes eine geiſtliche Muſikaufführung,
welche am Sonnabend (21. d. Mts.) in der Marktkirche ſtatt
findet und Chöre mit Orgel von Mendelsſohn und Brahms, Bach'ſche
Choräle, Arien von Bach, Händel, Mendelsſohn und Raff, ſowie
ſkrte von Bach u. a. auf dem Programm hat. Zur Mitwixkungdie anerkannt vortrefflichen Konzertſängerinnen Frl. Ckare

Schettler (Sopran) und Frl. H. v. d. Hardt (Alt), ſowie der
Organiſt Herr Bernhard Dreier aus Leipzig gewonnen worden.
Einlaßkarten (1,50 Mk. Schiff und Altar, 1 Mk. Emporen) ſind in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Vermiſchtes.
Die Verwundung des Fürſten Golitzin, des Cheſs der

des Kaukaſus, auf den kürzlich bekanntlich ein
ttentat verübt war, hat einen derart gefährlichen Charakter angenommen,

daß das Schlimmſte zu befürchten iſt. Bei den Kopfwunden iſt eine
Entzündung der Knochenhaut hinzugetreten.

Zwei Geheimagenten der ruſſiſchen Regierung ſind in Niſhni
Novgorod und Pinſk ermordet aufgefunden worden. Dieſe Agenten
denen die Ueberwachung der jüdiſchen Vereine übertragen war, waren
gleichfalls Juden. Der in Pinſk ermordete Agent wurde mit 30 Dolch
ſtichwunden außerhalb der Stadt aufgeſfunden. Trotz ſtrenger Unter
ſuchung fehlt jede Spur von den Tätern.

Die Kaſſe der Pulverfabrik Bluman am Steinfelde wurde
von unbekannten Tätern vollſtändig ausgeraubt. Außerdem wurden
mehrere wertvolle Dokumente geraubt.

RNömerfund. Bei Ratot in Ungarn wurden die Ueberreſte der
ehemaligen Römerſtadt Cimbriana blosgelegt.

chnee in Bosnien. Seit zwei Tagen wütet in Serajewo
e e egfat. Die ganze Umgebung zeigt das Bild einer Winter-
andſchaft.

Vom Unfall auf der Elberfelder Schwebebahn, den wir bereits
gemeldet haben, bringen die dortigen Blättern unterm 15. No
vember noch folgende Einzelheiten: An der Halteſtelle Landgericht
war ein aus zwei Wagen beſtehender Zug nicht genau an der vor

r Stelle zum Halten gebracht worden. Obſchon alle
üren des Zuges ſich auf dem Bahnſteige befanden und es den

an möglich geweſen wäre. auszuſteigen, verſuchte der
ührer, den Zug um einen Meter zurückzuſetzen. Hierbei ſchlug

der Strom, ob durch einen Bruch an den Jſolationsteilen oder durch
eingedrungenes Regenwaſſer, konnte nicht feſtgeſtellt werden, im
elbſttätigen Unterbrecher nach dem eiſernen Schutzkaſten über;

der Notſchalter zu langſam gezogen wurde, brachte der Strom,
der ungehindert weiter austrat und Funkenbildungen im Gefolge

e, einen auf dem Dache angebrachten Kaſten aus Aluminium,
dort am Notſchalter angebracht iſt, um das Eindringen von

Regen zu verhindern, zum Schmelzen. Das brennende Metall
ſchlängelte ſich an der Roſette, durch welche die Notſchalter geleitet

ſind, vorbei, träufelte in das unbeſetzte Abteil zweiter Klaſſe und
entzündete die Polſterung, von der eine kleine Fläche vernichtet
wurde. Unter furchtbarem Ziſchen, wie von einem abgelaſſenen
überheizten Dampfkeſſel, drang ferner dichter Qualm in den
Wagen und verurſachte eine große Panik. Da die Tür nicht raſch
genug geöffnet wurde und ſich die Leerung des Wagens nicht
ſchnell genug vollzog, ſchlugen einige Fahrgäſte zwei Scheiben ein
und ſuchten durch dieſe Oeffnung das Freie. Erſt als der Kontakt
hahn von der Kontaktleitung abgezogen und die brennende
Polſterung mit Sand überſchüttet worden war, verſchwanden die
Flammen. Der Staatsanwalt Metz erſchien bald nach dem Vor
kommnis an Ort und Stelle und ordnete eine Unterſuchung an,
zu der auch die für die Schwebebahn maßgebende Aufſichtsbehörde,

ie hieſige EiſenbahnDirektion, zugezogen wurde. Die heute vor
genommene Beſichtigung des Wagens und die Vernehmung der
Bedienſteten ergab, daß keinem Beamten der Schwebebahn ein
Verſchulden an dem Vorfall beizumeſſen iſt. Der Vorfall iſt ledig
lich auf das Zuſammentreffen einiger mißlicher Umſtände zurück
zuführen. Um eine Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe zu ver
meiden, ſoll unter dem Aluminiumkaſten eine feuerſichere Platte
angebracht werden. Sonſt iſt auf dem Dache, das aus Eiſen her
geſtellt iſt, nichts Brennbares vorhanden. Die Erregung unter
der Bürgerſchaft iſt groß, da dies der dritte derartige Unfall ſeit
kurzer Zeit iſt. Wieder handelt es ſich um einen Wagen älteren
Syſtems.

Ermordung eines Bahnwächterpaares. Der Bahnwächter der
RaabOedenburgEbenfurther Bahn, Georg Pap und ſeine Frau,
wurden in dem in der nächſten Nähe von Oedenburg gelegenen
Wächterhauſe ermordet und beraubt aufgefunden. Der Mord muß
Freitag abend zwiſchen 6 und 7 Uhr erfolgt ſein. Man ſchließt
dies daraus, daß der Wächter den um 6 Uhr paſſierenden Zug noch
vorſchriftsmäßig notiert hatte. Weitere Eintragungen von durch
fahrenden Zügen fehlen. Die Bluttat wurde von dem als Loko
motivheizer bei der Raaber Bahn angeſtellten Sohne der Er
mordeten zuerſt entdeckt. Am Sonnabend morgen wollte er ſeine
Eltern, die er ſchon lange nicht geſehen, beſuchen. Das Blut war
dem Sohne faſt in den Adern erſtarrt, als er, die Wohnung be
tretend, ſeine Eltern mit geſpaltenem Schädel in einer Blutlache
liegend auffand. Pap war, nach der „N. Fr. Pr.“, ſeit 25
Jahren bei der Naaber Bahn bedienſtet und galt als nüchterner,
gewiſſenhafter Vedienſteter. Der Ermordete hatte Freitag auf dem
Oedenburger Viehmarkte ſeine Kuh verkauft und überdies bezog
er am Sonnabend auch ſein Wohnungspauſchale. Man vermutet,
daß mit den Verhältniſſen gut Vertraute den gräßlichen Raub
mord verübt haben. Vorläufig hat man noch keine Spur von den
Räübern,.

Mädchenhandel. Jn Paris ſind dreizehn Frauen verhaftet
worden, welche Ausſagen gemacht haben, wodurch es der Polizei
gelingen wird, die Mitglieder einer organiſierten Bande zu ver
haften, welche ſich vorwiegend mit Mädchenhandel befaßt.

Ein trauriges Ende erreichte eine in Zielenzig ſtatt
gehabte Hochzeitsfeier. Als die Hochzeitsgeſellſchaft fröh-
lich bei der Tafel ſaß, ſank plötzlich die Schweſter der
jungen Frau mit dunkel verfärbtem Geſicht leblos von
ihrem Stuhle. Ein ſchnell herbeigeholter Arzt konnte nur noch
den infolge eines Gehirnſchlages eingetretenen Tod der jungen
Dame feſtſtellen. Das zu feſt geſchnürke Korſet war die
Urſache des Unfalles, der der Feier einen ſo traurigen Ab
ſchluß gab.

Ungetreuer Beamter, Der Amksrichter Befelin aus Güſkrow
iſt nach Unterſchlagung ihm anbvertrauter Erbſchaftsgelder in Höhe
von 30 000 Mark flüchtig geworden und wird ſteckbrieflich verfolgt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. November.

Voransſichtliches Wetter am 18. November: Ziemlich
heiteres, nebliges, etwas kälteres Wetter, ſpäter etwas Regen.

d

Hamburg, 17. November, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 766 ww) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter
750 mm) über Mittelnorwegen. Jn Deutſchland ruhig, meiſt trübe
und kälter, meiſt Regen gefallen. Ruhiges, meiſt trübes, ziemlich
kaltes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Neues Palais, 17. November. Zum Befinden des
Kaiſers wird gemeldet Da der Heilungsprozeß an der
linken Stimmlippe einen regelmäßigen Verlauf nimmt, werden
zunächſt keine weiteren Bulletins ausgegeben. Das Kaiſer-
paar unternahm geſtern einen Spaziergang im Park von
Sansſouci. Heute vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des
Chefs des Militär-Kabinetts.

Berlin, 17. Nov. Gegenüber der Aeußerung in einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung des Kreiſes BeeskowStorkow-
Teltow-Charlottenburg, die nationalliberale Parteileitung ſei
einem Kompromiß mit der Sozialdemokratie geneigter als
Eugen Richter, wird berichtet, daß die Zentral- wie Partei
leitung des Kreiſes jeden Kompromiß mit den
Sozialdemokraten auf das Entſchiedenſte
ablehnt. Dies betrifft auch den Wahlkreis
Breslau, wo die Verhältniſſe ähnlich liegen.

Coburg, 17. Nov. Die Beiſetzung der Prinzeſſin
Eliſabeth von Heſſen findet am Donnerstag nach
mittag 83 Uhr in Darmſtadt ſtatt. Die Großherzogin
von Heſſen Herzogin Marie und die Kronprinzeſſin von
Rumänien reiſen morgen nach Frankfurt a. M., treffen dort
mit der von England kommenden Prinzeſſin Beatrice zuſammen
und begeben ſich dann nach Darmſtadt.

Wien, 17. November. (Abgeordnetenhaus.) Der
Finanzminiſter legte den Voranſchlag für 1904 vor. Die
Geſamtausgaben werden mit 1 734 771 291 Kronen, die
Geſamteinnahmen mit 1 737 509 991 Kronen veranſchlagt.

Cherbourg, 17. Nov. König Viktor Emanuel ſandte
bei Ankunft an Bord der Yacht „Victoria and Albert“ an das
engliſche Königspaar ein Begrüßungstelegramm und ſtach vor
mittags kurz vor 9 Uhr nach England in See.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined,

Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz Riebeck Co. A.G.
Für das vergangene Geſchäftsjahr ſollen laut Bericht die Abſchreibungen
auf 598 352,35 feſtgeſetzt werden und, mit Rückſicht auf die
Errichtung des neuen Sudhauſes, der Erneuerungsfond mit 50 000
dotiert werden. Nach Abſetzung der dem Auſſichtsrat ſtatutengemäß zu
gewährenden Tantième von 21 720,77 ſoll der verbleibende Rein
gewinn dergeſtalt verwendet werden, daß den Aktionären für das mit
dem 30. September abgelaufene ſiebzehnte Geſchäftsjahr eine Dividende
von 400 000 AC, d. i. 10 o 100 C. für die Aktie gewährt und
15 906,40 A. auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die General
verſammlung findet am Freitag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr
im kleinen Saale der „Neuen Börſe“ zu Leipzia ſtatt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. d.

Börſe vom 17, November 1908. n ge. Kurdnotih

ueſche conv. 3 Stadt Unieide von d. 33332
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i Theater- Anleibe von 1884

Akener 3 StadtAnleide,Erfurter c St t-Anleide
Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893
Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901
r z 420 Stadt Anleideaumbdurger zu StadtAnleihe
LZandſchaftliche CentralPfandbriefe

Sächſiſche z landſchaftliche Pfandbriefe,
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e
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Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.rückz. mit 103 e e
Fabrit 1. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
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Sächſiſch Th. Hrauntodi.Verw. 4 Schuldv.
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WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1899.

I 7 9 4 Schuldv. v. 1902Zeitzer Paraff. u. Solarblfabrit 4 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904, b 7alleſche BantvereinUActien 1902

1

w
8 a D J

Be
100006

102,500

D
U

T l s e

o

par und VorſchußbankNetien, 1902
Ammendorfer Papierfabrik Aktien h 1902 03
Crölwiger Papierfabrik-Hecrten 1902 /03
Cönnerner Nalzfadrik-Actien e de 1902 08DörſtewigRattmannsdorjer Hraunk.Sud.Aetien. 1902 03 2

S v 0 Vorz.Actien 1902 08Eilenburger KattunManufacturHetlen. 1902 08
ldſchlößchenBrauereiActien 190203
lauziger Zuckerfabriklctien 902 o2Lt. A. gar. di 1902, 03
a

77-

183868

r3

9t186 v

lleſche LAlct.Bierdrauerei Act. 1902 o03Ueſche Maſchinenfabrik-Actien e 1v02 15
Ueſche Straßenbahnctien 1902z che PortlandCementſab.Act. l 1902

ildebrand'ſche MidlenwerteActien, 802/02 10
ördisdorier ZuckerfabrikAetien, e 1902 03 g

Kofſhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1902 (4
Landsberger MalfabrikActien 1902/03 z
Naumburger Braunkohlen Actien 1902/03
Niemderger Nalzfahrik-etien, 1902/03
Nienburger Schloßmälzerei Actien 1902/03Riebeckſche Montanwerke-Actien 190208 153
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.-Actten 1902Sächſ. Thür. GraunkodlenSt.Pr.-Retien 1902 5
Waldauer Brauntodlentlectien 1902 03 1Wegelin u. Hübner Aktien 102WerſchenWelßenfelſer BrauntodlenActien. 1902/08 1
Zeiger NaſchinenfabrikActten [(Schaede]. 150e/03

1
1

e S V

t c

4

33 G G
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Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stüe

Viehmärtie,

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. November.

ARuftrieb: 486 Rinder, und zwar: 171 Ochſen, 24 Kalben, 188 Kühe, 103
Bullen 223 Kälber 555 Stück Schafvieh 1913 Schweine, und zwar 10913 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 3177 Tiere.
Narktovreiſe für 50 Kilog. in Me,

zs
Tieram Oezetgnung t 2gattung 88Ochſen r auggemäſtete höchſten Schlachtwertes u zu 6

ahren
2) junge eiſchige, nicht auggemäſtete, Altere ausgemäſtete 74

mäßig genährte junge, gur genährte ältere 68
6) gering genährt jeden Alters 60Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 72

und Kühe: 9) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

W 7 Jahren 2 699) ältere ausgemäſtete Klhe und wenig gut entwickelte jAngere

Kübe und Kalben 640) mäßig genährte Küde und Kalben 585) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen vollfleiſchige böchſten Schlachtwertes 692) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 65

3) gering genährte -60Kalber: feinſte Naſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälber 50
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 46
5) geringe Saugkälber 36ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Naſtdammel 389) ältere MNaſthammel 353) mäßig genädrte Hammel und Schafe Nerjſchafe) 30
Schweine vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 7 622) fleichige 505) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 44
ausländiſche (aus

BSertauf:

405 Rinder, und zwar Geſchäſtsgang128 Ochſen, 21 Kalben, 164 Kühe, 92 Bußen langſam

223 gKalder 0404 Schafe 01742 Schweine

Köln, 16. Nov. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 615 Ochſen, darunter 117 Weidetiere, 443 Kalben (Färſen)
und Kühe, 28 Bullen, 201 Kälber, 56 Schafe, 2921 Schweine. Bezahlt
für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 76, b. 72--73, e. 67--69,
d. 63--65 Weidetiere 64—-70 C. Kalben (Färſen) und Kühe:
a. 70, b. 67-—68, e. 63 65, d. 5660 Bullen a. 68, b. 66,
c. 63-—65, d. 60 61 Geſchäft mit Ausnahme von Ia Stallochſen
und beſten Kühen ſchleppend; vorausſichtlich größerer Ueberſtand.
Kälber a. 85 (Doppellender bis 96 /6), b. 75 80, c. 65--72
Schafe: a. 71, b. 66, e. 60--62 Geſchäft ruhig, geräumt.
Schweine a. 51, vorgezeichnete 52, b. 47--49, e. 43-—-45 Geſchäft
ruhig vorausſichtlich bleibt Ueberſtand. Stierhäute 66—68 Kuh-
und Rinderhäute 77--79 9, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg auf
wärts 83——86 desgl. von 40--44 kg 78--80 9, flache Berliner
Ochſenhäute 77—80 9, Kalbfelle mit Kopf 101--106 ohne Kopf
113--119 Fett 36--42 5 das Kilo.

Deptford, 16. Nov. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
974 Rinder und 490 Schafe. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner
prima 3 h. 8 d. bis 3 ab. 9 d., ſekunda 3 sh. 6 d., Canadier 3 sh.
8 d. bis 3 h. 6 d., für Schafe prima 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Tages Marktherichte.

Berlin, 16. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
157,50 158,50 ab Bahn. Roggen märk. 129,00--130,00 C.
ab Bahn. Eerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00 132,00
ſchwere 133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ.' 109,00
bis 115,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 143,00 156,00 mittel 133,00--142,00
gering 128,00--132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,50--116,50 La Plata 108,00--111,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146,00 149,00 feine
150,00 160,00 kleine Kocherbſen 175,00--225,00 Viktoria
Erbſen 190,00--245,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 200,00--255,00 ab Bahn. Linſen 160,00--290,00 .4 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl. Sack 19,75 bis22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,40 18,30

Weizenkleie 8,75-—9,60 Roggenkleie 9,25-—9,80 A. ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 157,00 158,50 ab Bahn, Dezember
160,00 159,75 160,00 Mai 164,75 Rogoen märk. 120,00



bis 130,00 ab Bahn, Dezember 132,50 132,00 132,50
Mai 137,50--137,25 137,50 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 156,00 mittel 132,00 bis

Dez. 5,60 (5,60), per Febr. 5,80 (5,80), Mehl, Spring Wheat
clears 3,50 (3,50), Zucker 31 (3), Zinn 25,00 25,50
(25,00--25,12), Kupfer 13,00 (13,00).

mählich greifbare Form gewinne. Daraufhin Bochumer um ca.
3 Proz., Dortmunder um 2 Proz., Laurghütte 12 Proz. höher.
Kohlen Aktien durchweg belebt. Fondsmarkt ſehr ſtill, Spanier be

140,00 gering 127,00--131,00 Dezember 127,25--127,00 7 hauptet. Bahnen ruhig, Prinz Heinrich-Bahn feſt auf ArbitrageMai 130,75 Mais amerik. mixed 115,50 116,00 La Plata Tendenz Mais: willig. käufe. Schiffahrtsaktien ſtetig. Später Geſchäft ruhig. Lokal-
108,00--110,00 Mai 109,50 109,25 Weizenmehl 00 19,75 Tendenz Weizen willig. werte kaum verändert
bis 22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,30--18,30 Dezember
16,80 Mai 17,45 Rüböl November 47,40 Br., Dezember
47,30 Br., Mai 47,60 47,30--47,40 C. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Dezember 160,00 Mai 164,75 Roggen
Dezember 132,50 Ac, Mai 137,50 Hafer Dezember 127,00 AC,

Chikago, 16. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Nov.) Weizen

per Dez. 762 (77 per Mai 76 (771), Mais per
Dez. 41 (425), Sch m al z per Nov. per Jan. 6,67
(6,85), Speck ſhort clear 6,62--6,87 (6,75--6,87), Pork per

PrivatDiskont 3 Prozent
Preisnotierungen für Kuxe am 17. November.

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Mai 130,75 Mais November 107,00 Dezember 108,00 Jan. 11,47 (11,67). Kohlen Kute: S KaliWerte: Po
Mai 109,25 C. Mehl Dezember 16,80 Mai 17,45 A. Rüböl l Tenden Weizen: willi Boruſſia 1635 Venthe 440 425loko 47,60 November 47,40 Dezember 47,30 Mai 47,40 Tenden Mats willig de gar 28398 es e 8365 6388Magdeburg, 14. Nov. Getreide und Futtermittel. h l e 27 l Sie 6690 8290(Amtliche Notierungen.) Die W gunhn verſtehen ſich für 1000 kg Zuckerberichte, Sie. 1625 e h e 8675 8735n. e me A.netto ab Station und frei r m e zen engliſcher Sommer Magdeburg, den 17. November 1903. Tremoiia 3100 310 Friebrichshail 1626
willig, gut 151 154 146 149 gering bis GlückaufSondershauſen 12280
140 do. Kolben Sommer- gut 164-166 mittel goruguge rn e e per Haleichen Zeitung eezKure: hanſaSiiberberg 180 170
gering do. Rauh gut 148--150 mittel Rachprodukte excl. 750 Rend. 635 650. Tendenz: ruhig. deſſen e e
gering A, do. ausländiſcher gut 170--177 mittel Kryſtallzucer I. 19,70. Brotraffinade I. 19,45 inckauf d. Reviges 415 430 Jobannashal 4250 4360gering M. Roggen, inländiſcher willig, gut en ffi ade 19,45. G Melis 18,70 a Viltoria. 1475 S Ronnenberg A.G. 1375 1390
131 133 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus e h Wildberg. 182 Sgluſſet, SatzoitterAktien. 828 dländiſcher gut 187 140 mittel gering Rohmg a r 25 I 6 Wilhelmshalle [10050 10100Gerſte, hieſige Chevalier-z, ruhig, gut 150 162 mittel 142 er Nov r er e 0 en
bis 148 gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte Dez. 17100, 1720 Aug. 16,106, 18209 (Schluß des redaktionellen Teils.)gut 138--145 mittel 133 137 gering Winter Jan „Müärz 17,460, 17,55 enden ruhiger egerſte gut mittel gering ausländiſche Futter J e le z z ger.gerſte gut 106— 108 mittel gering Hafer, Hamburg, den 17. November 1903.
inländiſcher, ruhig, gut 128 132 mittel 125 127 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.gering. bis 120 ausländiſcher gut mittel Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

gering Mais, runder matt, gut 107 bis Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
109 mittel gering A, amerikaniſcher bunter 17.00. März 17,65.
gut 115—117 mittel gering Erbſen, Dez. 1220. a Tendenz: ruhig Trocken Ausserordentlichhieſige Viktoria unverändert, gut 180- 199. mittel 165— 175.4, gering Jan. 17,40. Aug. 15,20. tdo. grüne Folger gut 200 205 mittel 170--160 und leicht bekömmlich
gering M.Magdeburg, 16. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel ſind gehandelt zu
4,10 die 50 kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 kg-Ladungen.

NewYork, 16. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Nov.) Baum-
wolle-Preis in NewYork 11,30 (11,60), Lieferung Dez. 10,98
(11,23), Lieferung März 11,00 (11,30), in New Orleans 1018
(11), Petroleum, Stand white in NewYork 9,80 (9,30),
in Philadelphia 9,25 (9,25), Rafined (in Caſes) 12,00 (12,00), Credit
Balances at Oil City 1,77 (1,77), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,45), Rohe Brothers 7,65 (7,65), Mais*) per
Dez. 48 (49 Mai 47 (477/5), Juli Weizen**)
roter Winterweizen loco 858 (86 Weizen per Dez.
854 (85 per Jan. per Mai 815 (82), perJuli 781 (785/ Getreidefracht nach Liverpool 14 (1)),
Kaffee fair Rio Nr 7 61! (6 Rio Nr. 7 per JÜ[—„ =„J„

meeBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a

Prodnuktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 17. November.
Weizen Dezbr. 159,50 A. Mai 164,25 Juli
Roggen Dezbr. 132,00 Mai 137,00 Juli
Hafer Dezbr. 126,75 Mai 130,50
Mais Dezbr. 108,00 Mai 109,00
Rüböl Dezbr. 47,20 Mai 47,40 A.
Sviritus, 100 1 70er loko M

Börſe von Berlin vom 17. Novemver.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe ſetzte zu Beginn die geſtrige Aufwärtsbewegung in
Banken, die

wirkten Meinungskäufe anregend durch
Transagktionen,

die vorliegenden Meldungen, daß das Zuſtandekommen des Stahl-
werk Verbandes durch Verhandlungen mit einzelnen Werken all

Lokalwerten fort.
umgingen,
kuſſion

Auf
neuer

ausnahmsweiſe höher
die Dis

und auf Montanwerte

An U. VerkaufLeipzigerstr. 10, Bitterfeld l. Delitzso zinsung von Gel von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
deinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,
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Rohguss,Bliech u. Dranht, [6183
in Meſſing und Neuſilder empfiehlt

Ferd. Haassen ier,Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Hausverwaltung ne
noch mit übern. Off. unt. B. f. 905
an Rudolf Mosse, Halle. ([5514

Ilichthad Janitas

jetzt 31 Grosse Steinstrasse 31.

Alle Arten Lichtbäder u.
Bestrahlung., Kohlen-säurebäder, Lohtannim-

und alle [6216
anderen medizinischen Bädoer.

Früherer ſeiter ſ6182

r induſtrieller Etabliſſements, empfiehlt ſich, da es
ihm an Beſchäftigung fehlt, zur
Einrichtung von Buchführungen,
Monats u. Jahresabſchlüſſen,
ſowie zu Bücherreviſionen. Gefl.
Anfragen beantwortet gern
Term. Grimmoer, Forſterſtr. 56, p.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
Enugliseh, Französiseh

Italieniseh, Russisch.
Konversation, Korrespondenz,

Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Ferwepr. 1125. Praspehte hoetenkei.wort Gegrunde
Froquens bis 1902 1380 SoR.
5936) HMiss Alexauder.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Zum 1. Jannar 1904 wird ein
eißiger [6203erwalter

eſu Anfangsgehalt 400 Mk.Jelhnlsabſchriſten ind nd en an

Dr. Scohwab,
Deutſches Hausbei Roitzſch.
Geſucht zum 1. Januar ein um

ſichtiger, zuverläſſiger und ſolider 4

erwalters
auf mittlerem Gut. Gehalt 400 Mk.
Rittergut Großwig bei Torgau.

Stellung
als Buchhalter, Sekretär, Ver-
walter erhalten junge Leute nach
2 3monail. Ausbildung in der
ſtaatl. konz. landw. Beamten-
ſchule zu Halle a. S., Schiller-
ſtraße 57. Proſpekte gratis.
5.79) Kude, Tirektor.

Leiſtungéfähige
Margarine-Habrik

ſucht gegen hohe Proviſion für hier
und Umgegend einen tüchtigen

ertreter,
der mit Branche und Kundſchaft
vertraut iſt. Gefl. Off. m. Angabe
von Referenzen u. D 977 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6206

Suche 1. Januar: Mamſells
für Rittergüter bei Familienan
anſchluß und 300--400 Mk. Ge
halt in dauernde Stellen. [6174
Frau Anna Fleckinger,Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

(GGebildete, ſelbſtändige [6195

Wirtſchafterin,
die ipvarſam wirtſchaftet, für den
Haushalt eines unverdeirateten
Jnſpektors geſucht keine Außen-
wirtſchaft. Gehaltsanſprüche nebſt
Photographie erbitte u. D. 654 an
Haasenstein Vogler A.-G., Breslau.

Für Neujahr r nicht
ebildet,Wirtſchafterin, im. 18 Jahr.

Gehalt M. 200.
Hausmädqhen, ſtändiges, 40

bis 45 Tlr. Lohn. Keine Milch-

wirtſchaft. (6192Zeugnisabſchriften einzuſenden an
Frau Mets Volgt,Bad Köſen

ſauberes, an

Nittergut Göffnitz,

Mitte 30, dekannt mit ſchwierigen

Verhältniſſen und Boden, Rüben
und Samenbau, kfautionsfähig,
Sachſe, Gymnaſialbildung, ſucht
möglichſt ſelbſtandige Lebens-
ſtellnng. Offert. sub Z. 8. 979
an die ed. d. Zig. [6194

Stellenvermittlerin (6210

Marie Schaser,
Zawisna,

Kr. Roſenberg, Ober Schleſ.
Jch bltte die Herren Ritterguts

deſitzer, welche für 1904 noch nicht
mit Arbeitskräften verſehen ſind,
ſich an mich zu wenden. Jch habe
1500 männl. uud weibl. Perſonen

Suche für gebildetes Fräulein
(Waiſe), 22 Jahre, welche im Haus
halt gut bewandert iſt, [6199

angenehmes Heim
in gutem Hauſe, ohne gegenſeitige
Vergütung. Off. unter Z u 981
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Gebild. Witwe mittl. J. wünſcht
vorübergeh. oder auf d. Dauer die

ührung eines Haushaltes zubernehmen. Gefl. Off. u. Z t o

an die Exped. d. Ztg. erb. [6209

Geb. Dame ſucht vom Januar
an Ausbildung auf einem Gute,
Geflügelzucht, Milchwirtſchaft
u. ſ. w. Adreſſen zu richten sub
C. K. 2888 an Otto Thiele,
Berlin SW., Zopnburgerſtr. 3.

Jägerplatz 11
herrſchaftliche J. Etage,
4 Stuben, Küche u. Zubehör, ſofort
od. ſpät. für 550 Mk. zu verm.
Näheres beim Hausmann. [5457

Leipzigerſtraße 71
üher Geſchäftserſte Etage, n er.Münchener Feuer Verſcherunge-

geſellſchaft, als Kontorräume oder
Wobnung ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Preis 1000 Mk.
Näheres im Kontor. (5454
Heinrichstrasse 7, I. Etg.,
8 St., 3 K., K., Bad u. Zubehör

April zu vermieten; 1350 Mk.
eſ. 10--12, 3--5. Näheres Heinrich

ſtraße 8, II. [6094

Forſterſtraße 3, II.
Wohnung, 4 Stuben, Kammer, Bad
u. Zubeh., 1. April 1904 zu verm.

Forſterſtraße 4, II.
Wohnung, 4 St., Kamm., Bad u.

z. ſehr billig. Bedingung. abzugeben.
a ſofort od. ſpäter zu vermieten.
däh. Forſterſtr. 4, paxt. [5463

Jägerplatz 12 (5456
herrſchaftliche J. Etage,
4 Stub., Küche, Kamm. u. Zubeb.,
ſof. oder ſpäter zu vermiet. Preis
550 Mk. Näh. b. Hausmann.
ferdeſtall Wenn e

Wagenremiſe c.
ofort zu vermieten Forſter-

Weidenplan 10., I. Et.,3 St., 3 K. u. Ppeh, Gartenben.,
600 AC, an ruh. L. i. Apr. z verm.
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Weihnachits-Verkau
bietet Gelegenheit,

Kleiderstoffe, Soidenstoffe, Balistoffe, Unterröcke, Schürzen, Tücher ete.
zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen einzukaufen. ls221

SGelegenheltskauf:2 Tee Keiclerstoffo unck Seidenstoffe Tmneren Werte

Halle a. S.
Gr. Ulrichstrasse 13--15.

Stadttheater in Halle
Mittwoch, den 18. Nov. 1903
66. Ab.Vorſt. ,2. V. Beamtenk. giltig.

Kiias. 66169
Anf.7x U. Schauſpielpr. Ende 10x U.
Donnerstag Wallenſteins Tod.

Direktion
Mittwoch, den 18.:
Donnerstag z.23. M.: Flinde Paſſagier.
Freitag: Gaſtſviel Carl Schönfeld:

Madame Bonivard. (6168

Jeoues c Iheater,

Valballn-Iheater.

Direktion Rieh. Hubert.
Heute,

den 17. November 1903:
Einmaliges Gaſtſpiel des

Berliner Apoll a Eußembſee

Iysistrata,
pompöſe AusſtattungsOperette

in 2 Akten von Paul Lincke.
a Ca. 100 Mitwirkende

Ferner Gaſtſpiel des
berühmten elektriſchen

Balletts
vom Théaätre Folies Bergères

zu Paris,
dazu das neue

Variété- Programm.
Kaſſenöffnung 6 n

e Uhr.ſApoſlo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Auſßergewöhnliches
Pracht Programm.

Als größte Nenheit:

Les Brunins,
„Billardkünſtler“, das Reurſte

und Großartigſte auf dem Gebiete
der Equilibriſtik.

Schröter-Denter

2 P 7Die weltbekanute
Derrington-Damilie

mit ihren großartigen Spielen
auf dem Zweirad.

Jhres rieſigen Erfolges wegen
prolongiert:

3 Hegelmanns,
der bedente Luftakt der

M. A. ZFetto,

comic juggler. [6167

Walter Steiner,
Humoriſt mit neuem Glan,

repertoir. U. a.: „Erzählungen
eines Rekruten aus dem

Kaſerneuleben.“

8 Germanias,
Damen-Verwandlungs-

Geſangs- und Tanz-Enſemble.

Mizzi Rositta,
feſche Koſtüm Soubrette.

Dröse's Velograph,
lebende Photographien

(aktuelle Aufnahmen).
j Mittwoch, den 18. Novbr.

am Bußtag: geſchloſſen.

E. M. Mauthner.

Geſchloſſen.

Herm. Oetting, n

Woelt-Panorama,6201; Von 2--10 e
Tgernsee, Sehliersee.

Paul Eppers,m Billigste Bezugsquelle für Seide und Kleiderstoffe-

alle a. S.,
Gr. Ulrichstrasse 13--15.

Franz Traeger
Gegründet 1878. Hoflieferant, Telephon Nr. 500.

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben,
Rannisehestrasse 23 (am Alten Markt)

empfiehlt
seine direkt von Produzenten bezogenen und gutgepflegten

Rhein-, Mosel- u. Bordeauxweine.Hepot und AlleinverKauf
der rühmlichst beKannten SeKtmarKe

„HenkKell TroeKen““
P Preislieten gratis und franko zu Diensten. W [5548

L. Hoffmann Co.
Gegr. 1853. Halle a. S., Sophienstr. I Telephon 623.

Weingrosshandlung und Probierstuben.

Engros Lager für die Firma
Chr. Adt Kupferberg Co., Mainz.

Kupfer, Silber, Gold Gold- Auslese. [6212

Kaisersàäle.
Montag, den 23. November, abends Vhr

Sonaten- Abend von

Josef Joudcim
éugen a Albert

Sonaten für Violine und Klavier von Bach (P-dur), Mozart
(A-dur), Brahms (G-dur op. 78) u. Beethoven (O-moll op. 30 Nr. 2).

Konzertflügel: Steinway Sons Vertreter B. Döll).
Karten zu 4,00, 3,00, 2,00, 1,50 und 1,00 Mark bei

Heinrleh Mothan. [6173
Allxem. Doutseh. Sprachverein

S Dealle) Erich Heine,eigverein Halle Goldschmied,Freitag, den 20. d. Mts., Qotere re 65
abends 8s Vhr rim Evangel. Vereinshauſe empfiehlt

Vortrag des Oberlehrers sein reichhaltiges Lager
Dr. Saalfeld (Berlin) über Guſtav eolider Gold-, Silber und
Freytag und ſein Verdienſt um rorsildortor Waron
das Deutſchtum“. [6208 R.-Sp.-V. n [5546TheBerlitzSehooloflanguages,

7 e 102. mngl., Franz., Ital an., KLon- iliversation, Röorregpopder,- Probe- Familiennachrichten.

[5544lektion gratis.

Gehburts- Anzeige.

Der Hallesche C. O. beehrt sich zu seinem am 20. Nov.,

abends 8 e. t. im Hötel Zur Tulpe““ stattindenden

Antritts-Kommers
seine lieben P. M. E. M., A. H. A. H., I. A. I. A. und
Bundesbrüder geziewend einzuladen. [6131

Il
Die 2. Zt. präsidierende

Sängerschaft Salia.
I. A. B. Wolski

e zHötel Weinrestaurant
ſ. Etage. Zur Tulpe““, Etage.

gerecht zu werden.

Sendungen ein.
Grösster

Gebr.Empfoehlo:

Diners à 1,25 Mk., à 2,00 Mk. u. 3 Mk.
Soupers von 6 Uhr an à 2 k.

Süle mit grossen ologenten Nebenräumen zur Abhaltung von
Hochzeilten, Festessen u. s. w. [6205

9890086082868886
c

Damen-Handschuhe

Gr. Ulrichstr. 58.

per Dt2zd. 2,25 Mk., 100 Stüok 18, Mk.

Wir führen bierin nur das Schwerste und
Fetteste, was die Saison bietet, sind daher aueh
in der Lage, den verwöhntesten Ansprüchen

Es treffen Fast täglich Crische

Grossherzogl. Hoflieferanten,

Delikatessen Versaund Haus,

Die DirekKtion. Mies King.

m Gottes Güte schenkte uns gestern
abend ein gesundes Töchterchen.

Stützerbach (Thür. Wald),
den 15. November 1903. ([6198

Pfarrer Albert Dietrich
und Frau Hedwig geb. Schrader.

I Verlobt: Frl. Maria Beyer mit
I Hrn. Dr. med. Richard Jung
(Leobſchütz). Frl. Johanna Reinert
mit Hrn. Pfarrer Karl Keinath
(Schorndorf-- Alfdorf).

Verehelicht: Hr. Dr. Rendsburg
m. Frl. Fanni Saville (Solingen).Hr. Paſtor Kurt v. Wodtke mit

Frl. Margarete v. Rabenau
(Balgſtädt Naumburg).

i Geboren: Ein Sohn: Hru.[4727 Waßſerbau Inſpektor Loewer
(Hamburg). Hrn. Hauptmann
v. Prittwitz u. Gaffron (Straß-
burg). Hrn. Pfarrer Bernhard
Schneider (Liebertwolkwitz).
Eine Toch ter: Hrn. Reg.
Aſſeſſor Dr. Wagner (Poſen).

Geſtorben: Hr. Lehrer emer.
Florian Cramer (Erfurt). Hr.
Geſchichtsmaler Wilhelm Peters

(Erfurt). Hr. Theodor Wagner
(Erfurt). Hr. Paul von Seeler
(Berlin). Hr. Albrecht von
Enckewort (Paſewalk). Hr. Rektor
Herm. Wagner (Breslau). Hr.
Magiſtratsaſſeſſor a. D. Otto
Jerichow (Charlottenburg).

Versand.

zorn,
Telephon 367.

B. die besten in Sitz, Haltharkeit
und eleganter Ausstattung,

Paar 3.25 Mark, 3 Paar 9 Mark.
Franz. suèdeGesellschaftshandschuhe

Marke „„louvin“ Paar 3.20 Mk.,
3 Paar 9 Mk. [5561

Neuheiten in gefütt. Damenhandsechuhen.

Kömgſudiſche Vorſchule ſir Fnuben

Halle, Königſtraße S.Unterricht durch eine Lehrerin und einen Lehrer

Vorſteherin: Luise Stanbs.
Präcisions-Taschenuhren
A. Lange&Söhne, Glashüitte 'Sa.

beziehen durch alle fegte Uhren h 28 Praäm.

ſopſ Glashütter Uhren A. Tann t S öhno

Paul Maseherg, UVUhrmacher,
Gr. Ulrichstrasse 48.

Zahlreiche Anerkennungssehreiben über gelieferte Präcisionsuhren.
Spezialkatalog gern zu Diensten. [6222

Proben gratis.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Nachruf.
Am 13. November 1903 ist plötzlich unser

E ntglied

Herr Rentier Hermann Friedrich
Verschieden. Er war uns allen während seiner
langjährigen Mitgliedschaft ein lieber und treuer
Freund, ein wWackerer Schachspieler, der stets zum
Kampf bereit war und manchen schönen Sieg er-
rungen hat. Wir werden seiner stets in herzlicher
Verehrung gedenken.

Halle a. S., den 7. November [1903. ([6202
Der Hallesche Schachklub.

Für die unſerer lieben Entſchlafenen

Frau Auguste Daute
in ſo überreichem Maße dargebrachten Ehrungen ſagen wir hiermit

unſeren herzlichſten Dank. [6215
Halle a. S., den 17. November 1903.

Die tranernden Hinterbliebenen.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Zwintſchöna (Saalkr.), 16. Nov. (Aus dem Fenſter

e ſt ür z t.) Jn der Nacht zum Sonnabend abends gegen 9 Uhr
ürzte die 6jährige Tochter des Gutsbeſitzers M. hier ein Stock

hoch aus dem Fenſter in den Hof hinoh. Obwohl das Kind ſchmecz
hafte Verletzungen am Kinn erlitt und ihm ſechs Zähne ein
geſchlagen wurden, iſt es im übrigen gänzlich unverletzt geblieben.

g. Dieskau (Saalkr.), 16. Nov. (Hühnerdiehbſtabl.
Telephonanſchlüſſe.) Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde bei dem Landwirt Sch. hier ein frecher Hühnerdiebſtahl aus
geführt. Herr Sch. betreibt reine Zucht und hatte in einem Ver
ſchlage im Garten 9 ſchwarze Minorka der Hahn war ſchon
zuvor geſtohlen untergebracht. Am Sonnabend morgen ſah er
einen abgeriſſenen Hühnerkopf liegen und mußte die Wahrnehmung
machen, daß die Hühner geſtohlen und die Köpfe abgeriſſen waren.
Verdacht über die Täterſchaft liegt vor, ſo daß die eingeleiteten
Recherchen Licht in die Angelegenheit bringen werden. Die Ver
twaltung des Rieſerſchachtes bei Zwintſchöna iſt ſchon länger mit der
Kaiſerlichen OberPoſt Direktion in Halle a. S. in Verbindung ge
treten, um direkten Fernſprechverkehr mit Halle zu erlangen. Ein
diesbezüglicher Beſcheid iſt eingegangen. Die Grubenwerke werden
mit Ammendorf- Radewell angeſchloſſen. Die totliegende Leitung
von Ammendorf nach Döllnitz wird mit einer neu zu bauenden
Leitung von Zwintſchöna nach Döllnitz, welche jetzt in Arbeit iſt,
verbunden. Die hieſige Poſtagentur vermittelt jetzt die Geſpräcbe
nach Halle über Merſeburg. Hierdurch entſteht öfters Zeit
verſäumnis, da wegen Beſetzung der Strecken der Anſchluß erſt nach
längerer Zeit erfolgen kann. Nach Legung des Kabels Halle a. S.
AmmendorfRadewell, welche in allernächſter Zeit ſtattfinden ſoll,
wird die Poſtagentur auch mit Ammendorf- Radewell angeſchloſſen.

g. Großkugel (Saalkr.), 16. Nov. (Braunkohlen-
grubenanlage.) Jn dem Gelände zwiſchen hier und Gröbers,
dann ſüdlich und ſüdweſtlich der Verbindungsſtraße nach Leipzig,
haben in letzter Zeit mehrfach Bohrungen nach Braunkohle ſtatt
gefunden. Es verlautet, daß recht günſtige Ergebniſſe erzielt
worden ſein ſollen. Es ſoll eine Grubenanlage zwiſchen Gröbers
und Großkugel geplant ſein.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 16. Nov. (Rieſenſchornſtein.)
Der Aufbau eines Rieſenſchornſteins wird gegenwärtig auf den
chemiſchen Werken bei Ammendorf ausgeführt. Der Koloß wird
bei ſeiner Vollendung in Höhe von 70 Metern alle anderen Schorn
ſteine weit und breit überragen.

K. Bitterfeld, 17. Nov. Stadtverordneten
wahlen.) Geſtern fanden hier die Ergänzungswahlen zur
StadtverordnetenVerſammlung ſtatt. Jn der 3. Abteilung
handelte es ſich um einen Kampf zwiſchen den bürgerlichen Parteien
und den Sozialdemokraten. Es wählten von 1638 Wahlberechtigten
456 Perſonen, alſo 28 Prozent. Wiedergewählt wurden Schuh
machermeiſter Henze mit 275 und Tiſchlermeiſter Ehricke sen., mit
262 Stimmen, während die Sozialdemokraten nur 174 und 168
Stimmen erhielten. Da betreffs des dritten bürgerlichen Kandi-
daten keine Einigkeit zu erzielen war, kommt es zur Stichwahl
zwiſchen Rentner G. Wittig (211) und dem Sozialdemokraten
Aufſeher Aug. Thiele (179). Jn der 2. Abteilung wählten
53 Prozent. Wiedergewählt wurden Kaufmann R. Dietze und
Rentner Graßhof, während zwiſchen Mechaniker Ziegler und Kauf
mann Ude Stichwahl ſtattfinden muß. Jn der 1. Abteilung wurden
von 47 Prozent der Wahlberechtigten die ſeitherigen Stadtverord
neten Chemiker Dr. Wiens und Buchdruckereibeſitzer Schencke ein
ſtimmig wiedergewählt.

2 Wittenberg, 16. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der heute vollzogenen Stadtverordnetenwahl 3. Abteilung erſchienen
von 1221 Wahlberechtigten 393 Wähler zu der Wahl. Wiedergewählt
wurde der Mittelſchullehrer Fleiſchhauer, neugewählt Gemüſegärtner
Blumenthal, Gerichtsſekretär Donath und Kaufmann Gerecke. 26
Stimmen wurden für zwei ſozialdemokratiſche Kandidaten abgegeben.

Wittenberg, 17. Nov. (Barth, der Skalpjäger.)
„Zu der bevorſtehenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe ſind von den
vereinigten Liberalen des Wahlkreiſes WittenbergSchweinitz der Herr
Reichstagsabgeordnete H. Dove und Herr Dr. Th. Barth als Kandidaten
aufgeſtellt. Treu zu Kaiſer und Reich ſtehend, haben dieſe beiden
Herren ſtets bewieſen, daß ſie auch das Wohl des deutſchen Volkes im
Auge haben und niemals ein einſeitige Jntereſſenpolitik verfolgen
werden.“ So hieß es in dem Wahlaufrufe der Liberalen im Kreiſe
Wittenberg. Die Wählerſchaft antwortete darauf, indem ſie in der
Stadt Wittenberg 32 von 69, in den übrigen Städten 7 von 37, in
den Landgemeinden 0 von 119 Wahlmännern für die liberalen Herren
wählte. Jn einem Wahlkreiſe alſo, den ſpeziell Dr. Barth als den
„ſeinen“ betrachtete, konnte er nicht mehr als 17 Prozent der Wahl
männer auf ſich vereinigen. Vermutlich waren die Wähler der Meinung,
Dr. Barth, der bekanntlich erfolglos ausgezogen war, um bei den
Reichstagswahlen einen konſervativen Skalp nach Hauſe zu bringen,
ein der Sozialdemokratie größere Treue als dem Kaiſer und dem

eiche.

d. Schildau (Kreis Torgau), 17. Nov. (Gneiſenau-
Denkmal.) Unſer freundliches Städtchen wird vorausſichtlich
bald ein würdiges Denkmal ſeines berühmteſten Sohnes erhalten.
Die Herſtellung desſelben iſt am 15. d. M. vom Denkmalsausſchuß
im Verein mit den ſtädtiſchen Behörden dem Bildhauer Georg
Meher in Steglitz übertragen worden. Rühmlichſt bekannt als
Schöpfer des herrlichen GneiſenauNettelbeck- Denkmals zu Colberg,
bürgt uns der Künſtler dafür, daß unſere Stadt ein wirkliches
Kunſtwerk erhalten wird. Der Steinſockel der in Kupfer aus
zuführenden Koloſſalbüſte, welche die Mitte des Marktes einnehmen
ſoll, wird mit Reliefs aus Gneiſenaus Leben geſchmückt werden.
Die Enthüllung des Denkmals findet wahrſcheinlich am 2. Juli
nächſten Jahres ſtatt. Etwaige Beiträge von Freunden unſerer
Stadt oder von Verehrern des Feldmarſchalls zu den noch nicht
völlig gedeckten Koſten des Denkmals werden gern entgegen
genommen von Bürgermeiſter Marten oder Paſtor Deckert in
Schildau.

Mangsfeld, 17. Nov. (Vom Oberbergamt Halle)
wurde der ſogen. Schachtbohrgemeinſchaft des Kaliſyndikats auf Grund
ihrer Mutung ein Kalifeld verliehen von 2 188 986 qm unter dem
Namen Salzbergwerk Arnsdorf. Das Feld liegt in der Gemarkung
Betzdorf Arnsdorf Unterröblingen Stedten.

Merſeburg, 16. Nov. (Bei dem Umbau eines
Hauſe s) wurden dieſer Tage hier von dem Eigentümer etwa
80 Stück alte, aus dem 16. und 17. Jahrhundert ſtammende Taler
aufgefunden. Die ſehr gut erhaltenen Münzen zeigen teils
ſächſiſches, teils baheriſches Gepräge.

Merſeburg, 17. Nov. (Jagdbeſuch.) Mit dem
8 Uhr 5 Min. hier ankommenden Schnellzuge traf am Sonntag
abend Prinz Friedrich Heinrich, Sohn des Prinzen Albrecht von
Preußen, hier ein und fuhr ohne Aufenthalt in verdeckter Kutſche
nach Dölkau, um an den dort und in den benachbarten Fluren ſtatt
findenden Wald- und Feldjagden beim Königl. Kammerherrn
Grafen v. HohenthalDölkau teilzunehmen.

Dürrenberg, 15. Nov. (Todesfall.) Geſtern ſtarb
in ſeinem 46. Lebensjahre der ſeit 1889 an hieſiger Schule
wirkende Lehrer Karl Möckel nach langer, ſchwerer Krankheit.

oo Freyburg a. U., 16. Nov. Kreistagsabgeordnete.)
Zu Kreistagsabgeordneten wurden auf drei Jahre Bürgermeiſter Ehlert
und Kommerzienrat Otto gewählt.

2. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für A

oo Laucha, 16. Nov. (Obſtbauverein, Kreistags-
abgeordneter.) Der hieſige Obſtbauverein hielt geſtern nachmittag
3 Uhr im Ratskeller eine Verſammlung ab, in der die Reblaus und
ihre Vertilgung und die Maßnahmen, die zu treffen ſind, um eine
Vernichtung unſerer Weinberge zu verhindern, beſprochen wurden.
Zum Kreistagsabgeordneten wurde Bürgermeiſter Kraneis gewählt.

Weißenfeis 16. Nov. (Graf v. Unruh,) der bisher das
Landratsamt des Landkreiſes Weißenfels kommiſſariſch verwaltet hat, iſt
definitiv zum Königl. Landrate ernannt worden.

Erfurt, 15. Nov. Zum Wechſel im Regierungs
präſidium.) Dem nach Frankfurt a. O. berufenen Regierungs-
präſidenten von Dewitz ſoll am nächſten Dienstag von dem Bürger
ſchützenkorps, ſowie von den hieſigen Turn und Kriegervereinen
ein Fackelzug gebracht werden. Der Nachfolger des Herrn von
Dewilz, Regierungspräſident Fiedler, hat am 13. d. M. die Amts
geſchäfte übernommen. Jn einem Erlaß, welchen er an die Be
amten und an die Bevölkerung des Regierungsbezirkes gerichtet
hat, heißt es: Jch werde mit ganzer Kraft beſtrebt ſein, den Jn-
tereſſen des mir anvertrauten Regierungsbezirkes zu dienen, und
erbitte mir das vertrauensvolle Entgegenkommen der Einwohner
J g. bereitwillige Unterſtützung der Behörden des Regierungs

ezirks.
Mühlhauſen i. Th., 15. Nov. (Keine Verlegung

der 12. Huſaren.) Gegenüber der Mitteilung, es werde ein
Teil des 12. Huſaren- Regiments nach Langenſalza und Mühl-
hauſen in Garniſon kommen, wofür die Meldereiter von Langen
ſalza nach dem Weſten verſetzt werden würden, iſt die „Mühlh.
Ztg.“ zu der Erklärung ermächtigt worden, daß im Kriegs-
miniſterium und auch an anderen maßgebenden Stellen von einer
ſolchen Abſicht nicht das mindeſte bekannt iſt.

Magdeburg, 16. Nov. (Sozial demokratiſche
Peiniger.) Die „Magdeburgiſche Ztg.“ erhält folgende Zu
ſchrift, die wir unverkürzt wiedergeben, weil ſie auch die Zuſtände
in Halle und die ſchwächliche Haltung der Bürgerlichen treffend
kennzeichnet. Die Zuſchrift lautet: „Zur Wahl der Wahlmänner
und gleichzeitig zur weiteren Beleuchtung der ſozialdemokratiſchen
Freiheit und Brüderlichkeit geſtatten Sie einem Leſer Jhres ge
ſchätzten Blattes zu beliebiger Verwendung in der Zeitung eine
kurze Mitteilung der von ihm jüngſt gemachten Erfahrungen Bei
der vorgeſtrigen Wahl haben die ſozialdemokratiſchen Urwähler
Magdeburgs und der Umgegend zum erſten Male Genoſſen zu
Wahlmännern gewählt. Mancher vertrauensſelige Patriot hat
ſicher, wie ich, während der Wahl ein immer längeres, erſtauntes
Geſicht gemacht, als er vor dem Wahltiſche auch ſolche Männer
ſozialdemokratiſch wählen hörte, denen er nach ihrem bisherigen
Verhalten, ihrer Stellung, ihrer Verſtändigkeit nichts weniger als
ſozialdemokratiſche Geſinnung zugetraut hätte, z. B. ausgediente
junge Soldaten, Landwehrvereins- uſw. Mitglieder. Weil ich es
trotz der abgegebenen Stimmen nicht für möglich hielt, daß jeder
dieſer Wähler überzeugter Sozialiſt ſei, fragte ich ſpäter einen von
ihnen, was ihn zu ſeiner auffallenden Wahl veranlaßt hätte. Zu
meiner Beruhigung, aber auch zu meinem aufrichtigen Bedauern
erfuhr ich, daß er und viele ſeiner Leidensgefährten „Muß-
genoſſen“ ſeien. Jn Magdeburg und Umgegend müßte jeder
Maurer, Zimmermann, Bauarbeiter nicht bloß, ſondern auch
Fabrikarbeiter, z. B. der Neuſtädter Maſchinenfabriken, der Zucker
raffinerie von Hennige, jeder Hafenarbeiter, jeder Kutſcher z. B.
der Firma Kraatz, dem ſozialdemokratiſchen Verbande beitreten,
ſonſt bekäme er keine Arbeit. Jeder Beſchäftigung Suchende werde
zuerſt gefragt, ob er ein Buch habe, d. h. ob er dem Verbande an
gehöre. Verneine er das, ſo ſuche man ihn durch Ueberredung,
durch Sticheleien, Drohungen dahin zu bringen, daß er dem Ver
bande beitrete. Tue er das trotzdem nicht, ſo fordern die Genoſſen,
daß der Bauleiter den Widerſpenſtigen aus der Arbeit entlaſſe,
ſonſt würden ſie ſämtlich die Arbeit niederlegen. Ein Vater einer
zahlreichen Familie habe ſich ſchon der großen Beiträge wegen
lange geſträubt, dem Verbande beizutreten. Er habe infolge deſſen
ein Vierteljahr keine Arbeit bekommen können. Vorgeſtern ſei er,
wie viele andere, von den Vorkämpfern für Freiheit und Brüder-
lichkeit, den Mitarbeitern, Werkmeiſtern zur Wahl kommandiert
worden und nachher würde von den Spionen der Partei berichtet,
ob und wen er gewählt habe. Aehnliches hatte mir lange vorher
die Frau eines Maurers erzählt.) Jeder Maurer uſw. hatte in
den Sommermonaten wöchentlich 50 Pfg., jeder Arbeiter 45 Pfg.
gegen abgeſtempelte Quittungsmarken zu zahlen; im Winter, bei
Krankheit, Arbeitsloſigkeit würden andere Marken verabfolgt und
anders abgeſtempelt. Zwei Drittel der Beiträge würden zur Haupt
kaſſe abgeführt, ein Drittel bliebe in der Lokalkaſſe. Aus der
Hauptkaſſe würden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion Unter-
ſtützungen bei Streiks an verheiratete Genoſſen verteilt, die ledigen
Mitglieder müßten ſich anderswo Arbeit ſuchen. Aus der Lokal-
kaſſe würden nach Belieben des Vorſtandes Kranke unterſtützt.
Weiter würden die Verbandsmitglieder genötigt, Beiträge zu den
Kaſſen der Wahlvereine in Magdeburg, Wolmirſtedt-Neuhaldens-
leben uſw. zu zahlen, und diejenigen Geſchäftstreibenden durch Ein
käufe auch ſchlechterer und teuererer Waren z. B. Bier von dem
Händler in der Fabrikenſtraße, zu unterſtützen, die zur Verbands
kaſſe beiſteuerten. Als ich weiter fragte, ob er wiſſe, in weſſen
Magen und Taſchen die ſauer erworbenen Groſchen wanderten,
die zehnmal mehr jährlich ausmachten, als die oft beklagten
Staats uſw. Steuern, erwiderte er mir, »r wiſſe genau, daß kein
agitierender Genoſſe und Führer den Finger rühre ohne genügende
Entſchädigung und ohne das Beſtreben, mit Hilfe der Genoſſen
reich zu werden, in den Reichstag und damit zu Ehre und Einfluß
zu gelangen, daß er die Vermögensverhältniſſe der meiſten ſozial
demokratiſchen Führer kenne und wiſſe, auf welche Weiſe manche
zu ihrem Reichtum gekommen ſeien, und wie wenig ſie ſich um die
Not des Einzelnen kümmerten. Zu dieſem Geſtändnis füge ich
hinzu, was ich neulich von einem Schuhmachermeiſter gehört habe
und von einem Steinbrucharbeiter. Erſterer fürchtete ſich zur
Wahl zu gehen, weil er nach der Reichstagswahl drei ſozialdemo
kratiſche Kunden, darunter zwei LandwehrVereinsmitglieder, ver
loren habe. Letzterer ſagte mir auf meine Vorhaltungen: Wenn
ich mich nicht dem ſozialdemokratiſchen Verbande anſchließe, kann
ich jederzeit gewärtig ſein, daß mich von irgend einer Seite ein
Stein trifft. Finden dieſe vielen, beklagenswerten Mußgenoſſen
und deren geſchädigte Familienmitglieder an den Geſetzen, an den
Behörden, den unabhängigen Kapitaliſten, Fabrik und Bauherren
keinen Rückhalt, keinen Schutz, keine Hilfe gegen dieſe ſogenannte
Brüderlichkeit und Freiheit, die die ſchlimmſte Art der Bevor-
mundung, Freiheitsbeſchränkung, Ausſaugung, Bedrohung, Tyrannei
iſt? Soll das „Gehenlaſſen“ noch ſo lange fortgehen, bis die
ſozialdemokratiſche Frechheit ſich erkühnt, nach dem Szepter, der
Macht, dem Beſitz, dem Leben der, wie es ſcheint, gleichqültigen,
kopf oder energieloſen Vaterlandsfreunde die Hand auszuſtrecken

Gehren, 16. Nov. (Der Fürſt von Schwarzburg
Sondershauſen) iſt auf einige Tage hier eingetroffen, um in
den hieſigen Forſten der Jagd obzuliegen.

Gera, 16. Nov. Ein Mormonenapoſtel,) der hier ſeit
Monaten Propaganda machte, wurde von der Regierung aus dem Fürſten
tum ausgewieſen.

18. November 1903.

nhalt und Thüringen.
Meiningen, 16. Nov. (Diebe in der Kirche.) Aus der

hieſigen katholiſchen Kirche ſind zwei ſilberne Armleuchter vom Altar
weg geſtohlen worden. Die Diebe ſind noch unbekannt.

Leipzig, 17. Nov. (VölkerſchlachtDenkmal.)
Weite Kreiſe des Volkes bezeugen durch die Tat die regſte Anteil
nahme an der Errichtung des Ruhmesmales für die deutſche Be
freiung. Es haben bereits 25 Gemeinden, 119 Städte, 51 Schulen,
162 Vereine und 382 Perſonen, insgeſamt 739 Gemeindeweſen
und Perſonen je 100 Mark und mehr zu den beigeſteuert.
Wie bekannt, ſollen die Namen derjenigen, die dieſen Mindeſtbeitrag
ſammeln oder ſtiften, einſt im Denkmal in unvergänglicher Weiſe
angebracht werden. Alle Gemeinden, alle Städte, alle Vereine,
welche Ziele ſie auch ſonſt verfolgen mögen, müßten es für eine
Ehrenpflicht halten, dem gegebenen Vorbilde zu folgen, damit das
Ehrenmal des deutſchen Volkes eine ebenſo einheitliche Tat werde,
wie es die Erhebung des deutſchen Volkes im Jahre 1813 ſelbſt
war. Beiträge nimmt entgegen der Deutſche Patriotenbund in
Leipzig.

Plauen, 15. Nov. (Großer Diebſtahl.) Zu der
gemeldeten Verhaftung des bei der Großfirma Weindler Co.
ſeit langem beſchäftigt geweſenen Stickmeiſters Buchold wird jetzt
noch bekannt, daß dieſer im Laufe der Zeit für etwa 20 000 Mk.
Stickgarn geſtohlen und für ſeine eigenen Maſchinen verwendete,
wodurch er zu großem Vermögen gelangte. Bei Buchold ſowie bei
deſſen ebenfalls dort wohnhaftem Schwager ſollen keine Garn-
rechnungen vorgefunden worden ſein, ſo daß anzunehmen iſt, daß
das verwendete Garn ſämtlich geſtohlen war.

Zvickan, 16. Nov. (Zur Verhaftung des
hieſigen Oberpoſtaſſiſtenten Otto Pipenbrink)
erfahren die „Leipz. N. N.“ noch folgende Details: Seit Anfang
des Jahres 1903 verſchwanden zahlreiche über Zwickau expedierte,
zumeiſt von Dresden kommende einfache Briefſendungen, die aber
Geld enthielten, auf dem hieſigen Poſtamte. Schon damals richtete
ſich der Verdacht gegen Pipenbrink, da er häufigen Nachtdienſt
hatte und mit der Umkartierung der Briefe beſchäftigt war. Am
4. November wurde nun in Oelsnitz von einer Firma i. E. ein Brief
aufgegeben, der gleichfalls in Zwickau umkartiert werden mußte.
Der Brief wurde von dem Aufgeber einem Boten eingehändigt
mit der Beſtimmung, ihn als Einſchreibebrief mit deklariertem Jn
halt von 375 Mark aufzugeben. Die Firma wurde aber von der
Adreſſatin benachrichtigt, daß der Brief nicht eingegangen ſei, und
nun wendete ſich die Aufgeberin an das Poſtamt in Oelsnitz um
Aufklärung. Es ſtellte ſich heraus, daß durch einen Jrrtum des
Poſtbeamten oder des aufgebenden Boten der Brief nicht als Ein
ſchreibe, ſondern als Nachnahmebrief vom Oelsnitzer Poſtamte ab
gegangen war. Nun werden aber die Nachnahmebriefe bei der
Umkartierung nicht in die amtlichen Liſten eingetragen. Als Pipen
brink, der auf dem Zwickauer Bahnpoſtamte wiederum Nachtdienſt
hatte, den Oelsnitzer Brief in die Hände bekam, hielt er ihn an
fangs irrtümlicherweiſe gleichfalls für einen Einſchreibebrief, trug
ihn in die Liſten ein, merkte aber bald ſeinen Jrrtum, radierte die
Eintragung wieder aus und unterſchlug die Sendung bezw. die
darin enthaltenen 375 Mark. Nach ca. 19 Tagen fragte nun das
Oelsnitzer Poſtamt telegraphiſch beim hieſigen Poſtamte an, ob
der Brief als Einſchreibebrief oder als Nachnahmebrief behandelt
worden ſei, und da ſtellte es ſich heraus, daß der Brief überhaupt
fehlte. Man hatte ſofort Verdacht auf Pipenbrink, bei welchem
Hausſuchung gehalten und das Geld in einem Zigarrenetui ge-
funden wurde. Pipenbrink wurde verhaftet und geſtand die Tat
ein, leugnete aber, an dem Verſchwinden der erwähnten einfachen
Briefſendungen beteiligt zu ſein. Die Tat des Pipenbrink iſt um
ſo unerklärlicher, als er in guten Verhältniſſen lebte und eine
wohlhabende Schwiegermutter hatte.

Jagd und Svort.
-N- Jlberſtedt, 16. Nov. Bei der am Sonnabend auf Bullenſtedt

Aderſtedter Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden von 35 Schützen
788 Haſen zur Strecke gebracht. Abnehmer der Jagd iſt der Wild
händler Reinicke-Leopoldshall.

-II- Dohndorf, 16. Nov. Auf der am 14. d. M. hier abgehaltenen
großen Treibjagd des Herrn Oberamtmann Baldamus wurden von
2 30 Schützen 908 Haſen, 14 Rebhühner, 5 Kaninchen und 3 Faſanen
erbeutet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

r

m

5k

Segen Seohnupfen
Klinisch erprobt und

ärztlicherseits mehrfach
als geradezu ideales

Schnupfenmittel
bezeichnet!
Wirkung frappant!

Um einem Präparat Weltruf zu dgrya genügt es nicht,
r dafür Reklame zu machen.Dieſe kann vielmehr nur in

Verbindung mit hervorragender
Qualität und nachweisiichen
Vorzügen Erfolg zeitigen. Da-
her hat das Erſcheinen minder-
wertiger mit Reklame vertrie-
bener Präparate dem Konſum
des Kosmin Mundwasser keinen
Abbruch tun können; der Welt
ruf des Kosmin Mundwasser
iſt vielmehr hierdurch weiter
gefeſtigt, der Abſatz ein
noch bedeutenderer geworden.

(6159)

n 9 j 0 S B a Elektr. Licht Bäder, Dampf- Bäder, Kohlen-
saäure-Bäder, Moor-Bäder, elektr. Lohtannin- u.

Leipaigerstr. 30. Kräutor9 Ter Alle Kur-Bäderu. Massagen eto.

Die beliebten badiſchen Loſe à 1 Mark, 11 Loſe zu
10 Mark, ſind wieder erſchienen und ſind hier bei den bekannten
Verkaufsſtellen, ſowie bei dem General-Debit Lud. Müller u. Co.,
Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, zu haben. Die Gewinnziehung
findet bereits im Dezember ſtatt. Den Wünſchen des Publikums ent
ſprechend iſt Vorkehrung getroffen, daß die Pferde mit 70 h und die
Silbergewinne mit 90 des angeſetzten Wertes ſofort gegen Bargeld
verkäuflich ſind. Jm ganzen kommt die ſtattliche Anzahl von
4565 Gewinnen mit 100 000 Mark Geſamtwert und obenan Haupttreffer
im Werte von 10 000 Mark, 5000 Mark, 4000 Mark, 3000 Mark uſw.
zur Verloſung, für den billigen Lospreis vorzügliche Chancen.

Münchner Kind
aus der Exportdierbeauerei zum Kindl inKind München, ſeinstes Taſ-lbier, empfiehlt in vorzüglicher

Qualität in SGebinden, Flaschen und Ssiphons

D. Lehmer. ls5032Hauvt Contor: Lager und Fiskellereien mit direktem 2. Contor: im Hauſe meines früheren Geſchäfts Bölber-
Geleisanſchiuß Landsbergerſtr. 7. Fernſpr. 238. gaſſe 2, an der Gr. Ulrichſtr. Fernſpr. 2826.
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1903.

(Nachdruek verboten.
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Amsterdamoer industrie

Palast [0 Fl.- Lose Von [867.
Prämienziehung am 2. Novbr. 1903.

Zahlbar sofort.
Am 1. Oktober 1903 gezogene

Sorlen:
416 831 988 1035 1160 1664

1994 2124 2351 2366 2905 3139
3268 3456.

Prämien:
Serie 416 Nr. 6 7 10 11 15 21 22

25, 831 2 3 9 10 11 12 14 (50) 16
e 19 20 22 23, 988 6 9 (650)
2 (50) 13 14 15 19 (250) 21 22 23

24, 1035 4 7 10 11 13 (100) 17 20
(50) 21 22 (50) 23, 1160 23 46 7
8 9 13 15 25 (50), 1664 1 2 3 10 11
12 13 17, 1994 2 4 6 89 10 13 16
17 18 21 22 23 24 (50), 2124 1 2 3
(50) 4 10 11 13 14 16 16 17 19 22 25,
2351 4 5 (100) 6 9 (250) 10 (50) 11
16 20 24 (100), 2366 2 3 46810
15 22 26,. 2905 3 5 10 11 12 13 18
19 21 (50) 22, 3139 1 3 (250) 4 (60)
5 7 9 (50) 10 14 16 19 20 22 23 24,
3268 6 (100) 7 8 12 18 19 24 25,
3456 2 3 5 6 14 17 19.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 26 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
hbaltenen Nrn. mit 21 PI. gezogen.

2) Stadt Buenos Aires
4 Gold Anleihe von [888.
Verlosung am 2. November 1903.

à 1000 4& 45037 173 176.
à 500 C 40041 091 247 280 281

478 636 705 869.
à 100 4 30028 036 040 237 285

469 494 604 516 522 532 626 684 916
920 953 977 31005 085 278 297 313
341 381 451 868 32031 180 199 381
413 612 620 684 33088 095 153 163
199 282 326 518 717 756 768 996 998
34180 331 371 448 535 808 35267 668
589 690 833 836 36014 060 087 739
767 780 906 37045 119 151 200 251
441 477 607 840.

à 20 S 45 105 407 480 742 856
915 1056 216 364 430 593 881 921 991
2047 093 182 226 341 365 514 632 717
838 860 955 3093 112 435 445 647 709
988 994 4018 080 141 145 162 287 403
478 587 610 669 762 833 5017 023 108
148 256 392 547 786 812 6069 085 091
109 488 582 712 728 818 7005 034 037
194 201 275 391 531 571 733 792 909
8113 210 552 708 948 976 9006 010
199 202 204 467 483 765 781 785
10474 712 923 11003 015 119 171 376
397 734 12202 467 560 584 635 13172
333 361 648 845 902 915 916 14029
096 184 263 311 492 546 678 726 999
15035 169 376 433 483 515 687 773
798 814 870 16052 054 099 100 244
300 329 397 464 553 592 642 693 694
705 841 17078 177 184 344 572 776
796 851 884 960 18078 153 289 309
373 691 788 866 868 19083 113.

Laut Bekanntmachung der Stadt-
ver waltung von Buenos Aires vom
1. November 1892 sollen die vor-
stehend autgeführten Obligationen
am 1. Dezember 1908 zur Räck-
zahlung gelangen und bis zum
Rückzahlungstage durch Einlösung
der innerhalb dieser PFrist fällig
werdendenCoupons verzinst werden

Die im November 1898 gezogenen
Obligationen obiger Anleihe werden
vom 1. Dezember 1903 ab in Mark
zu einem dem jeweiligen Vista-
Kurse auf London in Berlin ent-
sprechenden Umrechnungskurse
eingelöst.

3) Bukarester
4 1898 er Communal-Anl.(trier 52 Anleihe von 1888).
Verlosung am 1/14. Oktober 1903.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1903.

à 500 Lei. 82 171 178 200 641
709 870 901 928 989 1033 134 280 351
497 740 829 927 2165 168 219 328 356
475 765 838 974 3078 113 147 247 300
492 627 771 874 882 892 4120 188 207
252 616 675 741 743 5132 651 670 692
839 864 894 898 949 6243 358 470 764
829 885 986 7029 460 660 921 974
8099 103 278 311 627 825 873 998
9082 111 272 368 371 423 5695 7650 838
847 896 10093 262 748 986 11086 580
786 892 12084 346 443 616 644 696
798 923 983 998.

à 2500 Lei. 76 199 245 376 496
614 711 884 1180 194 355 464 534 563
745 749 782 966 2094 139 274 454 6573.

4) Bulgarische Nationalbank,
62 Gold-Pfandhbriefe.

Verlosung am 2. November 1903.
Zahlbar am 1. Mai 1904.

Serlo I.
à 500 130 163 191 228 280

284 361 378 404 506 534 536 551 644664 674 684 694 6608 648 628 688 es 10) Gothaer Domänenkasse- 228 116 228 309 631 682 586 680 748

645 647 722 745 907 993 1007 045 069658 688 698. 764 769 808 (150) 842 852 879 914
150 234 309 351 363 432 648 650 668

n c.1 1 36 Mb bed 719 6e b 812 a 30341 des Königreichs Sachsen,
068 069 061 091 174 226 339 362 388 Anlehensscheine.
432 502 503 524 525 536 598 609 802 Verlosung am 6. November 1903.
816 876 947 987 4050 138 178 237 353 Zahlbar am 2. Januar 1904.
7 d 225 225 42— 43 Anlehnsscheine Serte III.

2 à 500 90 115 432 520 536 679611 619 652 716 718 721 753 778 7821718 850 1035 215 367 724 809 2095
816 823 848 952 961 6014 031 044 049]148 169 196 335 359 433 635 760 784
080 124 148 290 364 381 423 426 494818 856 3115 362 480 681 730 736 773
521 530 554 581 670 696 812 881 70551790 796 805 877 884 4133 150 249 356
103 107 109 260 5654 661 735 819 831410 639 884 890 5014 029 076 209 238
898 8060 080 094 295 336 393 415 4421369 511 610 690 816 864 901 929 943
453 487 490 583 586 669 770 985 900616055 233 347 367 383 414 456 530 586
011 068 102 129 154 157 308 420 451588 600 708 731 806 7035 118 129 134
504 564 596 602 687 690 719 742 924]166 236 611 666 840 899 954 8159
934 936 983 10060 114 138 153 2581282 298 321 390 490 5612 5659 676 706

267 4566 457 463. 9195 365 367 420 446 6522 5686 691
Serioe II. 765 836 901.à 500 10593 604 651 713 738142 Anlchensschefno Serle VII.

791 802 892 938 976 11044 227 304] Iät. A. à 1000 26 49 236 251
329 338 456 699 715 742 781 883 917]339 378 387 422 462 677 792 935 10165
930 973 974 975 12026 207 276 2831031 044 294 315 316 545 575 583 661
343 388 412 440 450 455 486 583 6271670 685 864 995 2041 109 208 475 606
630 667 7565 850 936 968 13016 021]704 739 755 889 891 979.
030 083 124 237 261 292 318 376 397] Lit. B. à 500 3 211 217 444
480 557 710 723 757 857 886 892 981 458 467 539 649 695 800 1122 134 234
984 14004 030 086 182 243 280 295 3281366 611 653 724 772 882 896 911 929
647 791 796 837 839 842 920 983 984]2101 156 166 171 354 397 438 681 729
15030 112 164 205 256 319 477 481730 784 913 3097 165 198 254 320 390

à 1000 15668 592 649 66531408 420 452 607 668 625 740 936.

e en t 7] Lit. AA. à 5e n ne e u n 33110 113 583 839 941 Lit. A. à 1000 143 160 30418001 045 102 103 108 122 159 1771405 412 645 661 717 718 745 833 862
201 362 378 422 467 476 692 726 804 1045 177 224 290 315 321 338 467 987
833 849 878 942 945 977 19097 1012002 063 244 271 285 360 486 548 614
238 420 450 462 491 524 546 641 7161634 645 744 935 3251 257 292 305 335
814 821 879 995 20024 048 062 0751442 457 471 563 621 742 843.
117 229 271 314 321 382 387 393 421] I[it. B. à 500 11 116 266 268
422 475 504 6592 596 654 875 879 968 1331 557 726 811 901 929 953 1160

278 432 495 639 703 711 732 758 807
5) Casseler Landeskredit- 815 2005 018 058 074 155 260 263

kasse, 34 Sohulcversehr. 397 795 828 3008 053 081 086.

Serie XVI. 7) Crefelder Eisonbahn-
Verlosung am 8. Oktober 1903. Gesellsch., 49/0 Anleihesch.

Zahlbar am 1. März 1904. Ausgabe Von 1891.
Lit. A. à 2000 307 317 3827 Verlosung am 26. September 1903.e l e ten e in n341 461 6570 621 887 1014 103

877 887 1111 121 131 141 151 161 171105 171.
181 191 209 219 229 239 249 2001 06

n un er een See a o e e andisehe
o 714 164 164 774 781 806 826 880, 0 Taler-Lose von 1868.

Prämienziehung am 2. Novbr. 1903.
Zahlbar am 1. Februar 1904.

846 856 876.
Lit. B. à 1000 607 608 609619 627 629 638 639 648 649 657 6681 Am 1. August 1903 gezogene

669 667 668 669 677 678 679 687 688 Serlen:

221197 207 513 783 804 962 222078

Schuldhriefe. 269016 076 202 209 336 387 644 571
Aut Grund des Forstablösungs- 583 724 772 905 935 967 290017 076

gesetzes v. 5. März 1876 ausgegeben. 105 285 289 884 291012 059 268 313
Verlosung am 27. Oktober 1903. 338 550 770 2092061 070 144 150 317

Zahlbar am 1. Mai 1904. 662 699 623 647 832 840 977 293039
Lit. A. 62 101 118. 119 168 184 192 279 322 464 516 687
Lit. O. 12 70. 739 751 (250) 763 784 865 883 29410
Lit. D. 28 46 116. 144 210 4065 416 505 562 563 577 733
Lit. E. 19 137. 812 866 887 897 902 920 295091 121

387 526 616 628.669 861 879 896 900Gothaer vorm. Kammer- 906 940 993 296227 238 501 303 396

anleihe-Schuldbriefoe. 3 T n 737 z
Verlosung am 13. Oktober 1903.Zanlbar am Apru 1604 2098041 254 808 829 587 716 969
Lit. A. 110 138. 299017 088 198 202 468 541 574 639
lit 91 227 701 843 300047 075 081 161 360 370

429 472 474 476 485 631 700 882 950
Lit. D. 204 1117. 976 301287 409 470 634 655 688 767
Iit. B. 360 3968. éoi des s an 605 303087 18 1320

126

12) talienische Gesellschaft er c W 87
vom Rothen Kreuze, 720 746 900 940 805029 041 o81 222

25 Lire-Lose von 1885. 279 284 297 300 323 498 634 579 580
Verlosang am 2. November 1903. 688 784 860 875 306018 264 283 296
Zahlbar am 10. November 1903. 816 448 523 544 562 761 788 845 993

unAmortisationsziehung:Serie 278 367 800 1370 1429 6562 585 653 309096 107 122 178
189 266 318 416 459 676 607 668 6644243 3524 3423 3522 323 3327 671 782 810047 089 210 242 380 407

631 705 701 vö1 311018 100 200 2621124 562 418 i 606 617 607 761 862 922

312167 296 916 388 460 461 506 600Serlo r 1637 876 946 31801i 015 o48 121 122
u t 176 226 280 285 296 369 500 616 7015660 e r F h 728 762 604 964 996 314036 261 310
i W 77 369 422 640 736 772 876 948 979 984

v r e0 13) Madrider löd 169 206 3567 433 479 489 667 745
39 100 Fr.- Lose Von [868. 791 796 915 969 817006 173 288 296

Semass. 412 424 626 663 692 682 716 771 941
318168 386 166 829 963 996 319008
d06 012 076 117 149 214 476 520 679093 152 162 169 189 228 326 343 355

387 480 626 5659 636 684 702 723 795 826 686 592 624 714 719 774 909 320014
879 987 223053 137 239 262 307 318 298 329 376 409 (250) 470 473 517 586
382 406 434 481 521 587 617 629 630] 648 909 933 980 321120 199 223 241
704 746 834 866 889 966 224195 2881 245 347 416 722 724 767 837 842 868
308 361 469 471 638 549 666 711 884] 938 322008 082 087 202 2656 287 439
947 996 225149 157 206 213 214 267 604 717 938 946 960 323072 216 455
300 311 461 512 616 587 694 650 727] 462 666 679 800 808 849 871 324035
738 857 863 877 927 226146 190 287] 092 131 136 140 284 470 475 515 632
433 559 700 750 765 798 893 895 903 534 542 633 690 757 800 885 928 974
924 227034 072 159 266 278 311 314] 999 325153 161 204 246 388 538 767
447 452 550 684 816 821 881 2283261 806 917 326042 128 197 298 403 433
579 (1000) 642 732 749 781 892 970] 476 486 662 689 700 800 840 932
229201 214 474 639 894 230102 168 327232 357 648 611 863 992 328142
324 366 388 429 471 486 493 542 634] 648 840 859 987 320181 313 379 485
700 795 891 900 935 231023 143 168 588 637 751 842 901 998 330194 231
163 170 187 230 372 396 431 454 704] 361 363 421 507 703 753 920 331022
708 717 871 905 928 232112 119 260] 084 165 277 286 312 363 450 615 638
312 443 561 626 698 823 830 898 901 838 876 906 907 942 994 332021 348
233129 145 157 387 463 592 696 772] 412 454 489 808 820 862 923 963

689 697 698 699 1501 502 511 512 6141 94 115 124 158 452 484
522 524 531 532 534 541 6542 551 5541520 537 548 638 641 680 830
561 662 564 571 572 574 684 591 59419 10 944 9660 994 1042 1188
2003 013 033 043 063 073 083 09311359 1372 1434 1442 1479 1590
3408 418 428 458 478 488 498 619 6291591 1616 1853 1883 1917 1962
639 649 659 669 679 4310 320 340 36012148 2215 2222 2265 2271 229
370 380 390 400 406 407 416 417 4262300 2344 2357 2412 2441 2463
427 437 446 456 457 466 467 476 47712601 2655 2767 2805 2837 2961
486 487 497 5101 111 121 131 141 15112973 2984 3010 3098 3170 3179
171 181 191 410 420 430 440 450 46013216 3365 3510 3699 3740 3767
490 500 903 913 923 933 943 953 96313804 3814 3897 3976 4074 4075
973 983 993 7303 313 323 333 343 3534078 4140 4379 4405 4429 4517
363 373 383 393 9105 115 125 135 14614535 4552 4605 4672 4708 4842
155 165 186 195 204 214 224 234 2444863 4905 4941 4954 5062 5121
264 264 274 284 294. 5383 5390 5412 5514 5549 5620

Lit. C. à 500 7006 016 02615752 5960 6012 6085 6149 6314
036 046 056 066 076 086 096 106 13616366 6414 6431 6558 6576 6587
146 156 166 176 186 196 206 226 2366613 6657 6748 6769 6795 6892
246 256 276 296 306 8316 326 3367036 7079 7288 7314 7352 7365
346 366 376 386 396 406 426 436 44617408 7496 7662 7731 7812 7911
456 466 476 506 516 626 536 546 5567924 8000 8240 8522 8631 8645
576 586 596 616 626 636 646 656 66618727 8742 8767 8979 9133 9148
676 686 696 706 716 736 746 766 77619 162 9165 9305 9320 9406 9504
786 796 806 816 826 836 856 866 88619664 9693 9724 9753 9818 9971
896 906 916 926 946 956 966 996110113 10216 10229 10333 10366
10020 030 040 060 080 090 100 11010396 10543 10595 10629 10656
120 130 140 150 160 170 180 190 20010795 10838 10979 11015 11036
210 220 230 240 250 260 270 280 29011040 11084 11155 11186 11345
300 310 330 340 350 360 370 380 390111377 11668 11732 11734 11771

817 890 936 234036 042 070 129 139 8333177 209 312 328 386 426 448 675
283 348 489 562 669 625 667 820 911] 639 649 836 945 8340147 078 124 422
235027 036 103 203 432 466 476 715 710 734 961 985 335019 020 085 305
796 816 829 840 236017 318 365 397 322 346 368 732 744 946 336129 314
430 435 458 528 596 637 817 845 890] 401 470 591 622 710 717 767 783 784
942 974 976 237136 173 174 224 2461 820 823 824 847 837168 188 278 377
246 324 336 390 408 420 566 671 676 483 493 511 6570 638 666 695 749 813
830 843 961 985 2388000 037 050 112 879 966 338050 112 216 236 496 564
138 170 173 179 351 502 6504 579 645 667 779 877 889 339084 340 351 6568
687 772 808 836 840 963 239061 098 692 616 639 726 751 821 846 862 944
144 164 225 228 277 605 733 828 836 981 3400653 121 134 161 518 624 626
240153 167 348 484 640 680 697 930] 810 813 976 991 341031 315 463 560
997 24 1018 181 249 301 401 465 491] 777 864 938 342101 131 395 447 467
669 761 778 242132 309 314 369 374 658 574 658 787 812 880 939 343042
389 421 461 620 527 535 550 563 768 145 2657 442 654 630 653 657 679 862
868 926 9659 988 243111 115 170 232 897 344041 101 123 262 253 268 297
256 337 409 429 678 713 723 738 747
905 928 981 995 244224 268 368 681
735 805 835 842 245059 087 153 176
203 569 621 663 723 749 754 781 9654
962 990 998 246044 184 204 274 542

481 536 543 567 642 657 691 722 762
795 828 907 345010 032 166 264 374
396 415 654 6568 664 795 829 916 924
978 346070 267 827 411 548 621 632
674 724 813 822 (150) 904 933 347005

596 728 756 817 820 868 915 247439 017 166 170 264 562 587 665 6965 766
519 615 673 698 811 824 840 248051
0656 170 299 320 321 387 606 540 (160
624 634 698 723 810 873 249049 18

776 786 832 947 348064 262 353 399
487 692 654 (150) 710 722 957 349049
064 116 176 263 332 521 617 664 737

400 410 420 430 470 480 500 510 520
530 540 550 6560 670 610 620 630 640
660 670 680 690 700 710 730 760 770
780 790 810 820 840 850 860 870 880

012 022 032 042 052 062 072 082 092
102 112 122 132 142 152 172 182 192
202 212 222 232 242 252 262 272 282
292 302 312 322 342 362 372 382 392
402 412 422 432 442.

Lit. D. à 300 2 12 22 32 42
62 72 82 92 102 112 132 162 172
182 192 212 232 242 252 272 282 302
312 332 342 362 372 382 402 412 422
432 442 452 462 472 482 492 502 512
522 532 642 6552 562 672 6582 692 602
612 652 662 672 682 692 702 712 722
732 742 752 762 772 782 822 842 852
862 872 892 902 912 922 932 942 95217 (50
962 972 982 992 8002 012 022 042 052
072 082 092 102 112 132 142 162 172
182 192 202 212 222 232 242 252 262
272 282 292 302 322 332 352 362 372
382 392 422 432 442 452 462 482 492
502 512 522 532 652 562 572 592 602
612 622 632 642 652 662 672 682 692
702 712 722 732 742 762 782 792 802

590 900 910 930 940 960 970 13002 J h i So 330 3

11869 11895 11899 11941 11966.
Prämien:

Serie 94 Nr. 4 (50) 19, 158 2 (60)

i (50) 17 (50), 830 7 10 (60)
910 20 (100), 966 1 (50) 12 (100) 26.
994 20, 1188 15 (50), 1412 3 (60).
1479 16 (50), 1590 20, 1853 26.
1883 19 (50), 1917 9 (60), 1962 12.
2222 1 (106, 2300 I (60), 24123 (10,000), 2463 13 (60), 26601 6 (60),
2973 20 (50), 3010 12 (60), 317d
3216 2 (50) 19, 35 10 17, 4075 10
(50) 16 (100), 4140 2 4 (50), 4405 6
I (60), 4429 19 (50), 4672 6 15
18 (50), 4842 18, 4863 14, 4905 3,
1934 16, 5121 6, 65383 6 (60),
5390 10 (100) 16, 5514 8 16, 5549

5620 13 (50), 5960 à (100),
6149 6 (50) 10 (50), 6366 5 (50).
6414 1 10 (60), 6431 19, 6576
6613 2 (100) 13, 6657 17 19 (50).
6769 7 (1000), 7036 11 (60), 7352
4 18, 7662 8. 7812 20 (100), 7924
i (56), 8000 3, 8522 14 (50), 8615
i6 19 (50), 8727 2 (50), 8979 19 (50).
ot4s v162 1, 0693 6 13, 9724

186 496 515 648 678 737 769 250020 799 872 961 963 350211 261 281 310
11ö 237 248 366 571 688 727 818 874] 322 411 422 436 474 632 564 601 886
908 954 977 251148 176 425 5627 663 931 971 987 351028 113 140 161 246
564 575 599 734 901 950 252044 084 340 355 368 454 680 621 669 746 899
094 168 330 352 602 576 619 668 682 352123 131 171 200 203 227 297 350
689 706 708 737 754 763 887 869 929 414 (1000) 444 5165 611 744 869
253066 075 205 209 277 (250) 352 403 353004 166 200 279 305 447 466 608
550 605 651 674 715 750 755 788 616 709 815 861 354055 160 198 200
906 906 918 994 254018 073 111] 318 369 397 442 453 476 485 622 661
165 381 393 474 733 764 801 8891 567 637 648 942 355014 030 040 041
982 255264 404 421 500 680 776 067 168 180 193 (160) 266 267 426 433
836 8562 893 904 256180 216 251] 567 664 356063 165 320 328 433 578
317 687 775 957 991 257043 115 172] 689 689 730 776 826 973 857006 077
300 303 306 374 495 542 570 692 799 186 221 231 262 300 388 484 581 604
821 258085 148 207 216 272 315 427 676 702 707 728 938 358008 032 095
430 486 648 696 767 886 971 259171] 147 255 374 389 427 480 6517 688 808
187 301 384 404 432 491 512 623 654 980 999 359010 247 257 283 420 644
705 866 930 260011 280 344 413 426 714 777 863 886 924 960 360026 051
440 452 616 691 600 666 728 748 129 175 205 224 264 308 346 391 418
261018 069 096 179 286 392 403 452 438 470 540 612 645 651 674 779 790
512 726 795 822 897 906 969 974 797 817 828 962 990 361071 127 185
262013 176 423 443 487 683 723 783 207 219 352 371 405 408 434 498 677
891 975 (160) 263006 023 034 097 138 680 688 796 867 931 939 941 862077
316 377 444 646 772 829 876 905 9651 108 131 153 239 317 318 440 469 493
264114 117 344 365 473 537 573 716 765 790 817 (150) 838 928 363003 065
265015 149 246 304 328 338 400 4061 190 258 375 405 672 623 760 781 826
433 461 615 654 735 779 870 266050] 858 895 898 950 364179 320 351
071 144 329 335 447 588 640 703 720 387 392 436 449 464 481 488 589 678
745 796 800 918 928 267219 342 4231 692 698 709 (150) 749 891 977 993
472 583 589 701 730 807 834 898 912] 365088 136 174 271 302 458 472 487
993 268126 171 242 288 315 326 368 566 568 598 737 801 838 858 881 885

822 832 842 852 862 872 882 892 902oi2 932 942 902 962 982 992 9008 o 20. 24436 o Nö a 69
028 048 068 078 098 108 128 138 148115. 11084 16, 11345 18, 11668 7

ad e eo 8 348 3581 Die Nummern, welchen kein Betrag
z68 878 398 408 418 428 438 448 158ſ in beigeragt iot ind mit 10 Taler,
468 478 488 498 508 518 528 538 548 alle übrigen in obigen Serien ent-
568 588 698 608 618 638 648 658 668haltenen Nro. mit 15 Taler gezogen.

381 613 614 621 740 754 766 782 842 366018 039 428 480 566 696 734 802

678 688 698 708 718 728 738 768 778
788 798 808 818 848 858 868 878 888
898 908 918 928 938 948 958 968 988
998 13009 019 029 039 049 059 069
079 089 099 109 119 129 139 149 169
169 179 189 199 209 219 239 249 279
289 299 309 319 329 339 359 369 379
389 409 419 429 439 449 459 469 479
489 499 509 519 529 549 569 679.

Lit. E. à 200 207 217 237
247 257 267 277 297 1510 520 530
5650 570 580 590 600 2006 026 036
046 056 086 096 107 117 137 147 157
167 177 187 197 901 911 921 931 941
951 961 971 981 991 3706 707 708 716
717 718 720 726 727 728 736 737 738
740 746 747 748 750 756 760 726 767
768 770 776 778 786 787 788 4207 217
237 247 257 267 277 287 297 401 411
421 451 461 491 5604 614 624 634 644116206 210 291 482 647 675 855.

9) Fünfkirchen-Barcser
Eisenhbahn, Prioritäts-Oblig.
Verlosung am 1. Oktober 1903.

Zahlbar am 1. April 1904.
171 411 506 563 673 680 1066 082

313 426 693 611 641 757 808 814 2012
026 291 352 371 601 857 3414 479 746
757 4012 045 093 324 416 421 502 660
619 787 793 813 861 937 5055 302 376
420 894 6092 145 215 305 381 425 523
579 808 940 7217 304 327 368 490 651
647 699 747 8035 070 528 549 608 903
996 9095 257 263 312 448 528 671 577
743 747 956 103658 652 903 11071 330
127 6548 705 12357 478 948 966 13087
110 267 641 14214 301 540 550 583
618 712 15032 118 404 465 6586 876

861 881 926 269264 284 377 483 623 806 820 882 890 972 997 367072 076
645 827 835 881 882 930 965 270087 108 1653 172 180 209 213 254 343 345
236 260 343 605 6567 612 764 788 551 658 592 664 819 849 (150) 904
27 1079 089 108 128 146 254 301 413] 974 368094 173 346 319 376 414 601
6659 272096 271 278 299 457 524 643 653 577 666 837 369001 266 333 410
727 273066 090 175 186 205 447 530] 414 421 619 783 786 829 861 942
532 566 703 729 764 864 274031 069) 370122 127 246 367 460 477 615 566
281 320 345 367 372 393 520 634 646 576 604 818 917 871119 153 216 228
864 899 275083 230 337 358 431 543 266 306 360 400 462 532 642 844 860
635 646 871 983 276062 092 268 520 900 922 957 372026 212 289 323 368
627 621 684 808 940 978 996 277082 496 496 628 665 779 780 819 827 900
088 108 163 330 363 688 859 870 908 922 373113 161 307 416 4765 648 609
278002 081 117 1655 292 322 326 420] 809 904 3740665 196 367 458 567 660
484 597 689 742 756 854 279006 038] 666 678 718 862 375164 210 361 448
060 0665 079 095 187 224 232 315 319) 487 6563 637 746 757 820 865 920
390 411 6543 600 676 280195 235 2951 376086 100 183 194 210 302 377 496
349 403 728 742 748 768 762 792 945 546 6581 607 697 794 821 878 934 979
976 281017 0659 073 140 178 209 642] 377044 084 087 123 237 260 311 697
802 862 884 911 921 965 282039 187] 733 780 936 378149 364 613 841 878
252 305 337 374 389 521 624 690 751] 379045 057 215 315 338 463 493 636
765 869 985 283054 340 448 453 484 756 774 795 920 986 380018 021 066
526 606 612 641 711 733 794 843 885 084 109 160 160 199 223 329 416 424
954 284023 238 276 465 6650 856 866 428 451 462 503 572 583 698 768 865
981 285005 076 279 284 529 537 660] 925 931 972 381009 021 049 221 269
698 800 9658 286097 258 317 478 664 470 563 565 676 683 691 781 382076
681 685 705 726 777 831 935 287160] 095 114 141 241 490 495 6589 670 688
349 639 740 848 909 961 288073 0761 763 767 854 888 997 383176 207 338

446 447 646 6783 638 788 864 910
384028 082 337 643 609 627 746
385033 110 115 187 197 218 233 278
341 384 408 443 493 502 513 669 884
897 899 902 386270 380 485 645 768
788 873 387001 110 123 146 181 198
228 323 708 838 839 930 388006 117
126 158 210 392 441 537 670 624 634
770 888 389109 310 394 408 409 661
604 607 627 662 714 730 804 807 831
853 919 939 390021 073 110 128 264
440 474 629 580 967 983 391064 086
101 278 400 413 539 608 622 646 777
967 392009 031 144 2656 276 452 481
513 568 573 589 602 622 669 720 782
799 838 853 978 393018 054 101 104
160 168 218 263 3665 391 510 675 631
741 (500) 812 832 916 991 394029 116
227 282 683 606 741 807 395009 021
089 288 398 684 699 702 709 753 929
992 396071 18365 213 279 303 334 375
404 467 663 (260) 708 781 846
893 977 989 397001 123 127 144 265
279 381 401 416 6544 630 638 645
676 707 724 784 838 889 951 398133
211 463 488 602 660 746 771 826 958
974 399048 088 216 393 407 449 471
573 629 645 718 817 894 400027 219
249 464 508 583 767 867 868 877 899
401396 432 574 7665 978 402027 030
118 211 270 336 3653 357 409 417 489
602 592 692 704 720 771 799 885 976
403012 051 067 146 218 320 361 373
620 877 930 404181 143 171 229 284
387 426 484 486 655 687 722 737 827
868 952 976 405010 021 085 160 212
836 425 426 497 549 664 567 600 638
686 881 897 406001 201 231 319 379
474 576 682 606 621 778 810 917
922 924 407000 140 276 327 384
4556 581 674 718 728 408028 (1650)
148 186 467 532 738 820 895 409066
096 1654 211 8372 680 822 839 844
885 974 983 410216 286 312 471
483 720 746 771 783 922 976 411047
178 260 293 296 380 560 6562 592
603 636 668 684 696 787 791 816
999 412030 066 163 204 296 344
353 539 583 593 640 655 773 783 965
413001 101 178 367 369 392 536 571
712 714 747 801 878 901 978 414032
266 288 292 361 376 386 398 399 674
660 668 726 415176 207 247 263 268
270 298 299 437 462 687 745 809 820
858 888 416165 167 194 208 223 402
408 428 463 485 535 536 930 934 993
417021 083 086 148 234 2765 339 378
391 413 423 437 517 622 624 714 886
897 948 974 418205 209 264 461 601
693 718 771 992 419044 187 321 464
544 6580 775 865 872 914 918 999
420041 120 291 516 624 641 798 830
889 912 987 939 42 1053 064 078 175
226 235 243 492 637 674 982 422186
282 376 390 460 562 730 761 790 864
870 423073 083 292 405 445 452 572
653 661 762 788 839 910 424004 215
216 242 294 384 462 472 542 633 713
786 788 815 994.

14) Schweizerische Nordosth.
Kündigung vom 3. November 1908.

Der Restbetrag des 42 Anlehens
von 1887 zur Räückzahlung am
16. Mai 1904.

15) Ungarisches Boden-
Kredit-Institut, 3 Kronen-

Wwährungs-Pfandbriefe.
Verlosung am 30. September 1903.

Zahlbar am 1. April 1904.
à 10,000 Kr. 384 387 400.
à 2060 Kr. 61 87 248 688 903 904

1633 839 2043 3361 386 387 406 640
796 5132 136 136 218 219 220 269 662
666 6361 7289 369 388 389 390 487 637
13393 18602 6508 626 629 694 22117.

à 200 Kr. 94 204 450 641 1104
110 260 684 2046 863 901 3142 226
318 405 541 619 632 703 704 4778
779 5104 484 6693 10386 387 695
697 11695 600 12221 13906 925 941
17223 264 18431 439.

16) Venezolanische
59/0 Anleihe von 1896.

Verlosung am 26. Oktober 1903.
Zahlbar am 31. Dezember 1903.
à 500 Bolivares. 133 177 2653 484

604 704 789 811 849 884 1386 666 673
718 777 887 2170 282 658 3030 102
272 6574 626 927 4060 0561 296 699 915
921 5038 165 238 278 681 664 737 926
990 6085 547 587 637 661 671 786 982
7005 063 169 440 620 679 681 866 934
953 8040 067 103 402 712 803 864
9551 573 719 724 725 936 10165 310
521 716 813 972 988 11059 097 131
175 272 578 586 687 653 720 12166
354 509 548 796 827 909 131650 263
721 916 968 992 14015 073 092 107
532 797 965 15327 440 515 6546 560
766 943 969 16152 171 436 724 868
17007 091 324 442 487 793 832 18263
316 398 485 648 698 700 761 853 880
19136 202 777 783.

à 1000 Bolivares. 20019 091 325
370 396 532 631 674 748 21041 266
311 340 385 776 980 22118 229 6543
562 750 828 23181 437 650 811 24264
379 395 458 679 804 844 25094 145
411 761 809 850 902 997 26152 165
161 246 483 936 945 27069 348 630
663 666 805 914 28174 411 626 29002
035 089 237 244 390 765 880 30048
176 212 296 365 394 522 802 818 913
31023 625 769 970 32095 6509 622 779
915 33395 451 518 340865 142 149 290
297 381 403 469 486 626 620 649 692
746 806 829 831 940 959 35172 186
278 769 795 867 911 941 36060 162
356 486 647 690 722 37027 028 066
090 241 334 443 471 811 8838t 432
534 643 669 738 803 39177 202 287
431 533 710 924 40010 045 068 319
473 6549 582 691 696 828 889 41045
182 345 600 42175 244 684 43270
650 959 981 44243 274 381 5612 684
700 884 900 45147 158 248 270 325
914 46106 363 413 439 712 743 864
47212 229 373 612 663 779 961 48002
010 024 051 166 194 289 362 407 462
474 576 833 893 49065 079 250 299
427 734 895 50176 233 383 471 6516
880 917 512183 2651 462 933.

à 5000 Bolivares. 652098 228 269
823 404 810 992.

à 10,000 Bolivares. 53093 2565.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Fundſachen Verkauf.

Freitag, den 20. und Sonnabend, den 21. d. Mt8. von
9 Uhr vormittags an findet in unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden gegen
ſoforiige Barzahlung ſtatt. Am 20. d. Mts. zwiſchen 12 und
1 Uhr mittags kommt ein Vrillantring von hohem rt Taxe
400 Mk. zum Verkauf. [6190Königliche Eiſenbahndirektion.

Zwangsverſteigerung einer Bierbrauerei.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S. h

und Wilhelmſtr. 49 belegene, im Grundbuche Band 81 Blatt 3092
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Brauereibeſitzers Heinrich Luther eingetragene Brauerei-
Grundſtück beſtehend, aus Wobn und Brauereigebäude mit Hofraum,
Seitengebäude, drei Neben- und Hinterwohnhäuſern, Pferdeſtall und
Stallgebäude jährlicher Nutzungswert 3795 Mark)

am 21. Januar 1904, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kleine Stein
ſtraße 7 II., Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. Der Verſteigerungs
vermerk iſt am 7. Novemder 1903 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 14. November 1903. [6185
Königliches Amtsgericht, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der

S Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
andſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende

40ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
v w. ausgeloſt wordenZu 1000 Tir. Nr. 237, 498, 522, 586, 956.
37 500 Tlr. Nr. 40, 253, 714, 808, 926.

u 100 Tlr. Nr. 312, 368, 956, 1063, 1161, 1168, 1354, 1454.
Zu 50 Tlr. Nr. 104, 259.
Zu 25 Tlr. Nr. 31, 208.
Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnbabern zur

Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes am 1. Juli 1904 ge
kündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zins
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande
eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme, mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöfungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind

1. Die 40igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit-
verbandes der Provinz Sachſen
Zu 1000 Tlr. Nr. 1157. u 100 Thlr. Nr. 201, 220, 1164.
Zu 500 Tlr. Nr. 110, 766, 935. Zu 25 Tlr. Nr. 18, 178.

2. Die 3 bigen Pfandbriefe der Landſchaſt der Provinz
Sachſen:
Zu 3000 Mk. Nr. 955. Zu 1000 Mk. Nr. 194. Zu 150 Mk. Nr. 6.

Halle (Saale), am 16. November 1903.

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſer t.

Goeldner. Bertram. [6178
Jede Fenerlöſchhilfe der Feuerwehr iſt unentgeltliqh.

Feuer kann zur Tages und Nachtzeit gemeldet werden:
1. mündlich auf der Feuerwehrhauptwache Margaretenſtraße 4,
2. mündlich auf jeder der PolizeiRevierwachen, 8. telephoniſch
durch die Nr. 697 des Reichspoſttelephons und 4. durch die nach
ſtehenden öffentlichen 112 Feuermelder:
t 1. Advokatenweg (Ecke Lafontaineſtr.), 2. Barbaraſtr. 1
(Artillerie-Depot), 3. Beeſenerſtr. 10 (Siechenhaus), 4. Böll
bergerweg 11, 5. Böllbergerweg 93 (StadtGut), 6. Gr. Brau
hausſtr. 16 (Hendel), 7. Breiteſtr. 1, 8. Buggenhagenſtr. (Blinden
anſtalt), 9. Gr. Brunnenſtr. 8 (PolizeiRevier), 10. Burgſtr. 24,11. Canengerweg (Weſtphal), 12. ZentralVehnhef (GüterEx-

pedition), 18. Charlottenſtr. 15, 14. Cröllwitzer Brücke, 15. Cröll
witz (Ecke Weißenburger- und Dölauerſtr.), 16. Delitzſcherſtr. 91
(PerſonenVahnhof), 17. Delitzſcherſtr. (EilgutSchuppen), 18.
Delitzſcherſtr. 13 (Pröpper), 19. Delitzſcherſtr. 24, 20. Deſſauer
ſtraße 2 (AktienBrauerei), 21. Deſſauerſtr. 70 (Kaſerne II),
22. Dorotheenſtr. 15(Zander), 23. Eichendorffſtr. 9, 24. Fährſtr. 2,
25. Forſterſtr. 43, 26. Franckeſtr. 1 (StadtSchützenhaus), 27.
Freiimfelderſtr. 42 Schlacht und Viehhof), 28. Friedrichſtr. (Ecke
Weidenplan), 29. Friedrichſtr. 13 (OberBergamt), 30. Geiſtſtr. 5,
31. Glauchaerſtr. 25 (Althen u. Mende), 82. Glauchaerſtr. 35
(Freyberg), 33. Glauchaerſtr. 70/71 (Zuckerfabrik), 34. Gut
Gimmritz, 35. Hafenſtr. 7 (Gasanſtalt), 86. Harz 15, 87. Heinrich
ſtraße 10, 88. Hermannſtr. 32 (Schule), 89. Holzplatz 7 (Gas-
anſtalt), 40. Hordorferſtr. 1 (Linke u. Ströfer), 41. Jägerplatz 3,
42. Kirchtor 3, 43. Kloſterſtr. 6 (PolizeiRevier), 44. Königſtr.
(Ecke Merſeburgerſtr.), 45. Königſtr. 84 (Jduna), 46 Krauſfen

ſtraße 5, 47. Leipzigerſtr. 7 (WeddyPönicke), 48. Leipzigerſtr. 63
(Goldener Hirſch), 49. Leipzigerſtr. 66 (Kobe), 50. Leipziger
ſtraße 76 Rotes Roß), 51. Leipzigerſtr. 95 (Ochſe), 52. Leipziger
Turm, 53. Lerchenfeldſtr. (Ecke Torſtr.), 54. Ludwig Wucherer
ſtraße 71, 55. Ludwig Wuchererſtr. 81 (Hingſt u. Scheller), 56.
Magdeburgerſtr. 17 (Kliniken), 57. Magdeburgerſtr. 58
(Meßmer), 58. Magdeburgerſtr. 62 (Hofmeiſter), 59. Magde-
burgerſtr. 67 (Wintergarten), 60. Mangsfelderſtr. (Reſidenz),
61. Mansfelderſtr. 8 (Düben Herrmann), 62. Mansfelder-
ſtraße 22, 63. Mansfelderſtr. 52 (Pfännerſchaft), 64. Marien
ſtraße 26 (Moſt), 65. Alter Markt 26 (Opitz), 66. Alter Markt 36
(Meßmer), 67. Marktplatz (Wagegebäude), 68. Gr. Märker
ſtraße 16 (Schwetſchke), 69. Merſeburgerſtr. 37 (Zimmer
mann Co.), 70. Merſeburgerſtr. 88 Reinicke Co.), 71. Merſe
burgerſtr. 50 (Löſt's Hof), 72. Merſeburgerſtr. 152 (Wernicke),
73. Merſeburgerſtr. 153 (Wegelin Hübner), 74. Merſeburger
ſtraße 154 Halleſche Maſchinenfabrik), 75. Moritztor (Fr. Thurm),
76. Mühlpforte 5 (Jungs Mühle), 77. Mühlrain 7 (Nervenklinik),
78. Mühlweg 16 (Ecke Wettinerſtr.), 79. Neunhäuſer 2 (A. Huth

Co. 80. Niemeherſtr. 7 (Keferſtein), 81. Paradeplatz 4 (Loge),
82. Poſtſtr. 20 (Landgericht), 83. Alte Promenade 3 (Arnhold

Co.), 84. Ranniſcherplatz, 85. Reilſtr. 104, 86. Reilſtr. 128
(Haſerne I), 87. Reilſtr. 134, 88. Riebeckplatz 1(Riebeck's Montan
Werke), 89. Schillerſtr. 23, 90. Seebenerſtr. 12, 91. Sophien
ſtraße 11, 92. Sophienſtr. 85, 98. Gr. Steinſtr. 19 (Lehmann),
94. Kl. Steinſtr. 5 Halleſcher Bankverein), 95. Steinweg 42
(Kuhnt), 96. Streiberſtr. 9, 97. Taubenſtr. (Schule), 98. Thielen-
ſtraße (EiſenbahnDirektionsGebäude), 99. Thüringerſtr. 7
(Weihmann Sohn), 100. Thüringerſtr. 20 (Eggert),
101. Turmſtr. 117 (Sülzner), 102. Turmſtr. 9 (a. d. Halleſchen
Maſchinenfabrik), 103. Triftſtr. 36, 104. rothaerſtr. 7,
105. Trothaerſtr. 238 (Polizei-Revierd, 106. Trothaerſtr. 49,
107. Gr. Ulrichſtr. 8 (Neues Theater), 108. Gr. Ulrichſtr. 51
(Kaiſerſäle), 109. An der Univerſität 10 (UniverſitätsVer
waltungsgebäude), 110. Viktoriaplatz 6, 111. Werdergaſſe 4
AMeßmer). 112. Wörmlitzerſtr. 94.
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Dir ERSTE AuLER
MIICH- CHoCOMADEN

Im Handelsregiſter Abteilung ANr. 56 iſt bei der Firma Ernſt

Vieweg in Halle a. S. eingetragen:
Die Prokura des Jngenieurs

Richard Schuſter zu Halle a. S.
iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 11. Nov. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt 19

7

Auktion.
Donnerstag, den 19. d. Mt8.,

vormittags 9 Uhr verſteigere ich
Gr. Brauhaueſtr. 15 Reſtaurant
Börſenhalle) für Rechnung, wen
10960 icg ruſſ. Futtergerſt

Kg ruſſ. Futtergerſte,
60/61 Keöffentlich meiſtbietend gegen Bar

hlung. [6180Beſichtigung von 7 Uhr an.
Oscar Knocohe, vereid. Auktionator.

Gr. Steinſtraße 63, II.
Hächerri- Grundſtück 8

RNanuiſcheſtr. 9 zu verkaufen.

lapsgrupdtüel,
In belebter Geſchäftsſtraße

ſuchen wir Hausgrund-
ſtück möglichſt mit Ein
fahrt und kl. Hof ſofort
zu kaufen. Leipziger-,
Ulrich-, Geiſtſtr., Markt
bevorzugt. (6187

r e
Leipzigerſtr. 53.

KRrit- und Wagenpferd,
Dunkelfuchs, 8 J.
alt, 1,69 groß, trägt
bis 175 Pfd., fromm
und flott, ſofort für
den bill. Preis von

575 Wik. zu verfaufen. Gefl.
Off. erbeten unter Z. 978 an
die Exped. d. Ztg. (6193

Ein friſcher Trausport
volljähriger ſchwerer

belgiſcher

Spannpferde
ſteht von Donnerstag, den
19. d. Mt8s. an bei uns z
Verkauf. [6189d. Arosmann&ohn,

Töpferplan 3. Tel. 522.

Kutſchpferde.
Wegen Abgabe der Wirtſchaft

verkaufe 1 Paar ſtarke älte e
Kutſchpferde, zu jedem Zwecke
brauchbar, ein und zweiſpännig
gefahren und geritien, und 1 Paar
allerliedſte kleine Jucker, braun,
ein u. zweiſpännig gefahren. [6147
Amtsrat Slegel, Freyburg a. U.

Dunkelfuchs,
Wallach, 1,71, 7jährig, ein und
zwerſpännig gefabren, geritten,
vreiswert zu verkaufen. [6132
Zuckschwerdt, Oberförſterei Pforta

bei Naumburg a. S.

Vpath
m

(oer Pferde

wird ſchnell und ſicher beſeitigt durch
mein ſeit Jahren dewährtesSpezial-
mittel (zum Aufpinſeln), ohne die
Pferde am Arbeiten zu hindern.
Tas Mittel iſt wirkſamer als alle
Salben, ja ſogar als Brennen.
Fl. 2,90 Mk. gegen Nachnahme
franko. 6. Oppermann Rachſoge
Röbel i. Meckibg. [5884

ork- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
h

chlotheim in Thür. abzugeben.

CALA FETEKI
(rössle Special-fabrib für

c 2 JasBadeöſen
Jon Vaitanr Kescrto eo. R.
Zu haben in allen besseren Insſallations, V egeschäften. Man verlange (auiog grat u ſancho.

Für Buchdrucerei mit
Zeitungsverlag

ca. 200000 Mark
Kommanditkapital geſucht.

Behufs Uebernahme eines alten
angeſehenen Zeitungsverlages mit
rentabler, modern eingerichteter, aus
dehnungsfähiger Buchdruckerei wird
per bald ein Kommanditkapital von
insgeſammt ca. 200 000 Mk. geſucht.
Suchender iſt Fachmann, ſeit Jahren
tätiger Mitinhaber des betr. Ge

und verhältnismäßig bemittelt.
ff. unt. R 370 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [6196

Hausverkauf
n Haus mit Garten, gute

age, Zentral-Heizung, in
baulichen Zuſtande ſehr günſtige
Hypothek. iſt mit geringer An
zahlung z. verkaufen. Näh. Land
wehrſtr. 22, p., 10--1 Uhr. [6188

Ein Poſten
landwirtſch. Maſchinen,

Drill, Univerſal, Hack, Dreſch
Maſch., Pflüge uſw. iſt gegen
Kaſſe ab Fabrik [6175
I billigzu verkaufen. Näheres auf An

frage d. Rudolf Mosse, Magde-
burg sub A O 417.
Kartofeln geſucht.

1000 Ztr. Kartoffeln (Futter-
Maercker) ſofort, 1000 Ztr. für
April 1904, garantiert geſund
und erdfrei, franko Bahnſtation
Schkölen (Zeitz-Camburger Bahn)
zu kaufen geſucht. Angebote an
Rittergut Hainchen bei Schkölen
(Bez. Halle) erbeten. [6197

Perl-Mais,
Melaſſe-Futter, offeriert (5656
L. Büchnor, Halle -Trotha.

Geldſchrank, s
mittelgr., verkauft bill. Karlſtr. 24.

20 000 Mark [5983
W auf meinen Landgaſthof mit

2 Mrg. Acker zur I. Hyp. per 1. Jan.
od. 1. April zu 4 J zu leihen. Selbſt
geber erſuche ich um werte Off. sub
Z. e. 966 an die Exped. d. Ztg.

800 000 Mark
von 3 an in geteilten Poſten
dauernd auf Acker auszuleihen.
Anträge unter A. F. 124 an Rud.
Mosse, Magdeburg. 15466

Mk. 1200000
ſollen dauernd auf Acker

F 1 0 5439a

ausgel. werden, zweiter Stelle,
zu günſtigſten Sedingungen.

B. J. Baer.,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

340 000 Mark
Sparkaſſengelder à 44 auf Acker
zur erſten, auch zweiten Stelle
bis des Wertes unkündbar
anszuleihen. Offerten vbef. unter
Z. p. 976 die Expedition dieſer

Zeitung. [61g2
ſuche alsar II. Hypo
thek auf

mein gutverzinsliches, modern ein
erichtetes Eckgrundſtück. Zinsf. nach
ebereinkunft. Off. unter B

1898 anKudolf Kosse, Halle a. S.
Brüderſtrafe 4. [6186

Von einer Vermögensverwaltung

Mk. 750 000
à 3 auf Ackerſicherheit dauernd,;
auch in einzelnen Poſten, verliehen
werden. ngebote von Selbſt
ſuch nden mit der Aufſchrift 0. S. 10

j

poſtlagernd Bernburg. 16033

Bekanntmachung.
Gemäß S 13 unſerer GeſellſchaftsStatuten werden die Aktionäre

der Zuckerraffinerie Halle hierdurch zu der auf
Montag, den 14. Dezember 1903, mittags 12 Uhr

im „Hotel zur Stadt Hamburg“, hierſelbſt,
anberaumten

ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt:
Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 1902/1903.
Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen und Beſchluß über die
Genehmigung der Bilanz, ſowie über die Verteilung des Reingewinnes.
Erteilung der Entlaſtung für 1902/1903.

4. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsreviſoren für 1903/1904.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung mit
Stimmberechtigung teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß 8 19
unſerer GeſellſchaftsStatuten ihre Aktien oder die in dieſem Paragraphen
erwähnten Devotſcheine entweder:
im Geſchäftslokal der Geſellſchaft
oder bei Herrn U. F. Lehmann in Halle a. S.
oder bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliseh, Kaempr

Co. in Halle a. S.
oder dei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt (Abteilung

Becker Co. Hainſtraße 2, Leipzig
zu hinterlegen.

Die Hinterlegung hat ſpäteſtens bis einſchließlich Donnerstag,
den 10. Dezember 1903 während der üblichen Geſchäftsſtunden unter
Beifügung eines Nummernverzeichniſſes ſtattzufinden.

Halle a. S., den 16. November 1903.

zuckerraffinerie Halle.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates:

R. Riedel. 16219

1

2

3

t bei hohem Gewinn, möglichſt Fachmann, fürTeilhaber Deſtillation, Cognac u. Likörfabrik mit 3000

bis 5000 Einlage geſucht. Rentabilitär gut und ſicher, durch
Bücher nachweisbar. z

i neuerbaut, nahe Hauptbahnhof, mitHausgrundstück, 7 Wohn., kleinem Garten, See und

Waſſerleitung, Bauwert 52 000 Feuerkaſſe 47 700 C, für

41 000 bei u r l 2 ren G»gin für Jnduſtrie- und gewerbl. Zwecke, mit Gleis-Bauteri an auſchluß, verkäuflich.

Geld auf Hausgrundſtücke für ſichere erſte und zweite
Hypoth ken geſucht. [6181Meyer Co., Leipzigerſtraße 53.

hV

Gustav Beyme, Bau e
V

a J e 32 cW We
Magd do g

Obstbàume in allen Arten und Formen,

Beerensträucher, Weinreben,

Soriemwerzeiehns Park und Strassenbäume,
auf Veriange P Tiersträucher, Schlingpfianzen, Rosen,

umsonst und postfrei! E. r

Preis und

à

r Grosse regelrechte Anzucht,e c Sortenechtheit reelle Lieferung.
s e Se

[5315]

Kächvivche Viel Vervich.- Band in Drevden

Verſich.- Kapital Mk. 27 367 903. Disponible Reſerven Mk. 323 462,24.

z m Einzige ViebVer-verſichert zu billigen, feſten Prämien. nie er
Nachzahlungen, ſchwankendelUmlag. oder beliebige Prämien-Erböhungenzc.
vollkommen ausgeſchloſſen ſind. Schadentegulierungen in bekannter,
prompt r, kulanter Weiſe. Zu jeder Auskunftgabe und Abſchluß von

Verſicherungen empfiehlt ſich der [4864
Subdirrktor Eugen Lippold, Erfur

und die diverſen Herren Vertreter.
Vertrauens würdige Herren werden allerorts als Vertreter gesucht.

Erhalte Donnerstag, den 19. d. Mts.
einen großen Transport I u. 2 jähr.

belg. Fohlen, ſowie
belg. Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann, u t.Telephon 54.
Von heute ab ſtehen

40 Stück der beſten
hochtragenden und

nenmilchenden Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf. [6214S. P fifferling, n rFernruf 288,

S n
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Petroleum
die Bassins und Lampen durch Schwitzen stets

unrein hält,
tägliches Reinigen des Cylinders erfordert,

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes verlangt,

blakt und riecht,
stark belästigende Hitze ausstrahlt,
ein mattes gelbes Licht gibt,

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist,
nach dem Anzünden ein wiederholtes Regulieren

der Flamme erfordert,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde o Pfg. Kostet.

Man verlange nur

VerkaufsloKal der

E. G. m. h. H.

5977)

t

Matädor a
Wählen Sie zwäschen

Spiritus- und Petroleum-Beleuehtung,
so beachten Sie, dass

Spiritus Glühlicht-Brenner
für Innen- und Aussen -Beleuchtung,

welche von der Centrale für Spiritus-Verwerthung, Berlin, geführt werden. Für die meisten Ver-
Wendungsarten wird der von uns neuerdings in den Verkehr gebrachte Amor Brenner geeignet sein.
Unsere Brenner sind erhältlich in den einschlägigen Geschäſten oder in dem Ausstellungs- und

neuesfe

Spiritus
vollkommen reinlich ist,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des Cylinders
erfordert,

Kein tägliches Putzen, sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Ersatz
der Dochte verlangt,

vollkommen blak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,
schönes, weissstrahlendes, dem Gasglühlicht eben-

bürtiges Licht gibt,
selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht erlisecht,
gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 10 Pfg. Kostet.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft
Halle a. Saale

Brennspiritus Marke Herold
in Patentflasehen mit Original-Versehluss.

Original-Literflasche: ca. 90 Vol. 25 Pfg., ca. O5 Vol. o 30 Pfg. excel. Glas.
R Veberall erhältlieh W

Centrale für Spiritus-Verwerthung, G. m. b. H., Berlin NW. 7.,
Friedrichstrasse 96.

Spezial-Katalos über Spiritus-Glüblicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kocher und -Bügeleisen versenden wir auf Wunsch gratis

Leipzigerstr. 43.

und franko.

Geſchäftsräume.
Die von der Firma Adler Co.

im Grundſtück Leipzigerſtr. 54
in der nächſten Rähe des Hauptbahn-
hofes benutzten Geſchäfts Räume
ſind per 1. April 1904 zu ver-
mieten. Näheres im Kontor
Leipzigerſtraße 70/71. ([5455

EnRSCHIEN

80EBEN. M 12,

e e b

u v

C. F. Ritter,

Weihnachts-

Ausstellung.
Sämtliche Neuheiten für die diesjährige

Weihnachts-Saison sind eingetroffen.
Ich lade zum Besuche meiner Weihnachts-

Ausstellung ergehenst ein. [6170

Halle a. S., Leipzigerstr. 90.
Crösst, Spielwaren-Geschäſt der Provinz.

10900 Mark Belohnungdenjenigen, die mit dem [6162
Stella-BaukKkasten

die ſchönſten und originellſten Bauten herſtellen!

Es laſſen ſich mit Kein Holz oder
dem Stella- Steinbaukaften

Baukaſten alle der Welt erreicht
erdenklichen Bau die Vielſeitigkeit
werke, wie Kirchen, des StellaBau-
Brücken, Häuſer, kaſten, er iſt der
Cürme, Vaſen wunderbarſte

u. ſ. w. Konſtruktions-leicht aufbauen. baukaſten.
Preisliſte Nr. 31 ſowie Proſpekt über Preisausſchreiben verſ. gr. u. fr.
Stella-Baukastenfabr. I. Fiedeler, Command.-Ges., Döhren (Hann.)

Werkſtätten, gr. Lager u. Kellerräume

bahn Nnſclan) ſofort zu vermieten. Näheres
Dessauerstrasso 2.

Königſtädtiſche höhere Privat Mädchenſchul

Sprechſtunden

alle, Königſtraße 81. 5703Vorſteherin Luise Stanabs.
Montag und Donnerstag von 2 bis 3 Uhr

Zunts Jee
Eigene Einfuhr Ernte 1903/1904.

Vorzügliche Mischungen
à Mk. 2,50, 3, 3 60., 4, 6, per kg.

Packung von 50 Gramm netto Inhalt an kkuflich in Halle bei:

leh. Oavid, Geistatr. 1, F. E. Oavid, Markt 17,
Rich. Baartz, Leipzigerstr. 51, H. OQuaritsch, Flora-Drogerie,
Otto Birke, Loipaigerstr. 69, Göbenstr. l.
BrunoPudmenzky, Gr. Steinstr. 68, M. Waltsgott Nachf., Drogerie,
Hugo Schulzo, Neumarkt Drog. Gr. Ulrichstr. 30. [4587

Kloss
von

foerster.

Vertretung (5482
Kloss Foerster

für Halle und Umgebung:
Gustav IIoritz ven.,

Weingrosshandlung,
Halle a. S., Martinsberg I5.

c

Rabattverein der Bäckermeiſter
für Halle und Amgegend.

Die Auszahlung des unſerer werten Kundſchaft zukommenden
Rabatts von 100 wird vom 23. November ab im Reſtaurant
„Zum Markgrafen“ Eingang Kleine Steinſtraße neben Nr. 3
part. links erfolgen. Tag und Stunde der Auszahlung iſt aus der
Anweiſung zu erſehen, welche ſich auf dem zur Aufnahme der Marken
beſtimmten Beutel befindet. Die Beutel werden von den Mitgliedern
unſeres Vereins Bäckermeiſtern ausgegeben. [6211

Der Vorſtand. J. A.: O. Günther.

Sperial-Lorsott-Gesehuft

Sophia Kerkovw,

Poſtſtraße 9/10.
Aspetta-Korsett

Aspetta erſetzt vermöge
ſeiner eleganten, vorzüg-
lichen u. bequemen Form
das feinſte Maß-Korſett.

erner empfehlekorsetts

e

e ha W 3neS dWon

ja

für Damen und Kinder in
jeder Preislage von aner-
kannt beſtem Sitz zu vingeeg

Preiſen. [6179
Reparaturen ſowie Korſett-
Wäſche auch bei mir nicht

gekaufter Korſetts.

h

Veier
des Halliſchen Hilfsvereins für die proteſtantiſche

Bewegung in Oeſterreich.
Oeffentliche Verſammlung am Bußtag, Mittwoch, den 18. Nov.,

abends 8 Uhr im großen Saal der „Kaitsersäle“,
Programm1. Allgemeiner Fgena „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ mit Be

gleitung des Poſaunenchores der Stadtmiſſion.
2. Begrüßungsanſprache des Vorfſitzenden, Herrn Juſtiz- und

Steadtrat Elze.
3. Geſang des gemiſchten Chores der Stadtmiſſion „Aus tiefer

Not ſchrei ich zu Dir“ von Eccard.
Vortrag des Herrn Univerſitätsprofeſſors D. Loofs „Voraus-

ſetzungen und Weſen der Gegenreformation“.
Geſang des gemiſchten Chores „An dir allein hab' ich geſündigt“

von Gebhardt.

er Vorſtand.
Rentner Jul. Dan. Rentner Albert Drechsler. Juſtiz- und
Stadtrat Elze. Maurermeiſter Ernst Friedrich. Profeſſor
Genest. Maurermeiſter und Stadtverordneter Ludwig Grote.
Kaufmann Hugo Heckoert. Dr. med. Conradin Hertrberg.
Rektor KönekKe. Univerſitätsprofeſſor D. Loorſs. Univerſitäts-
profeſſor Dr. Nachtweh. Brauereidirektor Hartin Schneider.

Rechnungsrat Stade.
Kaufmann und Stadtrat Heinrich Werther [5978

Fallescher Frauen Verein
für Frauenerwerb und Frauenbildung.

Rechtsſchutz für Frauen. 16177
Unentgeltlicher Rat in Rechisſachen wird erteilt jeden Donnerstag

nachmittags 46 8 Uhr An der Univerſität 6, part. Daſelbſt ſind
Ehekontrakt- Formulare zu haben. Abteilung für Rechtsſchutz,

Stellenvermittlung für Hausbeamtinnen,
Arbeitsnachweis für gebildete Frauen.

Arbeitsnachweis Dienstags v. 4—-5 u. Freitags v. 11--12. Näh-
ſtube für geb. Frauen. Wäſche zum Ausbeſſern und Nähen wird
erbeten. Handarbeiten werden fertiggeſtellt Gebildete Frauen finden
Beſchäftigung. Näheres An der Univerſität 6, p. Montags v. 3-7,
Mittwochs und Freitags v. 9--12. Schriftliche Meldungen find dort
abzugeben Abteilung für Arbeitsnachweis.

d

„Edelweiss“,
X Dawpfwäscherei und

T Ueaschinenplättanstalt
4 im Grossbetrieb.

Inhaber [6200
Ernst Heinicko,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Handtnch- Perleih-Inſtiknt.

Croſe Cchanſtelle in Hale a. S.

nächſt dem Hauptdabnhbof, in beſter devorzugter Lage, beſonders geeigne
für Jnſtitute, als direktions od. Verwaltungsgebäude,

ca. 1000 qm, bei über 60 m Front. Nur ernſtliche Angebote finden
Beantwortung unter B. r. 1111 vurch Rudolf Mosse, Halle.



De J S

ne

den

le.

Mittwoch

c TTTTDTTSTTD

3. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung

Ah Z.

18. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

(ember d. Js. im Saalkreiſe und in der Stadt Halle a. S
owie in dem des hieſigen Magiſtrats zur Einſicht ausliegt.

1.
h e

10.
II.

12.
13.
14.

A. Stadt Halle a. S.
Rentier Julius Wagner.
Geheimer Rat her Dr. Volhardt.
r reeſe ger ter Zöllmer.
S ter Seidel.Maeee Robert Mertens.
Schneidermeiſter Emil Auguſtin.

Kaufmann s Schäfer.
Kaufmann Wilhelm Walter.
Kaufmann Louis Henze.
Privatmann Robert Semmler sen.
Kaufmann Johannes Rauchfuß.
Gaſtwirt Hermann Scholle.
Hotelier Wilhelm Weber.
Kaufmann Siegfried Danglowitz.

15. Rentier Bruno Herrmann.
16.
17.
18.

100.
101.
102.
103.
104.
105. Ka
106.
107.
108.

Mu
Kaufmann Franz Rudloff.
Privatmann arg Eder.
Arbeiter Reinhold
Schneider Adam Saar.
Kaufmann Kurt Klopfleiſch.

Klempnermeiſter Hermann Schotte.
Lagerhalter Otto Herrmann.deſtaurateur Waldemar Hemer.

Kommerzienrat Emil Steckner.
R Friedrich Keil.

rchidiakonus Pfanne.
Diakonus Grüneiſen.
Töpfermeiſter Leopold Darge.
Lederfabrikant Adolf Mattheſius.
Rentier Albert Martick.
Malermeiſter Friedrich Franzen.
Kaufmann Karl Schulze.
Kaufmann Hermann Opitz.
Schneider Heinrich Meyer.
Reſtaurateur Friedrich Sachſe.
Rentier Friedrich Hugo.
Kaufmann Ernſt
Buchhändler Gotthold Hendel.
Rentier Ernſt Dönitz.
Oberlehrer Dr.

Fiſcher.

ergt.
ſpektor Otto Schneider.

mere Paul Herbſt.
direktor Hermann Görlach.

churig.

Bücherreviſor Arthur Peckmann.
Kaufmann Wilhelm Kranig.Kuufmann Friedrich Giünſs.

Chefredakteur Max Scharre.
gehen Wilhelm Reichenbach.

eir Karl Weber.onditor Friedrich Bock.
Kaufmann Robert Schmeißer.
Kaufmann Franz Gutſchow.
Buchdruckereibeſitzer Karl Colbatzky.
Weinhändler Otto Kreickemeyer.
Kaufmann Ernſt Schulze.
Kaufmann Otto Schultz.
Kaufmann Bodo Blau.
Oekonom Auguſt Hoffmann.
Glockengießermeiſter Reinhold Eberwein.
Drechslermeiſter Hermann
Bankdirektor Karl Collberg.
Baumeiſter Oskar Stengel.
Kaufmann Guſtav Renſch.
Weinhändler Hugo Birner.
Graveur Wilhelm Rebettge.
Kaufmann Louis Böker.
Rentier Dietr. Geitmann.
Rentier Otto Giſeke.

r Greßler.

Taube.

ehrer Otto Meißner.
Lehrer Ernſt Thinius.
Lehrer Johannes Roth.
Kaufmann Otto Weſtphal.
Elektrotechniker Berthold Huch.
Rentier Karl Hüttner.
Lehrer Walter Offeney.
Gerbermeiſter Otto r
Schmiedemeiſter M
Gaſtwirt Ludwig Rieſe.
Rentner Theodor Cammerrath.
Schmiedemeiſter William Schatz.

2. Techniker Otto apſer.
oß.

Hahn.

Zimmermann K
aler Radeck.

Salinendirekter Max Zell.
Rentner Albert Fritſche sen.
Lederfabrikant Valentin v
Stärkefabrikant Hermann Zſchinner.
Mühlenbeſitzer
Sattlermeiſter
Kaufmann Richard Kahle.
Bäckermeiſter Ernſt Glück.
Schloſſermeiſter Karl Schwarz.
Stärkefabrikant Paul Preßler.
Stellmacher Wilhelm Springer.
Schmied Franz Reichert.

aul Weineck.
oritz Wegeleben.

Kaufmann Alfred Scheuerlein.
Kaufmann Max Körtge.

Adolf Remane.
lempnermeiſter Eduard Eder.

Tiſchlermeiſter Hermann Atzler.
Lehrer Richard Göll.
M ſrdet und Architekt Friedrich Kuhnt.

entier Wilhelm Nebert.
fmann Erich Looſe.

Kaufmann Julius Kegel.
Rentier Theodor Angermann.
Fleiſchermeiſter Hugo Taatz.

S

109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125. 3
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165.
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185.
186.
187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.
195.
196.
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.

Amtliche Bekanntmachung.
Gemäß S 24 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom 14. März 1908 bringe ich nachſtehend das Verzeichnis der am 12. No

Seiler Adolf Gaber.
Korbmacher Wilhelm Löſch.

abrikant Franz Berghaus. ttärkefabrikant Hermann Haaſe jaun.
Fabrikbeſitzer Hermann Wintzer.
Stärkefabrikant Karl Schmidt.
Privatmann Ferdinand Frommann.

Tiſchler meiſter Robert Preller.
Buchhalter Adolf Clages.

Heinrich Fricke.
erbermeiſter Otto Scholz.

Brauer Auguſt Lohſe.
Direktor Hermann
Maurermeiſter Franz Klingner.
Buchbindermeiſter Hermann Friedrich.
Klempnermeiſter Hermann Kehr.

immermann Franz Eckert.
Korbmacher Emil Behrend.
Tapezierer Ernſt Taatz.

leiſchermeiſter Karl Karſch.
agerhalter Hermann Weber.

Maurer Auguſt Schreck.
Badeanſtaltsbeſ. Ernſt Hoffmann.

iſchermeiſter Wilhelm Nicolai.
echniker Karl Rößler.

Schuhmachermeiſter Ehrenfried Neumann.
Maurer Karl Deege.
Bauarbeiter Dre Hanſen.

heodor Wolff.
achdecker Paul Portius.

Blechſchmiedemſtr. Wilhelm Bantelmann.
Kaufmann Reinh. Georgii.
Bauarbeiter Emil Böhme.
Töpfer Heinrich Schwarz.
Maſchinenfabrikant Herm. Lindemann.
Schmiedemeiſter Wilhelm Kießling.
Buchhalter Karl Mitſching.

l Leonhard Siegel.Maurer Wilhelm Weinrich.
Buchhalter Richard Villaret.

r Wilhelm Huch.rokuriſt Karl Minner.
immermeiſter Wilhelm Raue.
rivatmann Eduard Stolze.

Maurer Fritz Kleinſchmidt.
Gärtner Paul Schäfer.
Handelsgärtner Otto Wagner.

abrikbeſitzer Eduard Strüver.

aurer Döbel.Maurer Hermann Kutſcher.
Böttchermeiſter Fritz Barth.
Tiſchler Hermann Schleenvoigt.
Oberingenieur Wilhelm Rödiger.
Lehrer Louis Thiele.
n Paul Reiche.ehrer Chriſtian Willno.
Maſchiniſt Theodor Angermann.
Böttcher Oswald
Jelgenge Dr. Heinrich Preßler.

rivatmann Chriſtian Knoch.
Privatmann Albert Münx.
Privatmann Wilhelm Grunewald.
Tiſchler Paul Döring.
Schloſſermeiſter Wilhelm Marx.
Reſtaurateur Richard Rohde.
Techniker Robert Klug.
Stadtrat a. D. Karl Bücking.
Schneidermeiſter Julius Wehner.
Maurer Emil Koch.
Maurer Albert Lutze.

S Guſtav Krebs.Kaufmann Fritz Werther.
Tiſchlermeiſter Auguſt Thinat.
Gärtner Fritz Gadau.
Reſtaurateur Ernſt Kittelmann.
Tiſchler Max Schnabel.
Rentier Auguſt Knabe.
Kaufmann Theodor Preßler.
Kaufmann Richard Schmidt.
Kaufmann Ernſt Hofmeiſter.
Kaufmann Emil Luther.
Kaufmann Karl Wollmann.
Maſchinenfabrikant Otto Necke.

ler Eduard Seidler.
Jngenieur rn Braunſchweig.
Ingenieur Emil Ritzer.
Privatmann Richard Hoffmann.
Kaufmann Friedrich Ganzer.
Maurermeiſter Karl Lingesleben.
olzhändler Otto Weißbarth.
rivatmann Wilhelm Lathan.
chuhmachermeiſter Joſef Wiſchalla.

Werkmeiſter Rudolf Krauſe.
Malermeiſter Karl Stitz.
Kommis Paul Beige.
Privatmann Wilhelm Korn.
Expedient Otto Jakob.
Friſeur riß Rammelt.
Jngenieur Eugen Anſchütz.
Werkmeiſter Karl Utrott.
Prokuriſt Ferdinand Deparade.
Kaufmann Auguſt Troitſch.
Techniker Otto Sondershauſen.
Geſchäftsführer Oswald Günther.
Buchhalter Ernſt Hardegen.
Lehrer a. D. Wilhelm Maaß.
Direktor Auguſt Schulze.
Prokuriſt Bruno Rothe.
Kaufmann Bruno Horn.
Werkmeiſter Robert Jamnitzky.

219.
l 220.

221.
222.

223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.
237.
238.
239.
240.
241.
242.
243.
244.
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251.
252.
253.
254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.
261.
262.
263.
264.
265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.
275.
276.
277.
278.
279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.

Rentner Ernſt Brütting.
Jngenieur Robert Dreyer.
Schneidermeiſter Wilhelm Gottſchalk.
Kürſchnermeiſter Louis Schneider.
Kaufmann Simon Sernau.
Kaufmann Otto Stoye.
Kaufmann Otto Hennig.
Kaufmann Hermann Blumenthal.
Kaufmann Albin Hornbogen.
Dr. med. Karl Neſſe.
Bankier Kurt Steckner.
Jngenieur Rudolf Fölſche.
Baumeiſter Fritz Gygas.

2. Kaufmann Franz Döhler.
Maurermeiſter Albert Heiſer.
Fabrikbeſitzer Julius Corte.

Ernſt Mildner.
Kau

Mittelſchullehrer Oskar Seidenſtücker.
Maurermeiſter Hermann Kramer.
Subirektor Louis Berner.
Rentier Hermann Fahlberg.
Lehrer Franz Stock.
Privatmann Friedrich Jonak.
Lehrer Franz Reichert.
Kaufmann Reinhold Robitzſch.
Lehrer H
Drechslermeiſter Friedrich Jänicke.
VerſicherungsJnſpektor Emil Arndt.
Maſchinenbauer Auguſt Lilienthal.
c Karl Höhndorf.

Le

Kaufmann Louis Huth.
Kaufmann Salomon Müller.
Fabrikannt Franz Rudolph.
Profeſſor Dr. Rudolf Männel.
Kaufmann Franz Bauer.
Lehrer Oskar Schumann.
Kaufmann n Junker.
Kaufmann

Aufſeher Karl Kurtz.
Martin Trücks.

erwaltungsdirektor Lohmann.
Amtsrat Ruſche.
Maurermeiſter Guſtav Roſche.
Steinbildhauer Guſtav Zimmermann.
Profeſſor Dr. Oberſt.
VerwaltungsJnſpektor Dittmar.
Arbeiter Friedrich Ferdinand.
Maurer Robert Schröder.
Fuhrherr Alwin Spatzier.
Bergmann Karl Hoppe.
Büchſenmacher Auguſt Augner.
Reiſender Johannes Albrecht.
Malzfabrikant Reinicke.
Obermälzer Hein.
Kaufmann Karl Cäſar.
Bäckermeiſter Siebert.
Maurer Auguſt Pfeiffer
Arbeiter Friedrich Kroöckel.
Fabrikbeſitzer Dr. F. Eggert.
Bauunternehmer Julius Hoffmann.
Kaufmann Karl Blosfeld.
Direktor Albert Ahrberg.
Kaſſierer Karl Brandt.
Gaſtwirt Wilhelm Hinze.
Kaufmann Simon Schloß.
Kaufmann Guido Müller.
Kaufmann Paul Koch.
Rentner Ernſt Schmidt.
Rechnungsrat C. Sieber.
Rentner Heinrich Klöpping.
Fabrikbeſitzer Karl Ehrenberg.
Rentner Otto Grebin.
Kaufmann Willi Zander.
Sagen Richard Ernſt.
Maſchinenfabrikant Hermann Witt.
Glaſermeiſter Otto Döring.
Kaufmann Paul Löloff.
Rentner Karl Haring.
Rentner Theodor Kühling.
Kaufmann Ludwig Schomburg.
Kaufmann Karl Schober.
Kaufmann F. Otto Hoffmann.
Kaufmann Eduard Stier.
Kaufmann Oskar Manſchewski.
Rentner Hermann Hagſe.
Kaufmann T Liebau.
Kaufmann Joh. Kralle.
Kaufmann Alwin Koch.
Spediteur Otto Veſter.
Kaufmann Hugo Groſſe.
Dr. med. Viftor Switalsky.
Fleiſchermeiſter Paul Heßler.
Gaſtwirt Karl Schäffer.
Kaufmann Max Hammer.
Kaufmann Hermann Buttermilch.
Apotheker Dr. Rummel.
Rentier Albert Schmidt.
Kaufmann Karl Probſt.
Kaufmann Karl Hofmeiſter.
Kaufmann Richard Geppert.
Holzhändler Karl Lüttich.
Rentier Albert Kobe.
Hotelbeſitzer Karl Neſſe.
Drogiſt Ernſt Jentzſch.
Kaufmann Paul Heinemann.

fleiſchermeiſter Richard Daniel.
Fleiſchermeiſter Hermann Kümmel.
Glaſermeiſter Guſtav Rüdiger sen.

mann Karl Georg.

ermann Wagner.

rer Albert Klaffenbach.

uſtav Reuter.

329.
330.
331.
332.
333.
334.
335.
336.
337.
338.
339.
340.
341.
342.
343.
344.
345.
346.
347.
348.
349.
350.
351.
352.
353.
354.
355.
356.
357.
358.
359.
360.
361.
362.
363.
364.
365.
366.
367.
368.
369.
370.
371.
372.
373.
374.
375.
376.
377.
378.
379.
380.

Rechtsanwalt Dr. Mennicke.
Juſtizrat Dr. Rüffer.
Bankier Max Jaäniſch.
Rechtsanwalt Georg Meyer.
Kaufmann Hermann Niemeyer.

z. Lehrer Guſtav Winkler.
Landgerichtsrat Karl Knibbe.
Juſtizrat Dr. Friedrich Keil.
Geh. Rat Profeſſor Dr. Dittenberger.
Schuldirektor Dr. P. Biedermann.
Mechaniker Herm. Dreefs.
Privatier Richard Stöpke.

3. Fabrikant Hermann Walter.
Rechtsanwalt Kurt Föhring.
Oberingenieur Oskar Bacher.
Bildhauer Paul Reiling.
Malermeiſter Hermann Herke.
Stationsaſſiſtent a. D. Friedrich Häßler.
Fabrikbeſitzer Richard Jentzſch.
Rentier Guſtav Thiele.
Rentier Guſtav Helm.

2. Rentier Herm. Trappe.
Strafanſtalts Direktor Langebartels.
Garteninſpektor Rud. Sch
Leutnant a. D. v. Lieres.
Paſtor Heſekiel.
Mittelſchullehrer Herm. Meyer.

3. Reſtaurateur Karl Schöne.
Kaufmann Ernſt Friedel.
Tapezierer Paul Schotter.
Konditor Johannes David.
Gärtner Viktor Haſe.
Seilermeiſter Michael Felgner.
Kaufmann P. Kirchner.
Klempnermeiſter Heinrich Karras.
Schuhmachermeiſter Ed. Band.
Kaufmann Adolf Sernau.
Buchhändler Ma
Stärkefabrikant Reinhold Lindner.
Rentner Guſtav Stephan.
Rentier Karl Dreßler.
Kaufmann Karl Hoffmann.
Fabrikbeſitzer Friedr. Herbſt.
Bankier Albert Steckner.
r Richard Löſche.

gewählten Wahlmänner mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß dieſes Verzeichnis in meinem Geſchäftszimmer,

Kaufmann Max Jander.
Knappſchafts Sekretär Andreas Heinicke.
Bureauvorſteher Auguſt Paul.
KalkulaturAſſiſtent Ernſt Göhre.
Kaufmann Max Waltsgott.
Druckereibeſitzer Paul Schwarz.
Tiſchlermeiſter Louis Bröller.
Referendar Hans v. Donat.
Privatmann Gottfried Fiſcher.
Schuhmachermeiſter Wilhelm Müller.
Kaufmann Edmund Leonhardt.
Gaſtwirt Wilhelm Meyer.
Handſchuhfabrikant K. Merkwitz.
Kaufmann Rudolf Sachs.
Klempnermeiſter Paul Eder.
Mechaniker Walter Unbekannt.
Profeſſor Dr. Friedberg.
Kaufmann Hugo Heckert.
Rechtsanwalt Dr. Lembſer.
Stadtrat Georg Uber.
Konditor Hermann Pfautſch.
Barbierherr Karl Richter.
Prokuriſt Franz Paalzow.

a e vwltellmachermeiſter Ferd. Fränzel.
Gaſtwirt Karl Hackemeſſer.
Kaufmann Ed. Galander.
Malermeiſter Otto Nicolai.
Rentier Guſtav Nicolai.
n Magnus Bauer.
Kaufmann Guſtav Preißer.
Kaufmann ges Raue.
Schloſſermeiſter Herm. Riediger.
Malermeiſter Ferdinand Thürmann.
Rentner Julius Dan.
Kaufmann Feodor Pollagk.
Rentner Bernhard Kroſtewitz.
Kaufmann Friedrich Domann.
Lehrer Rudolf Bähr.
Lehrer Hugo Finſterbuſch.
Kaufmann Hugo Meſſing.
Rentner Karl Peter.
Lehrer Arno Groſſe.
Kaufmann Herm. Wuit

olfram.Bauarbeiter Otto W
Schneidermeiſter Albert Tanneberg.
Geh. Kommerzienrat Ernſt Hübner.
Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Fitting.
Rentner Hermann Bunge.
Kaufmann Reinhold Aßmann.
Buchbindermeiſter Ernſt Kreßmann.
Maſſeur Franz Sparmann.

wan.

Groſſe.

entier Louis Bennicke.
Kaufmann Albert Kielſtein.
Dr. med. Heinrich Keil.

e Ernſt Weiſe.entner Otto Pabſt.
Geh. Rat Profeſſor Loening.
Stadtrat enMaurermeiſter Ludwig Grothe.r Rudolf Plaf e.Konſul Hermann ehe

BrauereiDirektor Martin Schneider.S. Generalagent Adolf Flitner. 8

Kaufmann Paul Ludwig.
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544. Lehrer Paul Sering.

h

z. Reiſender

e.

SS

h
e

à

S

T

Jnſpektor Emil Kämpfer.
Lehrer Paul Weber.
Maurermeiſter Fried. Püſchel.
Fabrikant Ernſt Pöge.nene E. Ohme.

aſtwirt Albert e
Bureauvorſteher Karl Rehfeld.
Privatmann Louis Lehmann.
Steinmetzmeiſter Wernecke.
Rentner Guſtav Günter.
Maurermeiſter Franz Karl.
Lehrer Karl rOberſtleutnant a. D. Max Knoch.
Apotheker Robert Zwanziger.
Kaufmann Guſtav Schäffer.
Rentner Wilhelm gr gern
Profeſſor Dr. Adolf Brieger.
Lehrer Hermann Kunze.
Rentier Moritz König.
Kaufmann Franz Baumgärtel.

Stenem z de Wopf.Lokomotivführer a. D. F. warzkoTiſchlermeiſter Herm. du e

Sattlermeiſter Theodor Harniſch.
Hauptmann Eugen Beauvais.Kapſnann G. Mennicke.

Fabrikant Hermann Koch.
Steinſetzmeiſter Otto Jakob.

Geſchäftsführer A. Jähnig.
Schuhmacher Karl Silberberg.
Rendant Wilh. Päge ſen.
Kaufmann Hermann Ströfer.
Bankdirektor H. z endik.
Kaufmann Auguſt Nauendorf.
Tiſchlermeiſter Guſtav Vogler.
Lehrer Emil Saupe.
Kaufmann De Beil.
Kaufmann Karl Blumentritt.
Bankdirektor Walter J
Verl.Buchhändler Karl Marhold.
Bauunternehmer Friedrich Ruhe.

30. Lehrer Alwin 47f.
Zimmermann Karl Böck.

2. Kaufmann Hermann Wolff.
Stadtſchulrat Karl Brendel.
Kaufmann Franz Zinke.

5. Lehrer Hugo Groſſe.
Kaufmann Wilhelm Göcke.
Rentier G. Schreiber.
Fleiſchermeiſter Auguſt Thurm.
Privatmann Richard Blau.
Gärtnereibeſitzer Robert Feſrs ſen.
Zimmerm. Guſtav Küſtenbrück.
Müller Karl Klemm.
Rechtsanwalt Friedrich Nehring.
Poſtſekretär a. D. H. Mußmann.495. Lehrer Ernſt Richter.
Buchhändler Ernſt Trenſinger.
Maurer Karl Linke.
Schloſſer Max Keiling.

9. Geh. Kommerzienrat Heinr. Lehmann.
Geh. Kommerzienrat Ludwig Bethcke.
Bankier Robert Frenkel.
Rechtsanwalt Riecke.

3. Kaufmann Richard Aßmann.
Taxator Conrad Drebinger.
Baurat Georg Deumling.Gelbgießermſtr. J. Ballhauſe ſen.

Privatmann der Koch.
Privatmann Ferd. Großmann.

509. Arbeiter Albert Kloppe.
Arbeiter Wilhelm Müller.
Architekt Richard Erlecke.
Strafanſtaltsinſp. a. D. Tamm.
Lehrer Ferdinand Böttcher.
Fiſchermſtr. Richard Knote.

5. Dreher Willi Schmidt.
516. Maurer Otto Raith.

Bergingenieur Fr. Zimmermann.
Privatmann Ferdin. Vogel.
Oberlehrer a. D. R. Rienau.
Profeſſor Dr. W. Ule.

21. Tapezierer H. Andreä.
2. Schuhmacher P. Siring.
3. Fabrikant A. Wernicke.

Gerichtsſekretär a. D. C. Tretrop.
25. Arbeiterſekretär M. Güldenberg.
26. Redakteur Anton Weißmann.

Rechtsanwalt W. Herzfeld.
28. Fabrikant C. Schondorf.
29. Reſtaurateur Friedrich Emmer.

530. Handelsmann Robert Kaiſer.
31. Zimmerer dern Kretſchmann.

2. Zimmerer Herm. Hübner.
Schriftſetzer Karl Bartſch.

34. Maurer Wilhelm Martin.
535. Gärtnereibeſ. Auguſt Spindler.
536. Architekt Karl Taube.

7. Handelsgärtner Rudolf Spindler.
z. Jnſtallateur Herm. Lücke.

Markthelfer Louis Emmer.
Schriftſetzer Ernſt Richter.
Amtsrat Wilhelm Nagel.

Nagel.

Schloſſermſtr. Herm. Jentſch.
Fritz Müller.

Direktor Dr. G. Brandes.
h n Wenydemann.Betriebsleiter Ludwig Schmidecke.
Privatmann Friedrich Vecker.
Maurer Karl Vock.

5 2. Arbeiter Franz Schmidt.
Kaufmann Erich Ernſt.
Architekt Ernſt Kießling.
Kaufmann Otto Brandt.

56. Fuhrherr Karl Giebler.
Maurer Hermann BVohne.558. Steinſetzer Paul Meißner.
Rentier Franz Schmidt.
Privatmann Ernſt Anſin.
Mühlenbeſitzer Alerander Wöppke.

562.
563.
564. Maurer Albert Knorre.
565. Lehrer Auguſt Rumpf.
566.
567.
568.
569.
570.
571.
572.
573.
574.
575.
576.
577.
577.
579.
580.
581.
582.

Gemeindevorſteher r
Gutsbeſitzer Hermann ReinickeCu

Otto Keltſch Trebitz b. Cönnern.
Gutsbeſitzer P. Koch-Unterpeißen.
Kaufmann Albert HarthUnterpeißen.
Gutsbeſ. O. EſpenhahnTrebitz b. Cönnern.
Gaſtwirt O. OſterlandBebitz.
Gutsbeſ. David Eberius-Löbnitz a. L.
Gutsbeſ. Gottlieb Knake-Lebendorf.
Gutsbeſ. Theodor Behrend-Löbnitz a. L.
Kaufmann Otto Umlauf-Lebendorf.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.

5. Gutsbeſ.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.
Gutosbeſ.

Gutsbeſ.
Gutösbeſ.
Gutsbeſ.
Gutsbeſ.

3. Oekonomierat Guſtav WeſcheRaunitz.
Gutsbeſ. Hermann Becker-Gimritz b. W.
Gutsbeſ. Rudolf
Rentier Theodor
Gutsbeſ. Albert Schüßler-
Amtsſekretär Kühne-Friedrichsſchwerz.
Landwirt Auguſt TarlattBrachwitz.

Gärtner Karl Schaaf.
Geſchäftsführer Ernſt Beige.

Lehrer Gerhard Beaujfjat.
er Ferdinand Oktens.

andwirt Karl Arnecke.
Schloſſer Otto Rothe.

immerm. Albert Arndt.
yrotechniker Karl Pfeiffer.

Kaufmann Theodor Kähling jun.
Kaufmann Paul Creutzmann.
Rentner Wilhelm Fiſcher.
Major a. D. Franz v. Branconi.
Materialienverw. Auguſt Winter.
Fabrikant Rudolf Speck.
Kaufmann Karl Böhr.
Fabrikant Friedrich Marx.gebritant Wilhelm Moſt.

aufmann Otto
Kaufmann Karl

B. Saalkreis.

iemann.
erm.

Rentier Karl Laue-Cönnern.
Zigarrenfabrikant Julius HecklauCönnern.
Brauereibeſitzer Ernſt FriesCönnern.
Lehrer A. FülleCönnern.
Klempnermeiſter Gottfr. KrätzerCönnern.
Rentier Bauling-Cönnern.
Amtsrichter Dr. MeyerCönnern.
Rechtsanwalt ConertCönnern.
Viehhändler W. NeumeiſterCönnern.
Bäckermeiſter Otto SchmidtCönnern.
Siebmacher Louis Schumann-Cönnern.

Karl BöleckeCönnern.
ärtner Moritz Hüttig-Cönnern.

n Keller-Cönnern.2 abrikbeſitzer Richard FreymuthCönnern.
Gutsbeſitzer Adolf r
Geſchäftsführer Karl Günther-Cönnern.
Gutsbeſitzer Otto Nordmann-Löbejün.
Gutsbeſitzer Wilhelm KunzeLöbejün.
Kaufmann Richard KöhlerLöbejün.
Bäckermeiſter Karl KrebsLöbejün.
Rentier Friedrich GrunewaldLöbejün.
Kaufmann Kar
Steinbruchsbeſ.
Gutsbeſitzer
Kaufmann Otto
Kaufmann Ernſt
Ka Friedrich RöberLö
Kau
Amtsrichter GrünwaldWettin.
Bürgermeiſter Albert WiöilckeWettin.
Gutsbeſitzer Albert LorenzWettin.Fleiſchermeiſter Louis Vö

Holzhändler Wilhelm Stamm-Wettin.
Gaſtwirt Hermann ZanderWettin.
Amtsrat Curt Meyer-Wettin.
Prokuriſt Wilhelm PrinzWettin.
Steinbruchspächter B. rn gektin.
Gärtner Hermann KikebenTrebnitz.
Gemeindevorſteher Beſtehorn-Mucrena.
Koſſat Friedrich SierslebenTrebnitz.
Landwirt r DietzeNeubeeſen.
Gem. Vorſt.
Rentier Wilh. GrünebergBeeſenlaublingen.
Amtsrat DietzeNeubeeſen.
Stellvertr. Gütsvorſteher Hans v. Winter

Wir Borkan
ilhelm Berger-Löbejün.

ilhelm Schröter-Löbejün.

g.
ejün.

mann Auguſt Günther-Löbejün.

meWettin..

utzmann-Beeſenlaublingen.

feldPoplitz.

rena.

Karl Saeuberlich-Mitteledlau.
Fritz KeutelKirchedlau.
Fritz Sturm-Hohenedlau.
Herm. Schnapperelle Schlettau.
Emil Sturm- Schlettau.
Guſtav LampeDalena.
Reinhard Zarries-Domnitz.
Karl Elze Jun.Domnitz.
Otto Baſchleben- Dornitz.
Emil Peter-Döſſel.
Karl Koch-Döſſel.
Friedrich Dönitz-Dobis.
Karl Höhne-Döſſel.

orn-Deutleben.

ar wis.Döblitz.

Gemeindevorſteher Louis TagVBrachwitz.
Landwirt Emil Pirl-Beiderſee.
Gutsbeſitzer Auguſt Strumpf-Möderau.
Rittergutsbeſitzer Otto DippeMorl.
Gutobeſitzer Franz SchmidtMorl.
Gutsbeſitzer Wilhelm Knoche-Wallwitz.
Gutsbeſitzer Albert HenzeTrebitz a. P.
Gutsbeſitzer Karl KrienitzDachritz.
Gutsbeſitzer O. ConradDachritz.
Gutsbeſitzer Wilhelm SchmidtTeicha.
Gutsbeſitzer Fr. ZſchägeDeicha.
Gemeindevorſteher W. StöbeTeicha.
Paſtor KnoblauchTeicha.
Gutsbeſitzer Bernhard ReicheSennewitz.
Gutsbeſitzer Alwin HädickeSennewitz.
Gutsbeſitzer Karl Prinz-Groitſch.
Gutsbeſitzer Richard HubbeKaltenmark.
Gutsbeſitzer Friedrich Krietſch-Wieskau.
Superintendent Joe Goerck-Kroſiak.
Rittergutsbeſitzer Dr. Heinrich Neubaur
Kroſigk.

685.

688.
689.

691.

692.
693.
694.

696.
697.
698.
699.

680. Gutsbeſitzer Rudolf
681. Gutsbeſitzer Walter
682. Gutsbeſitzer Louis Böttcher-Nauendorf.
683. Tiſchlermeiſter Louis MoosdorfNauendorf.
684. Gutoöbeſitzer Albert ZwanzigNauendorf.

686. Gutsbe
687. Gutsbeſitzer Karl Kerkamm-Frößnitz.

ädickeBrachſtedt.
unge ſen.-Hohen.

Kurt HildebrandtBrachſtedt.690.
v. ZackrzewskiOppin-

Gutsbeſitzer
Gutsbeſitzer

Gutsbeſitzer

756.
757.

e t
randt- Prieſter.

Gutsbeſitzer Wilhelm Strumpf-Nehlitz.ßper Ferdinand Wehen

Gutsbeſitzer Hermann
Gutsbeſitzer Wilhelm
FabrikdirektorRittergutsbeſitzer

Freiheit.
Gemeindevorſteher FriedrichHarsdorf.

BuchJnwenden.
Gemeindevorſteher OttoJnwenden.

695. Gutspächter Hauptmann R. RehfeldEis
mannsdorf.

Gutsbeſitzer Ernſt Reif- Niemberg.
Kaufmann Wilhelm Otto Niemberg.
Poſtverwalter Richard Hönak Niemberg.
Gutsbeſitzer Albin KeitelSpickendorf.
Gutsbeſitzer HeinrichSchwerz.

arl Theuerkauf-Spickendor
riedrich GroßeDammendorf.

Gemeindevorſteher LeuchteRoſenfeld.
Gemeindevorſteher S T enthurm.
Gemeindevorſteher w
Rittergutsbeſ. Kammerherr von Wuthenau

lſtePlößni

Hohenthurm.
Gutsbeſitzer Otto Winter-Braſchwitz.
Gutsbeſitzer Albert Oemiſch-Rabatz.
Gutsbeſitzer Guſtav GotſchePeißen.
Rentner Ferdinand Güſtel-Peißen.
Gutsbeſitzer Theodor Meye-Tornau.

KretſchmannOber-

Gutsbeſitzer Otto ZwanzigZöberitz.

J Ernſt Jänt TGutsbeſitzer Reinhold KökeDiemitz.

Gutsbeſitzer Adolph eLandwirt Paul Oemi
Jnſpektor Max RudolphDiemitz.
Landwirt Auguſt HakeDiemitz.
Landwirt Franz
Rittergutsbeſitzer Paul Boeck-Gutenberg.
Lehrer Karl Wenzel-Gutenberg.
Gemeindevorſt. Friedrich Selle-Gutenberg.
Steinſetzer Karl RauGutenberg.

rtur
maſchwitz.

tötzlich.

chDiemitz.

Brauer Johann KaziurGutenberg.
Gutsbeſitzer Otto Eiſentraut-Lettin.

itzer Oskar Berndt-Lettin.
entner Friedrich Schulze ſen.-Lettin,

Jnſpektor Hermann Rahe-Lettin.
Maurer Otto Ehrhardt-Lettin.
Maurer Otto
Gutsbeſitzer Albert Weſtfeld-Dölau.
Gutsbeſitzer Guſtav

Gutsbeſitzer Karl RoſtDölau.
Gutsbeſitzer Albert Ritſchke-Dölau.
Schuhmacher Guſtav Aderhold-Dölau.
Maurer Max Richter-Dölau.
Rentier Fran
Gutsbeſitzer

einickeLettin.

enzeDölau.

ſcherben.

uſtav S

ichard

arl HöſchelKleinkugel.
Gutsbeſitzer Friedrich
Tiſchler Wilhelm DietzBruckdorf.

Halle a. S., den 16. November 1903.

öllner- Zſcherben.

Rittergutsbeſitzer Ernſt Kerſten Zſcherben.
emiſchReideburg.

Gutsbeſitzer Auguſt Banſe Reideburg.
Kohlgärtner Karl Jäniſch-Reideburg.
Gutsbeſitzer Eduard Mähnert-Schönnewitz.
Gutsbeſitzer Robert PatſchkeSchönnewitz.
Gutsbeſitzer Otto KreimeSchönnewitz.
Maurer Adolf Felsburg-Capellenende.
Rittergutspächter Karl ReichertCanena.
Gutspächt. Hennig BardenwerperBüſchdorf.
Gutsbeſitzer Albert Walter-Canena.
Gutsbeſitzer Otto PortiusCanena.
Lehrer Karl Dietrich-Canena.
Schloſſer Franz BergerBüſchdorf.
Gutsbeſitzer Franz Walther-Kleinkugel.Gutsbeſitzer 8

entſch-Kleinkugel. 836.
837.

Gutsbeſitzer RoſahlQsmünde.
Gutsbeſitzer

Teudeloff- Osmünde.
ranz SchmidtBenndorf.

attlermeiſter Franz Kleine- Osmünde.
Gutsbeſitzer Albert GüſtelSchwoitſch.
Gutsbeſitzer William SchaafGröbers.
Gutsbeſitzer Albert NietzſchmannGröbers.
Gutsbeſitzer Kurt Beil-Gröbers.
Jnſpektor Adolf Heine-Schwoitſch.
Gutsbeſitzer Arthur SchaafGottanz.
Gutsbeſitzer Eduard MenzelGottanz.
Gutsbeſitzer Guſtav LindnerGroßkugel.
Rittergutsbeſitzer Adolf GoedeckeDöllnitz.
Rittergutsbeſ. Hans nLoeGutsbeſitzer Wilhelm Lindner-Pritſchöna.
Gutsbeſitzer Karl KlugeLochau.
Kammerherr, Rittergutsbeſitzer v. Bülow

Zimmermann-Lochau.

Dieskau.
Gutsbeſitzer Oskar WalkerDieskau.
Gutsbeſitzer Albert
Getreidehändler Ernſt
Gemeindevorſt. Friedrich He
Poſtagent Guſtav EngelDieskau.
Rentier Wilhelm Schmidt-Döllnitz.
Apotheker Adolf Tychſen.
Fleiſchermeiſter Karl BrettſchneiderDöllnitz.

Gutsbeſitzer Eduard KeilDöllnitz.
Arbeiter Karl TeichmannDöllni

Gottlob

itſchkeZwintſchöna.
offmannDieskau.

eeſe-Zwintſchöna.

aſtwirt Julius Engel-Oſendor
Rechnungsführer Kurt GronitzOſendorf.
Buchdrucker Karl Haring-Oſendorf.
Rittergutsbeſitzer Otto
Direktor Albert HolzRadewell.
Poſtverwalter Herm. BernerRadewell.
Pfarrer Wilhelm WernerRadewell.
Maurer Julius Simon-Radewell.
Arbeiter Otto Böhme-Radewell.
Gutsbeſitzer Otto SchatzBeeſen a. E.
Gutsbeſitzer Hermann Elſte-Beeſen a. E.
Gutsbeſitzer Edmund SachſeBeeſen a. E.
Arbeiter Karl FuchsBeeſen a. E.
Schmied Friedrich KettmannBeeſen a. E.
Fabrikbeſitzer Heinrich Huth jun.Wörmlitz.
Rittergutsbeſitzer Georg RudloffWörmlitz.
Gutsbeſitzer Hermann DockhornWörmlitz.

Direktor Georg elObermüller Wilhelm WinklerBöllberg.
Hausbeſitzer Karl Schubert-Böllberg.
Maurer Wilhelm Scheibe-Böllberg.
Zimmermeiſter Karl MöbiusAmmendorf.
Gutsbeſitzer Otto Engel-Ammendorf.
Gutsbeſitzer Franz Dietrich-Ammendorf.
Arbeiter Otto Oertel-Ammendorf.
Fabrikbeſitzer Guſtav n
Kaufmann Albert Zeymer-Ammendor
Schmiedemeiſter Franz MüllerAmmendorf.
Arbeiter Hermann KrebsAmmendorf.
Gutsbeſitzer Albert FrankeNietleben.
Dr. med. Richard Gäbelein Nietleben
Bäckermeiſter Ferd. BrendelNietleben.
Lagerhalter Karl Röder-Nietleben.
Maurer Otto Bierdümpel-Nietleben.
Gutsbeſitzer Theodor RammelNietleben.
Grubeninſpektor Mehl-Nietleben.

822.
823.
824.
825,
826.
827.
828.
829.
830.
831.
832.
833.
834.
835.

ette-Radewell.

Rentier Theodor FörſterNietleben.
Maurer Auguſt Schubert-Nietleben.
Maurer Friedrich DenkewitzNietleben,
Dr. med. Erler- Nietleben (Pflegeanſtalt).
Rendant Gebhardt- Nietleben (Pflegeanſt.).
Jnſpektor Grindler Nietleben (Pflegeanſt.).
Oberpfleg. Graupner Nietleben (Pflegeanſt.)
Maurer Auguſt Knaut-Lieskau.
Gutsbeſitzer Reinh. WegelebenSchiepzig.
Gutsbeſitzer KeutelSchiepzig.
Gutsbeſißer Edua d Brömme-Schiepzig.
Hüttenmeiſter EhrhardRothenburg a. S.
Gutsbeſitzer Friedrich PitſchkeGarſena.
Gemeindevorſteher und Kaufmann Mercker
Rothenburg.

Rendant Oito NauwerkRothenburg.
Adminiſtrator Arno Mögling-Rothenburg.

Der Wahlkommiſſar.
von KrosigkK.

Bekanntmachnng.
Jm Saalkreiſe iſt an Stelle des Hofverwalters Friedrich Damm zu Trebnitz der

Magdeburg, den 29. Oktober 1903.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

gez. V. Boetticher.!

Gärtner Hermann Kiekeben dortkſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für den
Standesamtsbezirk Trebnitz beſtellt worden.

Nr. 1833 B.-G.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden des Kreiſes, ſowie die Herren Vertrauensmänner der landwirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaft werden erſucht, etwaige Betriebsänderungsanzeigen möglichſt bald, jeden
falls aber bis Ende dieſes Monats an uns einzureichen.

Halle a. S., den 11. November 1903.
Namens des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes.

Der Vorſitzende.
J. V.: Andreae, Regierungs Aſſeſſor. (6218
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